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Chicago, 


Montag, 


den 25. Januar 1915. — x5 Uhr Ausgabe 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute, 
23 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Nr, 20 


Verluftreiche Schlacht in der Nordiee. 
Eugliſcher Kreuzer und deutſcher Kreuzer „Blücher“ geſunken! 


Kein britiſcher Sieg! 


Dentlche amtliche Meldung ° 


über geltriae Seelchladzt. 


Wichtige Erfolge im Weiten. 


liefert bon der „Aſſoziirten 


Berlin, 25. Jan. (Direkte dentiche aunfenmeldung über Sayville, 


Bus ssland.) Blutige Kämpfe dauern im —* fort, am öſtlichen Ende der | 


Schlachtlinie, welche ſich von der Nordſee bis zu Schweiz ausdehnt. So meldet 
hente Nadımittag das Große Hauptquartier. Die Dentihen haben alle An- 
griffe in dieſer Region zurückgeſchlagen, und die Frauzoſen haben ſchwere Ver— 
luſte erlitten. Nur einen Schauzgraben jüdweitlic von Berry-an-Bac, der 
ſchon wiederholt ſeinen Beſitzer gewechſelt hatte, verloren die Deutſchen wieder. 

Havre, Franukreich, 25. Jan. (5 Uhr Mittags.) Die Deutſchen haben eine 
ſtarke Angriffsbewegung an ihrer Front nahe dem Meere wieder aufgenom⸗ 
men und haben die „Verbündeten“ aus St. Georges, ſüdöſtlich von Nieuport, 
vertrieben. 

Berlin, 25. Jan. (Drahtlos über London.) Die da3 deutiche Kriegs⸗ 
ct am Zonntag meldete, hatten die Dentichen in den Voge ie ıt, auf den Söbeı 
von Sartmannsweiler, nordöjtlich von Steinbad), weitere ortichritte zu ver 
jerchen und nahmen 500 franzöſiſche gen, 

Bern, 25. Sat, (leber ) Milen: Anschein nad beainnt wieder 
eine Fraftige Angriffsbewequng der Deutichen an der ganzen Yinie in 
Rogejen enlang. In ganz Ziiddentichland beförderten die Eifenbabnen beute 
ur Truppen, Mus der Gegend von Konitanz allein follen SO0O Dann friiche 
Nejerven auf dem Wege nach der Front jein 

Berlin, 25. Jan. (lleber Yondon, 11 Ihr Vormittags: 
amtliche Meldung über das 


den ‘ 


„sager getan 


Folgende 
geſtrige Flottengefecht in der Nordſee wurde heute 
hier bekannt gegeben: 

„Während des Vordringens 
und 


unſerer armirten 


„Bl ücher“, 


Krenzer 


„Derfflinger“, „Moltke“ die von 4 Heineren Arenzern und 


einer Alottille Torpedoboote bealeitei waren, nerieten dieie Kahrzenge in ein | 
Treffen mit einem britiihen Geidnwader, weldes aus 5 Scylachtfrenzern, meh» | 


reren Fleineren ireuzern und 26 Torpedojägern beitaud. 


Der Feind gab das Wefecdt nacı drei Stunden an einem Bunfte 70 Mei- 
len weſt-nordweſtlich von Helgoland auf und zog ſich zu rück. 

Nach der bis jetzt 
Schlachtkreuzer 
ten gebradjt. Alie ubrigen 


erhältlihen Ansfunft wurde cin 


deniichen Schiffe Fchrten in den Hafen zurüd,” 


geitern durd) 

armirte Kreuzer 
ung) zum Sinfen gebracht worden, 
r 123 aerettet, lo 
Ichlumm beichadt 
cı t erre 
Minen weitere 
Zeite 


ruralıtat meldete 
Nordſee ſei der deutſch 


Die britiſche Adr das 
Seeſchlacht un de 


500 Tonn 


ondon, 25. Jan. 
Preßbüro, bei einer 
Blücher“ (von 15, en Verdräng 
und von der, aus 885 Mann beſtehenden 
weit die Berichte gingen. Zwei an da re deutſche Kreuzer ſeien 
worden, hätten aber ihre „Flucht“ fortſetzen können, bis ſie 
hätten, wo die Gefahr von deutſchen Unterſeebooten und 
ſolgung — der Briten verhindert habe. Auf br 
11 Maun auf dem Schlaächtkreuzer „Lion“ verwundeten 

(Siehe den obigen Berliner Bericht.) 

Es habe ſich auch ein Gefecht zwiſchen de 

igern ereignet, welche die größeren Schiffe begleiteten 

Wie es heißt, wollte das deutſche Kreuzerge — r 
machen, den kürzlichen Angriff auf britij ſche Küſten ſtädte 
wurde dieſer Plan durch das britiſche Geſchwader vereitelt. 

Das britiſche Geſchwader war in der Zahl der Schiffe, im Gewicht der 
Y eftüdung und in der Fabrichnelligfeit bedeutend in der lIebermadt. C3 

wurde dom Kontreadiniral Sir David PBeatty (Schwiegerjobn von Mariball 
Zield, fommandirte aud) das britiihe Weichwader in dem 
Yuguit bei 8 elgoland) befehligt, amd beitand aus den mäcdtiaen 
ern „Tiger“, „Sion“ ‚ „Prince; Royal”, „Itav Zeland“ und 
Die erſten drei dieſer Schlachtfreuzer baben je acht 13.530llige Gejchlige, und 
jelbit „New Zealand” und „ISndomitable“ jind mit 1230lligen Gejchiißen aus 
gerüſtet, welche denen vom „Derfflinger“ gleichkommen der 
deutſche en Schiffe, das größere, als 113öllige Geſchütze hatte. 

Die britiſchen Schlachtfreuger wurden noch vo 
einer Flotte Torpedojäger begleitet, unter dem B 
nald Y. Tyrwhitt. 

Wie die britiſche —— weite 
ion einige Zeit nadıy Anbrich der \ 
Richtung nach der britijchen 
jahen, wandten fie ji und Itrebten mit voller Geichwindtafeit den heimischen 
serwäljern zu; erit nach einer bitsiaen Naqd famen die jdn 
Schiffe in Schiesbereich von ihnen. Ueber vie 
{ampf“. „Wlücher“ war lanafamer, als die 
daher wurde er durch die mächtigereyn © eſchüße 

Lion“, der das britiſche Geſchwader führte, zerſt 
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V —⸗ Ir 4 
Selabung leien 


Gebie icht 
Ver 
ſeien nur 


itiſcher 


Jorden, 
n leichten Sreuzern ı Torpedo 

Verſuch 
holen, 


enen 
zu wiederh 


Schlachtkreu 
„Indomitable“ 


Nr arrr 37,10 
> DCH enztgen 


efehl des Kommodore Regi— 
‚ wurden Die 
bemerft, wie 


* 
Deutſchen 
Mor Ie ın an u 


ı Nütite fu hren, un ſie die bri 


der „Renn⸗ 
Schiffe, und 
Schlachtkreuzers 


unden dauerte 
die gen deutſchen 

brtiichen 
ört. 


deutſches Flottengeſchütz! 
Berlin, 25. Jan. (Ueber London, 11: 


deutſches Flottengeſchütz gibt ein deutſcher Artillerieſachverſtändiger in, den 
„Artilleriſtiſchen Monatsheſten“ einige bemerkenswerte Ziffern. 


Ju Erörterung einer Angabe der Loudoner „Times“, daß die deutſche 


Flotte jetzt eine Kanone beſitze, welche dreimal weiter trage, als die 


Seſte britiſche Waffe, gibt der Schreiber zu, daß die Krupps ‚est ein Geſchüt 
herſtellen, deſſen Geſchoöß 920 Kilogramm (beinahe eine Tonne) wien! und das 
eine Anfangsgejduindigfeit von 40 Metern (etiwa 3700 Funk) pro Sekunde 
entwidelt. D 
zent mehr Anfangsgeidwindiafeit hat, als die beite Waffe der Briten, und 
rtivn 42 Kilometer (ungefähr 25 Meilen) weit tränt. Sind dieice Ziffern ridı- 
tin, jo wird es jhliehlih für die Dentichen mönlicd jein, von Galais ans die 


britiſche Küſte ſogar noch 9 Kilometer (etiva 6 Meilen) weit landeinwärts zu | 


beherrichen! 
Burenrebellen noch immer tätig! 
25. 


Zondon, 25. San. Eine britiihe Angabe aus Bretoria, Transvaal, be: 
jagt, dar 1200 Burenrebellen, befehligt von Oberitleutnant Marit und 
Oberjtleutnant emp, Ipington, in Behhuanaland, geitern angegriffen hätten, 
aber zuriüdgeichlagen worden jeien und’ 12 Tote und 23 VBerwundete und 96 
Sefangene zurücdgelafien hätten. 

Die Verlujte der Streitkräfte der Sirdafrifaniichen Union werden auf 3 
Tote und 22 Vermundete angeaebeiy; 


| Vieler, 


den 


„Zendlis”, 1 


briti is er| 
und einer unjerer Nrenzer, „Blüder”, zum Sın« | 


1 | 


| patbijiren, 


und | 


Zeegeredht vom | 


antwortlich 


nile Auen Kreuzern und von 


| bracht; 
* | rungen 
ne ın der } 
tiiche Uebermadt | 
| vor 


wlleren britischen | .- 
leren britiſe rüſtung 


30 Uhr Vorm.) Ueber ein neues 


Der Sachverſtändige berechnet darnach, daß die Kanone um 38 Pro: | 


Gilt Dentihamerifanern! 


So denken Viele über 
Bryans Erklärung. 
greß. 


Staatsſekretär 
— Im Köon— 


uderdepeſche der Abendpoſt“.) 


Waſhington, D. K. 25. Jan. Daß 
das Schreiben des Staatsſekretärs 
Bryan an Senator Stone von Miſ 
ſouri, welches die Stellung 
Staatsdepartements bezüglich des 
großen Krieges und der Neutralität 
der Ver. Staaten erklärt (ſiehe 
Inhalt auf der dritten Seite), einfach 
für die politiſche Wirlung geſchrieben 
worden ſei, die es auf die deutſch 
amerikaniſchen Bürger haben 
mag, iſt die 
welche das 


Schriftſtück ſorg 
fältig ſtudirt haben! 


des 
das Tombsgefängniß 


ben | 


| man erwart 
| Vorter Ertra-Hilfsenmwalt 


mobhlbedachte Meinung | 


TZhaw wieder in New Hort. 


(Geliefert von den „United Breb Aiiociations”,) 


Boiton, 24. Yan. Kurz nah Mitter 
naht fuhr der, endailtiger Entichei: 
dung des Bundesobergerichts 
wieder an die New Porter 
ausgelieferte, „wahnfinnige“ 
närmörder Harry 8. Ihbaw von Bo: 
fton vollends nad New Mort, Dort 
traf er um 7:05 Uhr Sonntag Bor 
mittag ein, und kurz darnad 
wieder 
nommen, vorläufig wenigitens. 

Ihaw war in Bolton etwa 8 Stun- 
den länger feiigehalten imorden, 
et hatte, blos weil der 9 


zufola 
Behörden 
Millio— 


— 


aufge⸗ 


als 
dew 
Jerome ſei— 
ne Pläne plößlich geändert hatte, Die 
Fahrt nah New NYort machte Thaw in 
einem böcit lururiös ausgeitatieten 
„Staatözimmer“ einesPalaftwaggons. 


hatte ıhn 


| mentritt und die 


Gegen die Getreidebörjse, 


——— wi Uriache der hohen 
Preiie seititellen. 

Bor Pundesrichter 
beute Wlittaq der von der 
gierung gegen die Setreidebörje an: 
bangia gemachte Prozeß ſeinen An— 
fang. Es handelt ſich darum, dieſe zu 
zwingen, das ſogenannte „Call Com 
mittee“, das angeblich jeden Tag nach 
Schluß der Börſenſtunden zuſam 
Preiſe für den 
feſtſetzt, abzuſchaffen, 

ei e Uebertre tung 
Shermanſchen Antitruſtgeſetzes 
James A Ratten von Evaniton, 
‘. Kıdhtitern und andere 


—R8T 
igen vorge 


Landis 


ach 
da 
des 
ſieht. 
Ad. 


> y 
ten zag 


in, 


nan bierin 


Worlenmtafier ind als „je 
laden worden 


Die Klage wurde bereits vor meb- 


>, oz | | 


Eroberte rufjiiche Mafchinengewel hre. 


Sie glauben, dat das auferorbent 


| liche Dokument dazu bejtimmt fei, det 


zunehmenden Feindbieligteit gegen bie 
Adminiſtration zu begeanen, welche in 
bielen Streifen Derer, die mit der beut- 
chen und öfterreichifchen Sache jnm 
zum QAusdrud aelommen 
beionder mwunden Puntt 
berührt das Eahriftjtüd mit 
tlärung feines Widerjpruches 
die jchwebende Gelehgebuna, 
Waffen: und Munitio 


it. Einen 
der Er 


welche 


Im Kongreß beſteht heute ein 
offenſichthicher M 
an Sympathie mit Hrn. 
Brhyans Stellungnahme 
zu diefem Punkt, ebenfo mie mit fei 
ner Erfläruna, dab die Madt Groß: 
britanniens auf der hoben 
für das jei, 
Unterwürfigteit der 2er. 
dammı bat! 

Ziemlich viel Scharfe Kritit wird pri: 
batim fomwohl von Demofraten, 
bon Republitanern zum Ausdbrud ae 
bo find feine diefer Meuhe 
für Die Deffentlichleit be 


als 


man 
Staaten ver 


mas 


ſtimmt. 

Es herrſcht indeß die Stimmung 
daß, trotz dieſer glimmenden Ent— 
der Bryan'ſche Brief, als 
die Stimme der Adminiſtration ſelbſt 
zum Ausdruck bringend, die ſchwe— 
bende Vollmer'ſche Waffen- und Mu—⸗ 
nitionsiperrbill tot gemadt 


| babe! 


Etwas von der Stimmung gegen— 
iiber der Administration 
ih auch in einer Verjammlung ge 
jtern Mbend, welder reihlih 1000 
Deutichlandfreunde beivwobnten, und 
in welcher u. a. Alphoͤnſe Koeble von 
New York ſprach. Derſelbe nannte 
den Präſidenten Wilſon ſogar „un 
amerikaniſch“ und ſagte, es mangle 
ibm an „rotem Blut“. Dieſe Aeuße— 
rung wurde jedoch im Allgemeinen 
Inicht aünftig aufgenommen, obwohl 
etwas Beifall ericholl; und Ktonarei;- 
abgeordneter Yobell von Nebraska, 
der nah Serrn Ktoeble iprad, Friti- 
jirte fie jbarf. „sch will fein joldyes 
Serede gegen den Präfidenten der 
Ver. Staaten hören“, jagte er, und 
es erſcholl reichlicher Beifall. 

Die Verſammlung fand im Ante 
refje der Vollmer’sben Bill zur tinter 
brüdung bed Striegämaterialienhan- 
dels jtatt; und e8 mwurben Reiolutio- 


Ken ana ig Ye Ar 


gegen | 
nsjendungen an ! 
| die friegführenden Mächte während des | 
jetzigen europäiſchen Ktrieges verbieten 


ſoil. 


angel! 


See ber: 


inie | was 


befimdete | 


Belanntli ift Thamw angellaat, fich | 


„ungejeglich verfchworen zu haben“, 
um je in Entweichen aus der New or: 
fer Staat3anftalt für irrjinnige Ber: 
bredber (zu Matteawan) zu bemerfitel 
ligen. Seine Anwälte hoffen, in 
Vork mehr für ibn tun zu können, 
eö anderwärt3 möglich mwäre, 
Dampiernahricten. 
QAnrrtommen: 


New 


Abgenanaen: 
Rolterdam 


-- —— -— 


Das Wetter. 


Temperaturitand. 
end Dex 


uns 


der Aiindlich en Aufzeich 


bon geitern Radın mi ittaq 3 Uhr an: 
adım..... 2 um orgen 
adm.... T orgen 

kaım : u raen 
Abends libı 

Abends, .. ‚ Iibi 

Abends. ...16 7 Ubı 

Aber ... lb: 
Abends ou 
Abe 


1ıD 


amtes 


Kittern 


Ubr Morgens... 


als | 


> sr r 
ı »pelier 


| mehr al 


! | und Tochter und 


ı nabn 


1 
ner 
Vrı 


hatte, 


1... I 


lihe Stimmung der Berjammlung 
ausfpracen. 

Eine andere fenjationelle Rede hielt 
Sohn Devon, ber Redakteur der iri 
ſchen BZeitfchrift „Saelic-American“ 
von New York. Er erhob die Beichul: 
digung, daß unlängjt die britifchen 
Kreuzer „Eifer“ und „Suffoit” jr 
erfrecht hätten, au das amerifa 
niſche Schlachtſchiff „Texas“ 
anzuhalten, und daß ſie nicht eher 
abgelaſſen hätten, bis der Kabiiän des 
Schlachtſchiffes, Grant, klar zum Ge— 
fecht gemacht habe! Flottenſetretär 
Daniels erklärte heute, es ſei ihm nie— 
mals ein ſolcher Zwiſchenfall berichtet 
worden, troßbem ber Kapitän iom 
einen perfönlichen Befuh abgestatiet 
babe. Mande glauben aber, daf ver 
Zwiſchenfall fich erft nach dem Beind) 


sreiguei Dale un 


reren Nabren eingeleitet und wäre 
wabricheinlich auch jebt noch nicht 


"%erbandlung acfommen, wenn Bıın 


nalnıt | 
Nundesres 


bekaäannte 


Oeſterreicher bleiben i icqreih. 


Die Angriffe auf Priemuslt 


eingeſtellt. 


— 


Deutſche Fortſchritte in Polen. 


irten Preſſe“.) 
Berlin, 25. Jan. (Direkte Funkendepeſche nach Sayville, L. J.) Das 
Grobe Hanptsuartier beriditet: 

In einem Gefecht nordöftlich von Gumbinnen, Brenien, ettva 20 Meilen 
von der rnfliichen Grenze, ichlugen die Dentichen eine rujlische Armee und 


| braditen ihr idnvere Berlnite bei. 


Wien (über Amjterdam und London), 25. Jan. Amtlih wird vom 
Kriegsſchauplatz gemeldet, daß nach den öſterreichiſchen Erfolgen in der Bu— 
koöwina die Ruſſen zurückweichen, und ferner, daß ſie auch in den Karpathen 
geſchlagen und aus mehreren wichtigen Schanzen vertrieben worden ſin. 

Petersburg, Rußlaud, 25. Jan. Man glanbt hier, daß Oeſterreich, 
im Einvernehmen mit den deutſchen Streitkräften im n, einen neuen 


Oſte 


großen Angriff auf die ruſſiſche Armee au einer Front von 300 Meilen einge⸗ 


leitet hat, um Ungarn gegen weiteres Eindringen der Ruſſen ſicherzuſtellen! 
Es wird jetzt heftig gekämpft, doch heißt es hier, daß noch keine entſcheidenden 
Ergebniſſe vorlägen. 

Wien, 25. Jan. (Ueber London.) Alle Wiener Zeitungen berichten von 
der Front, daß in der ſüdlichen Bukowina der Umgehungsverſuch der Ruſſen 
gegen den rechten Flügel der Oeſterreicher-Ungarn vollſtändig vereitelt wurde 
Die Ruſſen ſind bei Kirlibaba geſchlagen und zum Rückzug gezwungen worden. 
Eine größere Zahl von Gefangenen und viel Kriegsmaterial fielen in die 
Hände der Sieger. 

KRafhinaten, D. R., 25. Jan. Eine Beitätigung der rnifiihen Niederlagd 
in der Bukowina ist in einer Aunfendepeiche des Wiener Auswärtigen Amtes 
enthalten, welde in der hiefigen diterreidtich-ungariichen Votſchaft eintraf, 
Sie hät folgenden YNortlaut: ’ 

„In der jüdfihen Bufotwina haben die rniliihen Angriffe anf nniere 
Stellungen damit neendet, daß nıjere Truppen Kirlibaba und die die Ort- 
ichaft ugebenden Höhen twieder nahmen. Der Feind mußte ſich unter ſchweren 


Verluſten zurüdzichen. Der Verjud der Aujien, über Jakobeny und Kirlibaba 


hinaus vorzubrechen, iſt daher vollſtändig fehlgeſchlagen.“ 


Noch nichts Neues von Belang ht ſich in Weſtgalizien und in Ruſſiſch⸗ 


polen ereignet. 


zur 


desdiſtriktsanwalt Clyne nicht erwar-⸗ 
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ganze B zörſen 
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nicht, n sum 
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Meblirreiie vera 
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— +. 
Anappes Enlrinnen., 


Bewohner eines brennenden 
newannen Die 

m Seller des bie 
baudes Nr. 112 NR 
brach aellern zu früher Moraenitunde 
aus. E33 murde bon einem 
Straßengänaer entdedt, der diefgeuer 
armirie und die Bemohner des 
Haufe: Frau Mabel Moore, drei 
Stinder und viergimmerherren, Claude 
F, Dapis, Frau, zwei Kinder, einen 
weiblichen Gaft der Tramilie und da3 
Dienſtmädchen, Hickey, Frau 
F. Gilfeather und 
te entiamen aus— 
Haut, desgleichen 
Sallinaer, delien 
Obhut die im 1. Stodiverf aeleaene 
Anlage der Wilfon Carpet & 
Gompanp anvertraut war. Das Teuer 
fonnte aı uf feinen Entftehungsherd be= 
Ichränft und aelöfcht werden, nachdem 
es etwa $3000 Schaden angerichtet 


Hebäundes 
Strafe. 
erſtöckigen Ge— 


Clark Sir. 


James 
Faämilie, wechte. S 
stos mit hei 

Wächter Frank 


— —— — 


Vom Tode überraidt, 


Stüche feiner 
zarren Voe., wo er aanz u 
baufie, wurde heute Morgen der 
jäbrige Dennis Gavin an Gas eritidt 
tot in einem Stuhl fitend aufgefun 
den. Wie die Bolizei ermittelte, hatte 
der Greis einen Wajlerfejjel auf den 
Sastochherd gefeht, um fich das Früh 
jtüd zu bereiten. D var er augen 
ſcheinlich in einaeichla 
ten, und do8 überfochende Waſſer hatte 
die Flamme zum Verlöſchen gebracht 
IRRE —— 

* Als Harold Spritz heute Morgen 
im Begriff war, ſeine im Hauſe Nr. 
715 Weſt Madiſon Straße gelegene 
Wohnung zu betreten, wurde er von 
zwei jugendlichen Banditen überfallen, 
von denen er mit Revolvern 
und um feine aus $17 mai Baar: 
Ihaft beraubt wurbe. Der Ueberfal- 
lene verfolgte die Burfchen zwar eine | 


N 4 
‚sn Der 
1639 9 


Wohnung, 


abei 


sinorn — hrrf 
jeınem Gtuhl 


Berlin, 25. Jan. Das Große Hanptanartier meldet unterm Ges 
ſtrigen: 3 

„Bei Boraimo waren unjere Operationen in der Gegend des Nebenfluffes 
der Sadıa erfolgreich. Die ruiliihen Angriffe wurden mit jchweren VBerluiten 
für den Feind zurüfneicdlagen. Aud) nordiweitlid; von Cpoczno, in Südpolen, 
icheiterten alle jeindliden Angriffe. 

In Nordpolen und an der vjtpreufijchen Grenze blieb die Lage im Allges 
meinen unverändert.“ 

Wien, 25. Jan. 


(Meber Amiterdam und London.) Die rujjtiihen Aı« 


| ariffe anf Przemysl ſind ſogut wie ganz aufgeneben worden. 5000 Ruſſen 


Rug | 


| isber die Haltung der amerifanischen 


7000 Exemplaren derielben als 


befinden fich als Striegsgefangene innerhalb der Neitung. 

London, 25. Ian — aus St. Petersburg beſagen, daß im mitt⸗ 

Polen verzweifelte im Gange ſind, ohne bis jetzt zu einem 

bniß geführt 

Auch wird gemeldet 

ſterben! 
Türkiſche Luftflo tte angeblich zerſtört. 


St. Peter X Di 


leren 
Erge zu haben. 


daß dort viele Perſonen infolge der ſchrecklichen 


Halte 


sbura, 25. Ian. Die NRujien behaupten, das fie bei Sinope; 
Kleinajien, den Sinfen gebracht hätten, auf wel* 


Dampfer Feel zum © 
chem fich 16 Meroplane befunden hätten, Das jei die ganze türfijche Luftfloite 
geweſen. 
* 


Portugals Miniſterium ab. 
(Ueber L 


il tintiters 


London). Der, jüngſt 
iſt jetzt dieijenige des 


Liſſabon. 25. Jan. 
portugteitichen Kriegs 


ho gefolgt. 
Amerikaniſche Note an Deutſchland. 


Waſhington, D. K. 25. Jan. Die amerikaniſche Regierung hat ſoeben 
eine formelle Antwortnote an Deutichland aejandt, welcde, ohne die Sonber 
rönt at Belgiens zu erörtern, Geneigtheit ausipricht, jolde Vorkehrungen, 
wie ſie uotwendig ſein mögen, um den Fortbeſtand des amerikaniſchen Konſu— 
lardieuſtes in Belgi en zu jihern, mit der, belatiches Gebiet tatiachlich Fontral= 
— deuntſchen Militärbehörde zu vereinbaren. 


Dieſe Note ſollte hente in Berlin abgelieſert worden ſein. Sie vermeidet 
ſorgfältig jeden Ausdruck, welcher als eine politiſche Anerkennung der dent— 
ſchen Beſetzung Belgiens deutet werden könnte. 


Bryans Neutralitätserklärung. 
Waſhington, D. Staatsdepartementd 
Nenierung gegenüber den friegführen“ 
den enropaiidyen Mächten wurde im Senat, auf Antrag von Stone, zu einent 
Teil des amtlihen Nonarehberichtes nemadıt, und es wurde das Druden von 
„öftentliches Dokument” angeordnet. Keitt 


gemeldeten Abdankıumg 
ganzen Mintiteriums 


DVS 


Toutin 


K., 25. Jan. Die Erklärung des 


Republikaner erhob Einwand. 


Neuer Proteſt Deutſchlands. 


Waſhington, * K., 25. Jan. Deutſchland hat durch ſeinen Botſchafter 
EGrafen v. Bernſtorff genen die Verjendung amerifaniiher Wafterflugzengad 
an europaiiche Frienführende Mächte pruteitirt— auf den Grund hin, dat fol- 
ches Flugzeng Kriegsfahrzeug ſei! 

Eine Erklärung des dentſchen Botſchafteramtes beſagt des MRäheren? 

„Die Curtiß'ſchen Werke zu Hammoudsvort, N. Y., verkauften nud ver⸗ 
inndien an England den befannten X Lafferäroplan „America“ ſowie noch 
5 Wajlerfing zeune von demielben Tup. 36 Waflerflungeuge‘ eines anderen 
Typs jind von England beitelit worden und werden jebt von derjelben Firmm 
J— Auch hat Rußland eine Anzahl dieſer Fahrzeuge von Curtiß zur Br 
untzung in ſeiner Flotte beſtellt. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß vom Standpunkt des Vollerre⸗ 


IR aſſerflugzeuge als Ariessinhrzeune betradhtet werben müſſen, und daß durch 


03 
bedrogf | 


Art. $ des Hanger lebereinfommens vom 18. Oftober 1907 neutralen % 


| dern unterfant iit, Friegführende Länder mit jeldhen Fahrzeugen zu verjorgen 


| Der | 


ichen Werke bildet mithiu 


Verkauf von Waſſerflugzeugen durch die Curtiß' 
wurden in de 


einen Bruch der Neutralität. Waſſe räroplane 


Stirecke wei, doch entlamen ſie in einer Daager Abkommen einfach deswegen nicht eigens erwähnt, weil dieſe Art vos 


duatlen Gaſſe. 


Krieasſahrzeugen damols noch widt exiitirte.‘ 


— 
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alle Größen, wert USc 
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Center Pieces, 
um au täu- 
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Die hundert Tase. | 


„Eophrigh: 1914 by Gre Dein & & 
H. Leipzig.“ 


Roman au? dem Sabre 
M. von Witten. 


‚®.m.b. 


1515 bon 


(20, Fortiegung.) 

„Nur das nihtl Nur das nicht 
ftöhnt fie mit trodenem Munde. „Gott! 
Gott! Schüte Preußen! Lab Preußen 
nicht untergehen. Um jeinetiillen! 
Um Ottos willen mache es groß 
und.... 

Mit einem Auffchrei, wie ein gehetz— 
tes Tier jprinat Toska auf. Heiliger 
Gott! Schon diefes Gebet ijt Verrat! 
Berrat an ihrem Vaterland! Nein, 
niht Verrat! Können denn nicht 
Frankreih und PBreuben in edler Brü 
derichaft nebeneinander beitehen? 

Niemals, Tolanae ein 
herricht! 

Co ift’3 doch Verrat! 
Napoleon, Verrat an ihrem Vaterlande 
fo wie Napoleon es fich denkt: meltbe- 
berrfjchend — meerbezwingend! 

Merrat! PBerrat! Der alte zeiernde 
Dbeim hat recht: Ihre Seele ift ver 


giftet — fie kann nicht einmal mehr | 


beten, ohne Verrat zu begehen. Ent 
Weber an dem einen oder an dem an 
bern: Verrat an Vater und Heimat 
land oder — Berrut an dem Gaiten! 
An dem Gatten, den ihr Herz doc 
allen zum Iiro mit alühender, ver- 
äweifelter Liebe liebt, von dem. fie nicht 
einmal weiß, ob er no am Leben! 
In jäh ausbrechendem,. unbändigem 
Schluchzen wirft fi) Tosta auf das 
I&tmale Rubebett, das mitten im Zim- 
mer fteht, und veraräbt ihr Haupt in 
bie Kiſſen .... 
Das Brüllen 
dröhnt die Luft — ein 
Meer krachender 


brandendes 


— ein hölliſches, ſinnbetäubendes Ge 
töje! Tostka rührt ſich nicht. 
ſtens, daß ſie noch tiefer das blonde 
Haupt zu vergraben trachtet, noch feſter 
die Finger in die Ohren zu bohren 
ſucht. 

Nur nichts mehr hören! Nichts mehr 
ſehen, um nicht Verrat zu üben. 
Schickſal, nimm Deinen Lauf. Zer— 


malme den, der zermalmt werden ſoll! 


Und Erbarmen! 
auch mich! 

Sie hört es nicht, wie hinter 
ſchmalen, helleichenen Tür in allen 
Tonarten ihr Name gerufen wird, hört 
das polternde Klopfen nicht. Mit 
einem Male fährt ſie aber doch empor. 
Mit wirren Augen blidt fie um fich. 
Durch die eingefchlagene Füllung der 
Zür jchaut das grämliche Geficht ihres 
Sheims Eugen von Eure mit dem 


Sertritt — zertriit 


= Ausdrude Höciter, Hleinfichfter Angft 


ein. 

cTosta! Toska! Biſt 
Biit Du von Sinnen? 
bab’ ih an die Tür geflopft, nein! 
Belchlagen! Habe gerufen! Geichrien! 


Dr 


u 
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Rapoleon | 


Verrat an 


| als gewöhnlich herab. 


| der Obeim, näber an fie hei 


I fannit Du qutmachen, 
der Kanonen durd- 


Donner bricht immer | 
bon Neuem aus unzähligen Geichühen | 


Höch⸗ 
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| auf 
| uns — ooder 
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_NUBERBYOR, Chicngs, Morten; den 25. Jannar 1915 


Niefiger Amänderungs: Verkauf! 
J Infolge des jcnellen Wachstums unſeres Grocery-Departements iſt es not- 
» wendig geiworden, die Hausausitattungs - Baaren und Kücdenartifel vom vierten nach 
dem dritten Flur zu verlegen. Wir haben taufende Stüde emaillirtes Gefchirr, Waid- 


tag = Utenfilien und verjchiedene andere der Hausfrau nüßliche Artikel, die wir zu räumen 
Beten, wo fie fih befinden — ohne Rüdjiht aufden Berluft— 
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Portrait- Vergrösserungen von irgend einer Photographie frei! 
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9. Dufiand ECompanh, der belannten öfiliben Firma, 
wonad wonach ſie in den nächſten paar Wochen 
Porträt macht, 
Dijferte ift giltig bei einem Einlauf don 50c 


— — — — — —— — — — 


‚für 
en⸗Ph 


eine VBergroößernng bon iraend eir tet Bil 
oder mehr, 


Alles umfonft!” Er öffnet den Riegel 
der Tür von außen her und ſchiebt 
ſeine lange, hagere Geſtalt durch die 
niedrige Deffnung. Nebt 
mitten im Zimmer.‘ „Die 


tm 


jteht er 


“ 


„Die Preußen?!“ Ein irrer Sihrei, 


\ Ihre feinen Hände umflammern ihren | 
| Kopf, 
| halten, daß er st zerfprinae. 
halten, daß er nicht zerfpringe 


als den zujammen 


„Un: 


müſſe ſie 


möglich!“ 

„Nichts iſt unmöglich! Schnell! 
Schnell! Eile Dich! Wir müſſen Ge— 
wißheit haben. Der Landbote will 
ihre Vorpoſten oben auf der Höhe, im 
Bois de Paris, geſehen haben. Hier!“ 
Er wirft ein Bündel loſe zufammen- 
geraffter Kleider vor Zosta auf den 
teppicgbelegten Boden. „Sleide Dich 
um! Der Gonntagsitaat: Rod, Mie 
Umſchlagtuch von einer der 
Mit fpiken Fingern e: 
faßt er nacheinander jedes der genann 
ten Kleidungsftüde, und hebt es leicht 
empor. „Es aebt jhon nicht anders.“ 
Die jchmalen Lippen ziehen fich mit 
einem Ausdrud von Gfel noch tiefer 
„Es muß fein! 
Um Frankreichs willen!“ 

Iosfa ftarrt ibn mit 
ſtändnißloſen Augen an. 
ich damit?!“ 

„Es anziehen! Dich in Diele Klei 
der werfen! Aber rajch, rajch!” dräanat 
r antretend, 
als wolle er ihr behilflich ſein. 
ah hinauf nah St. Yambert. Am 
beiten mit einem Korb Eier am Arm, 
als mwollteit Du die in der Stabt zum 
Verkauf anbieten. Du beberrichlt bie 
deutiche Sprache wie Deine Mutter: 
jprade. Niemand mirdb Verdacht 
—— Eile Dich! Eile Dich! Jetzt 
was Du durch 
Deine Heirat verſchuldet!“ 

Noch immer begreift nicht. 
Aber aus dem tiefſten Grunde ihrer 
Augen kriecht ein Entſetzen herauf.. 

Ich foll... 2” 

„Austundichaften, ob 
Preußen find?“ 
„SOheim...!” Zosfa prallt zurüd. 
Bis gegen die Wand. 

„Was ijt da zu „Obeimen‘?“ macht | 
er Hämifh. Mit böfen Augen blidt 
Die langen: Finaer feiner 
Rechten fuchteln nervös in der Luft | 
herum. madt er einen Schritt | 
fte zu. „Entweder Du aehörit zu 
Du gebörjt nicht zu uns, 
N Farbe beiennen. Ent 
Iheide Di! Und bift Du unfer — | 
nun wohl! So wirft Du mit allen 
Fingern zugreifen, Frantreihd — Na 
poleon! — zu reiten!“ 

Zoska faßt mit beiden Händen, ivie 

nad) Hilfe juchend, hinter fi — aegen 
die nadte Wand. Ein irres Flim- 
mern ilt in ihren Augen. Ein Wirbel 
bon Empfindungen, Gefühlen, Ge— 
danfen dreht ſich in ihrem Hirn. 

„sh joll... 2“ fragt fie noch ein: | 
mal von Entfegen geſchüttelt. 

„Du ſollſt Dich einfach überzeugen, 
ob es — die —— find. An 


ber 


ſoll 


großen, 
„Was 


„Du 


Tosta 
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es wirklich die 


— 
20 
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den Kaijer jelder will ich dann jchon ' 


die Kunde übermitteln. 


Sein rechter 
Flügel ift ungededt! 


Wenn die Preus 


| Ben ihm in die Flanke fielen — dann 


— dann tft alles verloren!“ Er fchreit 
Seine Stimme fhlägt um. 
„Und meine Nichte ift jchuld daran. 
sit Shuld an Napoleons Untergang!“ 
Kr preßt die Rechte in verzmeifelter 
Erregung gegen die Augen. Jm näd, 
iten Augenblid fintt fie herab. Beide 
Hände jtreden jich mit befchwörendem 
sieben Tosta entgegen. 
Zosta — fannit Du das auf Did 
nehmen?“ 


Pferde leben bleibt und mit. Kraut ’ 


und Kornbalmen vermifcht, fih al 
flebriger Brei um die Räder ber Ha- 
nonen und Munitionswagen jchlingt. 
Die Räder fchneiden tiefe Furden hin- 
ein in bie aufgemweichten Wege, bie 


| Heinften Steigungen find nur mit bem 


Aufgebot höchfter Kraft von Menic 
und Tier zu übermwältigen. 


Dabei war die phufifche Kraft von 


Mann und Roß nicht nur durch bie 
Strapazen der jüngit verlorenen 
Shlabt und den fludhtartigen Rüd- 


ı zug, jonbern auch burd) bie legte Bi- 


walnacht arg erſchöpft. 
lenbrüche waren niedergegangen, die 


Wahre Wol—⸗ 


die Acerfurchen, die zur Lagerſtatt be— 


Mutes belebt ſie alle, 


nutzt werden mußten, in Waſſerbäche 
verwandelt hatien. Und mit durch— 
näßter Kleidung, Waffen und Uni— 
form mit einer wahren Lehmkruſte 
überzogen, hatte man fi am u 
erhoben. 

Aber der Geiit hödhiten moralifien 
Landmwehrleute 
und Lirientruppen. Yhr Vater Blü- 
cher Führt fie ja wieder. Jhr Marael 
Vorwärts! 


Vorwärts! Heut geht es ja — 


gegen den Feind! Heute ſoll die Scharte 


Korps Bülow, 


Tosta — 


von Ligny ausgewetzt werden! Heute, 
heute gilt es dieſem Höllenſohn, der 
ſich von Neuem die Herrſchaft über die 
Welt anmaßen will, für immer in fein 
unterirdifhes Weich zurüdzufchleu 
bern! 

So jtreben die Preußen, das 
das bei Ligny nicht 
mehr in die Schlacht hatte eingreifen 
tönnen, heute an der Spibe, — dem 
gewaltigen Kanonendonner entaeaen, 


‚ ber von Weiten herübertönt. — 


Der greife Feldmarfchall, feiner 
Schmerzen nicht achtend, treibt voll 
bödjiter Ungebuld immer von Neuem 
fein Pferd an, um an den Kolonnen 
vorbei der Schlacht näher zu kommen. 
Er ift von feinem ganzen Stabe um: 
geben. Man jieht die hohe, antite Ge- 
ftalt Gneifenaus mit dem edlen Kopf 
und den fchönen ſtolzen Blauaugen. 


Auch einer ift darunter, der bisher nod) | 


nicht im Stabe war, 
Jäger. 


Es iſt Otto von 


Die Schlacht von Ligny hatte dem | 


Feldmarſchall zwei ſeiner Stabsoffi— 
ziere geloftet. Er hätte gern Ulrich 
Erlen für den einen von beiden als Er- 
faß genommen. 
diefer ala Chef feiner Schwabron bei 
den Mangel an Führern jchwer ent» 
bebrlich, anderfeitö aber, und dies war 
für Vlüchers warmfühlendes Herz der 
Saupiarund, wollte er die beiden Ehe- 
leuie, die nun einmal gemeinfam in 
diefen Srieg gezogen, in dem bevor» 
ftebenden SKampfe nicht voneinander 
trennen. ©o hatte er denn auf eine be- 
Icheiden angebradite Anregung Gott- 


‚ Fried Schneiders hin den Leutnant bon 


Jäger, der ihm von feinem Meldedient 
nad Brüffel ſchon vorteilhaft befannt, 
am heutigen Morgen in feinen Stab 
berufen ala die Branbenburgifchen 
Ulanen dur Waivre zogen, imo ber 
Trelcherr die lehte Naht zugebracht. 
Hier hatte fih auch der Unteroffizier 
Schneider ſeinem Regimente ange— 
ſchloſſen. Der Rittmeifter Erlen war 
bereits am verfloffenen Tage zu feiner 
Schmwadron zurüdgefehrt, nachdem er 
zuvor dem Feldmarfchall Wellingtons 
Antwort überbradt, dab der Herzog 
bei Mont-St.-Jean eine Schladht an- 
nehmen,mwolle, wenn Blücher ihm mit 


i feinen Truppen zu Hilfe eilen werde. 


Die arme Frau hat bis dahin norh ' 


immer regungslos, das Haupt gegen 
die Wand gelehnt, geitanden. Mit vor 
Dual und Marter gefchloffenen Augen. 
Sebt reißt fie die Lider auf, Wahn 
jinn lodert aus ihrem Blid. 

„Sib ber! Gib her!“ Gie fprinat 
zu den Kleidern. „Hinaus! Hinaus!“ 
begehrt fie auf. 
— folange Du bier. Sie jchiebt 
— nein fie treibt Eugen ven Eure ge: 
radezu hinaus, Er laht fih 
Dbhne ein Wort. Einen Ausbrud un 
aläubiger 
Sügen. Das 
Draußen 
tüden negen 


m 


bat er faum nod) erhofft. 
bor der Tür mit 
die ausgebrocene Fül 
Beinabe aieria 
Dhr die feinen fnifterndben 


R 


trintt ſein 


Geräuſche des Ablegens und Anlegens 
| ber 


Frauenkleider. Tostas 
fliegen. Sie denkt nichts, ſie weit; 
nicht, was ſie tun wird. Sie weiß 
nur eins: Fort, fort von hier. Gleich 
wie auf welche Weiſe — zu welchem 
Zweck — nur fort! Fort! 

Dem Alten draußen aber dehnen 


Hände 


ſich die Setunden zu Ewigleiten. Tau 


ſend Möglichkeiten durchſchwirren ſei 
nen Sinn. Seine Seele will noch im 
mer Zweifel hegen. 

Da fteht Tosta neben ibm. Mit 
unftät fladernden Yugen, mti totblei 
chem Geficht, aber hoch und gebietend 


| trot der Gefindekleibung. 


Gr erfchridt beinah. Dann läuft 


| ein heimliches Schmunzeln um feinen 
| Wund, 


„Eigentlih bift Du viel zu hübich! 
— Bah! Wird nicht von Schaben 
fein!“ 

„Wo find die Eier?“ herricht Zosta 
ihn an. 

„Unten. In der Halle! 
noh immer mufternd, zurüd. 
gewiß! Der Blan gelingt! 
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gibt er, ſie 
„Ganz 
Steiner 


| biefer verbammten Prufftens wird ben 
| geringsten Verdacht ſchöpfen!“ 
die Treppen | 


Tosta eilt voran — 
binunter. 

„Richt To rafch! 
nicht folgen! Ich muß Dir doch nod) 
ein paar 
geben.“ 


„Is nicht mög! Muh fort —! 


Hort!“ ’ 


„Sch kann doch nicht» 


8 aefallen...! 


Verivunderung in den fablen | 


dem 


| triotifche 


| werben 


©&o fann ich bod | 


Verbaltungsmaßregeln | 


Da läßt er fie mit einem zufriedenen | 


Aufſeufzen laufen. 
Die allerhödite Eile tut not! 
a a * 


Sie hat ja reiht. | 


Schier grundlos find die Landivege. | 


Die obere Schicht des Lehmbobens hat 
fic) in zähen Schlamm verwanbelt, der 
in großen Klumpen an ben Stiefeln 


Seht hat der Feldmarſchall 
Spitze der Korps-Kolonnen Bülow er— 
reicht. Einer feiner Adjutanten, Ma 
ijor von Pfuel, febrt vom Erfundi- 
auugäritt zurüd. Er meldet: 


Mellinatond Front entwidelt. Die 
ganze Gegend bis gegen Plancenoit, 
einem Dorf im Rüden des rechten Flü 
aels der Frranzofen, ift vom Feinde 
frei. Noch ahnt Napoleon nichts von 
der Nähe der Preußen! 

Da befiehlt Blücher ſtrahlenden 
Auges die Fortiegung des Marfches. 

Aber war das Gelände bis dahin 
den Gewaltmarjche jeht ungünftig ge- 
weſen. To fcheint es jet nahesu um 
überwindliche Schivterigfeiten bereiten 
zu wollen. Ein fchmaler, ichlechter 
Meg führt üher einen fteilen, alittichi 
gen Hang in das enge Tal eines Ba 
ched, des Lasnebadhes, binab und auf 
ber andern Uferfeite läuft ein ebenjol 
her Weg in fteiler Steigung wieder 


| Binan. 


(Fortfegung folgt.) 


— — 
Deutſche Kriegswandelbilder. 


Zind vom Generalitab autorifirt und wer 
den zur Zeit andı ir New Horf nezeigt. 
Unter Sewäbr des Bereins 
Iheaterfresinde werden 
Jurnballe heute 
morgen Nachmittag zu Gun: 
de Germania Theaterö pa 
Unterhaltungen veranital- 
werben. Außer Borträgen 
die vom deutſchen Ge: 
neralitab autorifirten Wandelbilder 
vom Kriegsſchauplatze 
verden, die gegenwärtig in NewYort 
im Irving Place Deutſchen Theater 
taali dor ausverlaniten Saufern 
ıczeigt werden. Der Eintritt zu den 
Unterhaltungen iſt 25 Cents die Ber 
fon. Deutſcher Theater— 


Deut 
icher in 
Norbdieite 
und 


iten 


tet 


Der Verein 


| freunde, welder erklären labt, er ga- 


rantire dafür, da das PRublifum 
diesmal nicht enttäuscht werden wird, 
erhält einen PBrozentiat der Einnab- 
men, der an die Theaterfaffe abge- 
führt werben wird. Die Vorführung 
der Wandelbilber nimmt etwa 11% 
Stunden in Anfprud, fie beginnt 
beute Abend 71, Uhr und wird um 
91, Uhr wiederholt, morgen Nachmit- 
tag um 214 Uhr und um 4 ihr. 


a und Bine 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 

(felenen- und Georg- Victor) empfohlen. 
Zirkulare durch den General- Agenten 

c. von der Bruck, 61 Park Place, NewVork. 


und 


Aber einerfeits war | 


bie 


| 
| 
| Martin 


Der Korie bat feine Irmppen aegen | 


| blutend ohnmädtig auf dem 


| hofpital, 


| wie ich in den Park gelangte. 


ı mutmahlich fahrläffigen 


der 
Abend | 


vorgeführt | 


‚ den Kerl nach längerem Kampf. 


| ald Dienftmäbden angeflellt 


Linderl Schnell 
ohne Beihwerden 


Der Andrang von Abfall und 
Ausfheidungsftoffen vom Magen 
gährt in den Eingemweiben, erzeugt 
giftige Gafe, die Beichwerben ver- 
urfachen und böfe Krankheiten: ein- 
laden. Gefundheit und Komfort 
verlangen, daß biefer Andrang 
fchnell befeitigt und bie faulende 
Maſſe ausgeſtoßen wird. 

Der wohlbegründeie Widerſpruch 
vieler Leuie gegen die Gewaltſam— 

steit von Abführ- und Auafchei- 
‚ dungsmittel wird durch den Ge- 
4 brauch der Verbindung von einfachen 
; Abführfräutern mit Bepfin, wie fie 
im den Apothefen mit dem Namen 
von Dr. Ealdwell’3 Shrup Pepfin 
verfauft wird, überwunden. Eine 
Dojis heute Abend bringt morgen 
früh Linderung. ohne Beichwerden 
und Unannehmlichkeiten. Eine freie 
Probeflafche ift zu haben, wenn 
mon an Dr. W. ” Galdwell, 442 
MWafbington St., Monticello, Ill., 
ſchreibt. 
Das Liebeswerk. 
Jeder Deufſche hat die heilige 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deuitſchen 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Hilfs— 
deſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 

3. Beitrag, Pinochle 
Ignatz Schwab 

5. Spiderman ...... 


American Workingman 
Cha3. Areter 


Spiel... 


Früher quittirt 


Zuſammen 837,681.83 


-— ee — — 


Nordjeite Turnhallefonzert, 


Ordeiter wie Soliften boten wieder vor- 
treffliche Leiſtungen. 

Das zahlreiche Publikum, das ſich 
geſtern Nachmittag zu dem Konzert in 
der Nordſeite Turnhalle eingefunden 
hatte, um ſich an den trefflichen Lei— 
ſtungen des Ballmannſchen Orcheſters 
zu erfreuen, lernte eine Reihe von ihm 
bis jetzt unbekannt geweſenenSoliſten 
tennen, melde ji als hervorragende 
Vertreter ihres Tyaches erwiefen. Es 
find dies die jugenblihe Sopraniftin 
Hıl. Freya Maria Mad, der Tenorift 
Nilolaus Rebey vom Opernhaus in 
Budapeft und die erft 10 Jahre alte 
Pianiftin Gertrude MWeinftod, meld 
letere mit der tabellofen Wiedergabe 
bes erften Sahes von Beethovens 3- 
Dur Konzert und Liszts 12. Ahap- 
fodie eine ihr Alter weit üibertreffende 
— Reife an den Tag * 

Die aus der Mitgliedſchaft des Or— 
cheſters geſtellten Soliſten waren der 
Konzertmeiſter Rudolf Mangold, der 
Violiniſt G. M. Lipſchultz ſowie der 
Piccolobläſer Auguſt Weinhardt und 
der Poſaunenbläſer F. Crißfulli. Auch 
ſie wurden ihrer Aufgabe vollkommen 
gerecht und fanden wohlverdienten 
Beifall. 

—— — — 


Ein Pechvogel. 


Flott liegt ſchwer verletzt 
Auguſtana Hoſpital. 
Martin Flott, Nr. 516 Ruſh Str., 
ein erſt kürzlich aus Cleveland hier 
eingetroffener Arbeiter, verirrte ſich 
geſtern früh, gelangte nach dem Lin— 
coln Park und wurde dort in der 
Nähe des Grantdenkmals mutmaäßlich 
bon einem Kraftwagen überfaähren. 
Denn er lag aus einer Schädelwunde 
Fahr⸗ 
weg, als er, nachdem mehrere Autos 
dicht an ihm vorbeigeſauſt waren, von 
einem zweiten Schnauferl überfaähren 
wurde. Diesmal hatte er einen 
Beinbruch erlitten. Im Auguſtana— 


im 


ſein Zuſtand als 
bezeichnet. 
Ins Bewußtſein zurückgerufen, er— 


Härte Flott: „Ich weiß wirklich nicht, 


muß ich wohl von einem Kraftwagen 
über den Haufen gefahren worden 
fein, ehe mir das zweite Schnaufer! 
das Bein brad.“” 

Die Polizei fahndet jet auf die 
Magenfüh 


ter. 
Rampf auf Elettriſcher. 


Wegen der Bezahlung des Fahr 
preiſes geriet geſtern der Straßenbahn⸗ 
ſchaffner John Bailey mit einem dar: 


‚ bigen namens Reuben Grant in einen 
| Wortmechfel, 


in deſſen Verlauf der 
Meger ein Mefler z30g und dem Stra— 
henkahnangeftellten eine tiefe Schnitt 
wunde ımter dem Iinten Yuge bei- 
brachte. Der Schaffner übermältiate 
Der 
farbige erlitt ebenfalldä fchmere 
Schnittwunden. Er wurde nach dem 
Hyde Part Notfallhofpital gebracht. 
Bailey wurde nad feiner Wohnung, 
Nr. 2125 Elifton Ave., überführt. 
— —— — 
Unter ſchwerer Auklage. 


Die 19jährige Mary Kleimes, wel⸗ 


ſche bei der Familie von Samuel Bal— 


fan, Nr. 1147 Independence Blob., 


war, 


angeblich ihr neugeborenes Kind aus 


davonlaufen ſah, 
feuerte mehrere 


. + ber, doch fcheint Feine der Kugeln ihr 
wo er Aufnahme fand, wird | 


beforgnißerregend | 


Dort | fnall 


barn 


| ervreijen verjucht batteır. 


| „Minna von Barnhelm“ 


—_— — 


— den 2. Februar, Nachmit⸗ 
tags im Garrid-Theater. 


Glänzgende Rolleubeſetzung. 


Frl. Duins aus St. Louis ipielt die 
Dinna, Herr Bolten aus Milwanfee 
den Major Tellfeim. — Martin Ball: 
mann als Leiter der Zwiichenafimufil, 


Die Nollenbefegung für die am 
Dienstag, den 2. Februar, Nachmit⸗ 
tags 2:15 ‚Uhr, im Garrid-Theater 
im Intereffe der Deutjchen und Defter- 
reichifch = Ungarifchen Hilfsgefellichaft 
ftattfindende Aufführung von Leſ— 
ſings prächtigem Luſtſpiel „Minna 


von Barnhelm“ ſteht nunmehr feit. Sie, 


iſt, wie der Leſer ſich aus nachſtehender 
Zuſammenſtellung überzeugen kann, 
eine glänzende und gewährt die Bürg— 
ſchaft für einen vollen Erfolg. 


Minna 

Major Tellheim. 
Frauz ısia 

x Wachtmeiſter —EX — — 


SFIrl. 
Conrad 


Duino aus Ct, Louis 
Bolten aus ihmantee 
Tarau 

Goritz 
ALoeweneid 


Die — * in den —— von 
Hertn Meyer-Eigen, der keine Mühe 
ſcheuen wird, eine muſtergiltige Wie— 
dergabe des klaſſiſchen Luſtſpiels an— 
zuſtreben. 
Die Zwiſchenaktmuſik wird von 
Herrn Martin Ballmann geliefert, deſ— 
ſen Orcheſter ſich allgemeiner Beliebt— 
heit in den Kreiſen hieſiger Muſik— 
freunde erfreut. Auf Anregung Herrn 
Meyer-Eigens wird Herr Ballmann 
bei dieſer Gelegenheit die Entwickelung 
des deutſchen Militärmarſches wäh— 
rend der lebten 250 Jahre an der 
Hand mannigfacher Proben zu Gehör 
bringen: ein Kunftgenuß, welcher bie 
ihon an fich große Anziehungskraft 
der vorbereiteten Vorjtellung noch we— 
jentlich verftärten dürfte. 
Die Nachfrage nah Eintrittsfarten 
ift andauernd eine überaus rege. Das 
Intereſſe an der Vorftellung ijt weit 
über die beutfchen Kreife hinaus ge— 
drungen. So jind beifpielsweife mehr- 
fach Billetbeitellungen aus Hocichul- 
freifen eingelaufen; ein Beweis dafür, 
daß zahlreiche Ameritaner nichtdeut- 
cher Abftammung dieje jeltene Gele- 
genheit, ein klaſſiſches deutſches Thea— 
lerſtück in hervorragender Beſetzung 
auf der Bühne zu ſehen, ſich nicht ent— 
gehen laſſen wollen. In Anbetracht 
der ſtarken Nachfrage nach Billets em— 
pfiehlt es ſich dringend, ſich ſo früh 
wie möglich mit Eintrittskarten zu 
verſehen, da es wahrſcheinlich iſt, daß 
in den letzten Tagen vor der Vorſtel— 
lung Mangel an guten Plätzen eintre— 
ten wird. 
Eintritiskarien ſind in der Re— 
daktion der „Abendpoſt“, Nr. 225 
Waſhington Str. bei Herrn F. F. 
Matenaers, in der Geſchäftsſtelle der 
Deutſchen und Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Hilfsgeſellſchaft, Ecke La Salle 
und Randolph Straße (Bureau der 
Hamburg-Amerika-Linie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Societies, 
Eity Hall Square Bldg. Zimmer Nr. 
705 und 706, fomwie in der deutjchen 
Buchhendlung von U. Krod & Eo., 
59 O. Monroe Str. zu haben. Die 
Preife der Pläbe betragen: Main 
Floor $2, Balkon $1.50 und $1.00, 
Gallerie 50c, Main Floor Logenfite 
2,50, obere Zogenpläte $2.50. 
— *2—— — 
Sanfte Mahnung. 


Die „Schwarze Hand“ läßt fie einem Si- 
zilianer zuteil werden. 

Sm Hauseingang zu der Wohnung 
bon Michael Battaglia, Wr. 827 Sil- 
pin Place, wurde gejtern von :-ruchlo- 
jer Sand eine Bombe zur Entladung 
gebradt. Durch die Gewalt der Er- 
plojion barjten nicht nur janmmtliche 
sseniterjcheiben in der Nadbarichait, 
fondern Battaglia und dejjen YJamı- 
lie wurden aus den Betten gejchleu- 
dert. Ein Wächter, der zwer Männer 
verfolgte fie ud 
Schüſſe hinter ihnen 


Ziel getroffen zu haben, da die 
Flüchtlinge entkamen, trotzdem ſie 
auch von den Detektiveſergeanten An— 
derſon und Burns, die auf das Ge— 
herbeigeeilt kamen, verfolgt 
und beſchoſſen wurden. Battaglia, der 
ein Sizilianer iſt, ſtellt in Abrede, je— 
mals Drohbriefe erhalten zu haben, 
doch erfuhr die Polizei von Nach— 
die Namen zweier Italiener, 
die kürzlich von Battaglia Geld zu 
Burſchen wird jetzt gefahndet. 
Angeblich beranbt. 


Frl. Mae Wood, Nr. 3265 Broad⸗ 


* 
mm — — —ñ — — — ———— — — — —— — 
— EEE — = — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Auf diſe! 


wah, meldete geſtern Abend der Poli- 


zei, daß ſie in einer überfülltenBroad— 
way⸗Elektriſchen von einem frechen 
Banditen um ihre Handtaſche, die eine 
Halskette im Werte von 865 enthielt, 


beraubt worden ſei. Der Räuber, den 
ſie nicht beſchreiben konnte, ſei unbe— 


helligt entlommen. Die mit der Auf- 


| arbettung de⸗ Falles betrauten Detek— 


tives haben ſich bisher vergeblich be— 


müht, ſeiner habhaft zu werden. 
| —— — 


Hotel Bismarck. 


Morgen: Gedämpfter Hammelrüden 
auf Gärtners Art 
1911 Moſelblümchen (Spribig-zart) 


2ithauiihe Kirche eingeweiht, 


Die lithauiſche evangeliſch-lutheri— 


ſche Zionsgemeinde hat geſtern Nach— 
wird von der Polizei geſucht. Sie ſoll 


dem Fenſter ihres Zimmers in einen 


Schneehaufen geworfen haben. Der 
Säugling wurde unverletzt aufgefun— 
den. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 


mittag ihre neue Kirche an der 
Emerald Ave. und 36. Str. einge— 
weiht. Feſtpredigten wurden in deut— 
ſcher, engliſcher und lithauiſcher 
Sprache von den Paſtoren Adolf 
Knoring, H. C. Both and John Ra— 


NE UNS TEE FE 


kNoops 


en 9 


un North Ave. ' Ave. Ecke to Vine Str. 


_ Dienstag- 
Bargains 


10€ Muslin, 5ige.| 


Gebleichter reine] NRegulärer- 10c 
weißer Cambric ıgebleichter weißer 
Muslin — ertca | Shafer Flanell— 
feine Corte; für |gute ſtarke Qua⸗ 
Nadelarbeiten — lität, ein jehr fpe- 
regulär für 10c |zieller Bargain — 
verkauft, die Yard D ienstag, Yard 
Diens tag 21 für 1 

21 


9° Imır...... 


Sc Handtuchzeug dr 


Einfaches mweikes | Farbiges Ger— 
Handtuchzeug, 16 | mantoron Garn, 
»3oll breit, rot ge=|jtets für Sc der 
ivebter Border, far= | Strang verkauft; 
rirte Muster, wert | helfe und dunile 
8c die Yard — für | Karben, volle Gr. 


D Dienstag Strangs ..Dde 


nur ‚2 D ienstag. 
Laden offen Montag, Tonnerstag und 
Samstag Abends. 


10e Flanell, Disc 


Sc Garn, 5e. 





83 Korſets $1.50 

Weiße Coutil 
Kabo Korſets — 
Style Nr. 6011, 
mittlere Büſte u. 
extra lange Hüf— 
ten — hat ſechs 
Strumpfh alte L— 
— fancy Spibens 
und VBandbejab; 
ttet3 für $3.00 
verkauft, in allen 
Größ., Dienstag, 


51.50 


1.25 Swenters, 
für Söe, 
Woll. Swea— 
ter Coats für 
Stnaben, Navh: 
blau, Grau und 
Kardinal, Roll 
Kragen oder Bhronssiragen; in allen 
Größen von 2 bis zu 16 Sahren — 


regulär 81. 25 wert — 85 
ODE 


Dienstag nur ... 
$1.00 Taichen, 68e.|de Tafhentücher, 
I 44 21 

Fanch Beaded TUE 0726. 
Zajchen, jtets für) Cinfache weiße 
$1.00 verfauft — hohlgeſäumte Ta— 
ebenſo i in einfachem ſchentücher für 
Schwarz, helle oder Männer, wert re⸗ 
fanch Effekte, um gulär 5e; ſpegziell 
dieſelben zu räu- für Dienstag das 


men — Stück 

Dienstag.. 68€ für, — ec 

Seht unſere Schaufenſter wegen dieſer 
großen Diensſstag-Bargains! 


s........ 


30€ Runs, 1Tc. |$2 Schaie $1.29. 


Jaban. Stroh⸗ Damen Kid od. 
matten Rugs — Patentleder 
Größe 27 bei 54— | Sinöpf-Cchuhe — 
hübjch geblümte u.| niedrige Abſätze, 
figurirte Muiter — | Größen 23 bis 7, 
—— 30c wert— ze. $2 da3 Baar I 


en. Lee. .129| 


He Breiiing 
Sacanes, 290. 3 
slanneleiic 
ID Dreſſing Sacques 


1 39c Unterzeug = 

23. | 
weiße ges | 
tippte  fließgefütz | 
terte Leibehen für) für Damen, ge> 
Damen, in allen |blümte und Ber- 
Größen, f'ch taped | jian Mufter — 
Hals, gut 39c wert, |volle Größen, 36 


Dienstag Ic en 29Ic} 


für Dienstag 
Mennen3 Talcum Shinola Schruh⸗ 
Bomwder — die 15c | wichje, 10c Büchſe 


Büchſe — 10€ Dienstag 


Dienstan. . | fiir 
25e Sporen, 1%. | 


GSauge| 
jvollene Soden - 

graue Ferien 
gehen, ‚lie Größen, 
8 ext 25c das Baar, 


Dienstag 19e ; 


Raar 
Hausansitattungswanren. 
Grau emaillirte Gejchirr-Schüffeln, 
ua E 17 Quart 
Größe, tvert I 
4dc — tea. 
Dienstag, 


19c 


Nein 


Groceries. 
Kitchen Klen- i 
| zer, 3 Büchfen. 10c ü 
| Kirfs American Fa: 
um | mily oder SelsNaph- 
1 tha⸗ Seife, 


Seine 


und 
ertra } 


‚25ch 


Corn, Erbſen 
Tomaten, 
Standard, 3 
Vüchſen für.. 


Aluminium 
Sauce Caſſe— 
role ein 
Quart Größe, — 
wert 150 — 
Dienstag, 


ic 


‚Hölzerne Baſchetlammern, 
Dienstag 5 Dutzend für 


Germaniatheater. 


Morgen Abend das Godſchadſche Volks— 
ſchauſpiel „Der Schloſſer“. 

Im Germaniatheater im Buſh Tem— 
ple kam geſtern Nachmittag nochmals 
die wirkungsvolle Schulkomöde 
„Flachsmann als Erzieher“ zur Auf— 


führung, während am Abend vor qui 
| befuchten Haufe die ftet3 gern gelehe- 


ne luftige Operette „Mamjelle Nitou= 
de“ wiederholt wurde. Diefe jt:hi 
noh für Donnerstag und Freitag 
Abend auf dem Spielplan. Heute 
Abend bleibt das Theater geichlojfen; 
für morgen wird da3 Gottihabich: 

Boltsfhaufpiel „Der Schlofjer“, ein 
Tendentſtück, angekündigt, ugd am 
Mittwoch geht zur Freier von Katfers 
Geburtstag Moferd Luftfpiel ‚Der 
Veilchenfreffer” in Szene. 

Folgende Vereine haben diefe Woche 
ibre Iheaterabende: Dienstag, Städte: 


| tereinigung ded Arbeiter-Sängerbui- 


des des Norbweitens; Mittwoch: Ger— 
mania Chapter 552, D. €. ©,; Don- 
nerftag: Lincoln Xuenberein, Lieber 
tafel ee und Damenjeltion bes 


Ne Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt — | Zentral⸗Turnvereins; Freitag: Lieder⸗ 


Stets Vorrath von frischer Füllung. 
| sche! Normärta, 


ba3 junge Mäbden fih nah La (3 solas 8 oehalten. 500 Perſonen wohn · 


der Mannfhafter. ar ben Hufen ber Dort. Ind, au Verwandten beanh. der Sesier bei. 





Ynere re Regierung X ihr 


Lange Erklärung unleres Staatsdepart- 
ments über Waſſenhandel. 


Bryan weiſt Vorwürfe von ‚Parteigängern Deutſch⸗ 
lands“ betreffs Begünſtigung der, Verbündeten“ 
zurück. — Verſichert, daß Regierung unneutral 
wäre, wenn ſie Waffenhandel ſperre. — Das 
Uebrige iſt „Sache der Kriegführenden.“ 


Waſhington, 25. Jan. In einem 
Schreiben von über 5000 Worten, 
das an den Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes für auswärtige Angelegen 
heiten, Senator Stone, gerichtet iſt, 
Proteſte und Beſchwerden, wonach 
die Bundesregierung Voreingenom— 
menheit bewieſen habe, zu widerle— 
gen. Das Schriftſtück erörtert viele 
der Haubtfragen, welche durch den 
europäiſchen Krieg hervorgerufen 
worden, und bezweckt den, von der 
Regierung ihnen gegenüber einge 
nommenen Standpunkt 
und zu verteidigen. Das Schreiben, 
an deſſen Abfaſſung Präſident Wil 
ſon und der Hilfsſtaatsſekretär Lan— 
ſing ſich beteiligt haben ſollen, hat 
folgenden Wortlaut: 

Geherter Herr Stone: Ich habe 

hr Schreiben vom $. d. M. erhal» 
ten, 
und verichiedenartigen Beichiverden 
und Beichhuldigungen in der Preiie 
bintveifen, denen zufolge die Regie: 
rung während des gegenwärtigen 
Kriege Barteilichfeit für England, 
sranfreih und Rukland, und gegen 
Deutihland und Dejterreich bewieien 
bat, und zahlreicher, Ihnen von Be- 
türwortern der Sache leßtgenannter 
Staaten zugegangener Priefe ermät 
nen. In Verbindung biermit, eriıt- 
den Sie mich, Ihnen alles Wijjenr>- 
werte, wa3 dem Staatsdepartenient 
zur Verfiigung jteht, zu übermitteln, 
damit Sie fi iiber die wahre Sud)- 
lage unterrichten fönnen. Um Ihnen 
eine völlige lleberjiht zu ermögli- 
chen, habe ich alle dem Devparteinent 
zur Verfügung ſtehende Auskunft ab 
teilungsweiſe zuſammengeſtellt. 


falles, 
zwungen wurden, 


in dem deutſche Paſſagiere ge— 
ſich ſchriftlich zu 


verpflichten, nicht am Kriege teilzuney- 


auf Wahrheit beruhe, er einen unver⸗ 
antwortlichen Eingriff in die Gerecht⸗ 
ſame amerikaniſcher Schiffahrt dar— 
ſtelle, dem die Bundesregierung ſich 


nicht fügen werde. 


zu erflaren ı 


Geſeßliche Botmäßigkeit über 

Ein amerikaniſches Schiff 
vatem Beſitz, das freiwillig 
triegführenden Ländern 


Schiffe. 
in pri—⸗ 
die den 


zuſtehenden 


| 
| 


- | men, wurde bie betreffende Regierung ' 
| rerftändigt, daß, falls diefer Vorgang 
verfucht der Staatafetretär Bryan, die | 


| 


Gemäfler berührt, wird dadurch deren | 


Landesaejeten unterworfen, ebenjo 
wie die an Bord befindlichen Perfonen. 


| Das unterbliebene Einfchreiten in der=- 


‚ der Brefie veranlaßt, zu erklären, 
| die 
in dem Sie auf die vielfachen | 


artigen Fällen hat einen gewiffen Teil 


Vereinigten Staaten das Prinzip 
beijeite geiegt hätten, für melces fie 


| im Jahre 1812 mit Waffengewalt ein» 


beſtätigung 


getreten wären. 


wahr wäre, was 


| 


| 
| 


daß | 


Falls eine foldhe Nicht- | 
jedoch | 


I nicht der Fall ift, wäre das_ermwähnte | 


Freie Benutzung der Kabel und zeniirte | 


dratlofe Narrichten. 

Die verfchiedenartige Behandlung 
dieſer Nachrichtenvermittelungen durch 
eine neutrale Macht beruht darauf, 
daß drahtloſe Botſchaften nicht von 
Kriegführenden verhindert werden 
können. Mit einem Kabel verhält es 
ſich anders. Ein Kabel kann durch— 
ſchnitten werden, und wenn eine Macht 
die maritime Ueberlegenheit beſitzt, 
wird es durchſchnitten, wie z. 
deutſche Kabel bei den Azoren durch 
einen Gegner Deutſchlands oder das 
engliſche Kabel nahe der Fanninginſel 
durch deutſche Flottenkräfte. Die Ver— 
antwortlichkeit für die Unterbrechung 
des Kabeldienſtes ruht jedoch auf 
Kriegführenden, und legt in dieſer 
Hinſicht neutralen Mächten keine Ver— 
pflichtungen auf. 


Anders mit drahtloſen Botichaften. 

Eine wichtige Urſache für Ueberwa 
chung drahtloſer Nachrichten, 
Standpunkte einer neutralen Macht, 
iſt die Möglichkeit, 
Sendeſtellen auf neutralem Gebiet 
Kriegsſchiffe auf hoher See zu errei 
chen vermögen. Wenn derartige Mit 


Prinzip doch grundverſchieden von der 
zwangsweiſen Einreihung von Ameri— 
kanern in den engliſchen Flottendienſt. 
Sulafinng ohne Wroteit der engliſchen 

Lerleßungen völterredhtliher Beitim 

mungen der Haager Rereinbarung be 

trefis abioluter und bedinaungsweiier 

Konterbande. 

Es exiſtiren keine im Haag verein— 
barte Vorſchriften bezüglich abſoluter 
und bedingungsweiſer Konterbande, 
und da die Londoner Erklärung nicht 
in Kraft iſt, lönnen nur die Beſtim— 
mungen des Böltkerrechts als maß— 
gebend anerkannt werden. Es exi— 
ſtiren keine allgemeinen Abmachungen 
zwiſchen den Völkern betreffs der 
Konterbande. Die Vergangenheit der 


Vereinigten Staaten iſt in dieſer Hin 


ſicht nicht frei von Kritik. 
tral, 


Wenn neu— 
hat die Regierung eine begrenzte 


Liſte abſoluter und bedingungsweiſer 


B. das | 


| nifcher Shiffe 


| aen als in 
ı rechtlichen 
| &3 jet daran erinnert, 


bom | 


daß Ddrabtlofe | 
| angegebenen 
| gemäß aelten folle oder nicht. 
| ben 


teilungen, ob in Worten oder Chiffre, | 


die Bewequngen folder Schiffe beein 
fluffen oder fie von den Bewegungen 
von der gegnerijhen Nation gehören- 
den Schiffen unterrichten, dann wird 
das neutrale Gebiet zu einem Stüb- 
punkte für Flottenzwecke, was entſchie 
den unneutral wäre. 


Zenſur der Poſt und mehrfach berichtete 
Zerſtörung amerikaniſcher Poſtſachen 
auf neutralen Schiffen. 

Hinſichtlich der Zenſur der Poſt 
haben Deutſchland ſowohl wie Eng 
land das gleiche Verfahren 
privater Briefe beobachtet, die in ihre 
Hände fielen. Das unfragliche Rechi, 


derartige Maßregeln zu treffen, läßt 


einen Einſpruch nicht ratſam erſchei 
nen. Es iſt behauptet worden, daß 
wiederholt amerikaniſche Poſt auf ho— 
ländiſchen Dampfern zerſtört worden 
iſt. Es ſind der Bundesregierung keine 
bezüglichen Beweiſe vorgelegt worden, 
und ſind daher keine Vorſtellungen 
gemacht worden. Ehe ein ſolcher Fall 
iu beweiskräftiger Form unterbreitet 
wird, würde die Regierung nicht be— 
rechtigt ſein, gegen eine kxiegführende 
Macht aufzutreten. Obwohl Klagen 
bei der Regierung einliefen, daß Poſt— 
ſendungen auf neutralen Dampfern ge— 
öffnet und zurückgehalten wurden, 
ſcheinen doch nuw wenig Fälle vorzu— 
liegen, in denen die Poſt nach neutra— 
len Ländern nicht doch noch abgeliefert 
wurde. Briefe nach den triegführen— 
den Ländern, wenn offen und priva— 
ten Inhalts, ſind, ſoweit das Depar— 
tement weiß, nicht angehalten worden. 


Durchſuchung amerikaniſcher Schiffe auf 
der Hochſee und in Gewäſſern der 
Kriegführenden nach deutſchen und 
öfterreihiihen Urrertanen. 

Den der Regierung vorliegenden 
Berichten zufolge, wurden feine ame- 
zitanifchen Schiffe auf der Hochſee an— 
sehalten und nah deutfchen und Siter- 
reihifchen Untertanen durchfucht, mit 
zwei Außnahmen. Einer diejfer Aus- 
nahmsfälle wird zur Zeit no ein- 
gehend unterfucht, und der des lleber- 
griffs Thuldigen Regierung find ent- 
ſchiedene Vorſtellungen gemacht wor⸗ 
mn Rotrsife des zweiten Ausnahme⸗ 


zugeführt 


betreffs 


Konterbande befürwortet; wenn krieg— 
führend, ſind wir für eine liberale 
Liſte, entſprechend unſeren jeweiligen 
Bedürfniſſen, eingetreten. 


Die Bundesrenierung bat 


hoben. 

Die Vereinigten Staaten haben der 
enaliichen Regierung ernftlihe or 
baltungen betreffes der Beliberarei 
funa und des ZJurüdhaltens amerita 
oder Xadbunaen ae 
macht, die bona fide nad) neutralen 
Häfen beitimmt waren, und derartige 
Beliberareifunaen und Bebinderun 
Miderfpruhb mit völter 
Beltimmunaen bezeichnet. 
daß amerifa 
niiche Gerichte in dieler Hinsicht ver 
ſchiedenartige Entſcheidungen abge 
gegeben haben. Sie haben es von den 
Umſtänden abhängig gemacht, ob das 
Reiſeziel wahrheits 

Sie ba 
dab „to 


Proteſt er 


als 


die Anficht vertreten, 
Drder“ adreilirte Sendungen bon 
Konterbande nah Häfen, pon wel— 
chen derartige Sendunaen dem Feinde 
murden, ala 
gelten dürfe, es jeien derartige Kon 
tetbandeladungen tatfächlich für den 
"Feind beitimmt. 3 ergibt fich dem 
nad, daß unfer jebioes Vorgehen, 
das Neutrale hart betrifft, dur die 
bon den MWereiniaten Staaten ala 


Nur noch einige Tage dauert unier 


‚Januar - Bäumungs: 


———— u u En nn 


I 
l 


' plet 
j 
«| 


| 


Verkauf 


Die beite Gelegenbeit, vorzitaliche Mö- 
bel, Teppiche, Gardinen, Oefen u. 1. w. 
t augerordentlich niedrigen Preilen zu 
eriverben, 


Onyx Kücheunherd, aus 


maſſivem Guß⸗ 
eiſen, beliebtes 


glatte > Modell, geräumige 
Pratröbre; diejer Herd focıt, bädt und 
brat tadellos. Preis fom 


mit Auffat, genau 19. 85 


wie Abbildung, zu 
Alle Heizöfen bedagtend herabgeiekt. 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave, 


; geln protejtiren, 


Beltätiqung | 


| tehr der 


| mwenia 


' amerifanijches 
dingungsweiſe 
Deutſchland oder 
bringen, hat auch noch leine Beſchwerde 
über eine Beſchlagnahme | 


Feuer 


(> 


lungen vfferiren, 


Gröffnung. 


Am Montag 


Alle 


Strajjenbahnen transiceriren nad 


MWaaren als je zur 


unter 


Aber verlajien es 


unſere 
machen, daß ſie die Möbel ſofort nehmen. 
Kommen Sie frühzeitig in der 


Aihland Avenue and 47. Strafe. 


nicht auf. 


Kunden, indem Wir die 


Noch ein Feuer jhädigte uns diecie Woche, indem es unjer J— 
Lagerhaus hinter unſerm Laden teilweiſe zerſtörte. Das Lager 
war voll neuer Sachen, die für das Frühjahrsgeſchäft galten. 


werden wir dieſe Waaren aus dem Lagerhaus und mit dem 
Lager in unſeren drei Stockwerken ausgeſtellt haben, zuſammen 


für üher HSO, OOO feine Mobel 


die jofort geräumt werden I Mehr 
Auswahl, Bradıtvolle elegante Möbel, nur wenig von Rauch 
„ und Wajjer angegriffen, Sie werden fich wundern über die be- 

deutenden Ermäßigungen, die wir diefe Woche in allen Abtei- 
Wir jind einfach zum Preisſchneiden ge— 
zwungen, da nichts übrig bleibe darf, jodak wir unjer Zufall 
jo bald als möglid) renvviren fünnen für unjere Frühlings: 
Wir haben die Rreife jo jehr heruntergeichnitten, 
dak die Waaren jich jelbit verfaufen jollten, 


Sie fich nicht nur auf das, was wir über diefe Werte jagen, 
fommen Sie jelber und überzeugen Sie jid). 
Preife nur möglich ? frägt man uns allgemein, Nun, jie find 
aud) nur möglich, weil die Verjicherungsgeiellichaften uns 
liberale Beträge nad beiden Feuern auszahlten. 
Betrag von mehreren taujend Dollars verteilen wir jeßt 
Breije 


„Wie ſind ſolche 


Dieſen 


ſo niedrig 
Schieben Sie 
Woche. 


Sü iq — Avenue und 47. Strasse. 


DER Tcden Abend offen, bis alles geräumt iit. 


maßaebend aufaeitellten Vorſchriften 
bedingt wird, als fie felbft fihb im 
Kriegszuftande befanden. Die Re 
gierung kann daber logifcher Weije 
nicht gegen die Anwendung von Res 
die fie felbft in ber 
VBeraangenbeit vertreten bat. 


Die Vereiniaten Staaten 


führender, unpderarbeitetes 
abfolute, ftatt nur 
Stonterbande zu bezeichnen. Da 

Bundesregierung in früherer Zeit , 
{e Wrtitel, au denen Siriegäma 
beraefiellt werden tann“ in der ei 
aenen Stonterbandliite beanftandete, 
und Supfer ala einen jolchen Artikel 
bezeichnete, ijt die Handbabuna 
Trage mit Schwierigfeiten verknüpft. 
Huberdem tit fein Fall vorbanden, in 
dem die Vereiniaten Staaten fich ftill 
ichweigend Beſchlagnahme 
Kupfer durch England gefügt haben. 
Es ſind jedesmal lebhafte Einwände 
bei der engliſchen Regierung erhoben 
worden, und die diplomafiſchen 
treter haben auf Freigobe der 
dungen beſtanden. 


Kupfer als 


e 
die 


der 


La 


Broteſtloſe Zulaſſung der Störung ame 
rifaniihen Sandels in bedingungswei 
jer und abioluter Konterbande mit 
neutralen Yändern. 

Die Zatfache, daß der Handel 
Vereinigten Staaten 
Enaland aeitört wird, ift auf 
Ueberlegenbeit Großbritaniens 
See zurüdzuführen. 
lehrt, daß wo eine Macht eine derar 
tige DMeberleaenbeit befaß, unfer Han 
del jtet3 unterbrochen wurde, und nur 
für Srieaözmwede vermwendbare 
Artifel den Geaner folder Muht zu 
erreihen vermodten. Die fürzlich 
an die enalifche Reaierung gerichtete 
Note der Bundesreaierung 
bezügliche Beichwerde hinfällig machen, 


äber 
durch 
die 


Proteſtloſe Zulaſſung von Handelsunter 
brediungen bei Sendung bedinaungs 
weiier KKonterbande an Privatperionen 
in Dentihland und Teciterreid. 

Da biäher, fomweit befannt, fein 
Schiff verjucht hat, be- 
Ktonterbande 
Deiterreich zu über 


oder Kon 
bemnirung, eines ameritantichen, 
feindlichen Zändern beitimmten Scif 


| feö vorgelegen. 


Handel mit Betroleum, Gummi, Leber, 
Wolle uiw. 


Betroleum und Petroleumerzeug- 
riffe find von England als Kriegston 
terbande erflärt orben. Da 
NEE Ze Unterjeebote, Luft 
Ichiffe und Motoren von größter Not: 
wenbigteit find, ift die ameritaniiche 
Regierung noch nicht zu der Weberzeu 
gung gelommen, dab dies nicht aemü- 
gend bearündet gewejen it. Militi 
riihe Entmwidelungen beruben heutzu- 
tage zum arohen Teile auf Btriebs- 
fraft durch mechhanifdhe Apparate. So: 
weit -die Beihhlaanahme von Petro- 
leumfenbungen nad) neutralen Ländern 
in Frage fommt, hat die Regierung 
biöher die Freigabe einer jeden be- 
Ichlagnahmten oder zurüdaebaltenen 


erwägen | 
zur Zeit die Frage des RechtesKtriegs-, 


bedinqunasmeile | 


nf I 
terial 


| unterfagte, 
bon | 


Mer: | 


ı Durch Landeögeiehe 
| iſt 
pflichtung auferlegt worden, den Han— 
ur | del in Hriegämaterial zu bejchränten. 


: — Es iſt nie die Volitit dieſer Regi 
Die Geſchichte Es iſt mie die Politit die er Regierung 
| geiwejen, die Ausfuhr von Waffen und 


follte bie | 


| Baltanfriegen 


nad | — 
Nation 


nach 


ſolche 


— — ——— — — 


Sendung, 
wurde, erwirkt. 


Gummi- und LederKoönterbande. 
England und Frankreich haben 
Gummi auf der abſoluten und Leder 


auf der bedingungsweiſen Konterban⸗ 


deliſte verzeichnet. Gummi 
ausgedehniem Maße für 
und den Betrieb von Motoren verwen 
det, und wird ebenſo wichtig wie Pe— 
troleum für moderne Betriebstraft an 
gefeben. Leber wird in noch größeren 
tabe für die YAusrüftuna von Kapa! 
lerie und Infanterie benötiat. Gum 
mi, aufammen mit Leder und Wolle, 
find in den meiften frieaführenden Wa 


wird in 


\ tionen für die Ausfuhr verboten wor 
Winfn 1 
Dleler | 


den; auch fei daran erinnert, dah bie 
Vereinigten Staaten in ber 
heit die Ausfubr von allen 
die dem Feinde dienlich ſein 


fönnten. 


Die Vereinigten Staaten haben nit bin 
dernd in den Berkauf von Waffen, 
Scriehbedari, Bierde, 
ionitinem Nrieasmaterial an Gnaland 
einnenriffen, obwohl derartine Yiefe- 
rungen den Konilift verlängern. 

Die ausführende Reaierunasgemwalt 
ift nicht mit dem Recht betraut, den 
Verlauf von Sriegsmaterial an 
Krieaführende zu unterfagen. Wider 
noch 
neutralen Ländern 


je eine Ver— 


nach feindlichem Gebiet 
ausgenommen betreffs 


Ammunition 
zu unterſagen, 


einer benachbarten amerikaniſchen Re⸗ 
dern, 


publit, und auch dann nur während 
eines Bürgerkrieges. Auch die Teil— 
nehmer an dem gegenwärtigen Kriege 
haben, ſoweit zu ermitteln, als Neu— 
trale nicht den Verlauf 
material unterfagt. E3 ift nur erfor: 
Derlih, auf die ungeheuren Mengen 
von Waffen und Ammunition binzu= 
mweifen, mwelcdhe Yon 
fanten an die Teilnehmer am lebten 
rufjiich-japanifchen und den fürzlichen 
geliefert mwurden, um 
Handel ‚feitens einer neutralen 

ala ericheinen 


dieien 


lafien. 
Deutihlands Standpunft. 
Es jei hinzugefügt, daß am 15. 
Dezember, I. %., der deytihe Ge- 


; Tanbte, auf Weifung feiner Regierung | 
a z Be 2 | bin, ein Memorandum überreichte, in 
| Sulafiung enaliiher Ginmiihung in;den | dem u. U. deren Haltuna gegenüber 
| dem ‘Handel mit 
feitens neutraler Qänder erklärt wur: | 


| de. 


Kriegskonterbande 


Die Kaiſerliche Regierung er 
tlärte, daß „unter den allgemeinen 
Prinzipien des Völlerrechts lein Ein— 
ſpruch dagegen erhoben werden könne, 
daß neutrale Länver Kriegsmaterial 
für Deutſchlands Feinde von oder 
durch neuttales Gebiet beziehen wür 
den“, und daß die Gegner Deutſch 
lands im gegenwärtigen Kriege „be— 
rechtigt erſchienen, aus den Vereinig— 
ten Staaten Kriegskonierbande, be— 
ſonders Waffen, zum Werte von Bil 
lionen Mark zu beziehen.“ In Weber 
einſtimmung mit den vorſtehenden 
Ausführungen haben die Vereinigten 
Staaten feinen Konterbandehandel 
oeigiehen — ohren ET nel: 


über welche fte unterrichtet 


Heritelluna | 


| 1897, 
| nen zur VBermwenduna 
| Gewehren befiellt habe. Das 


Vergangen= | 
Artite! Rn | 


| traq weder von der 

jonft einer NReaierung erhalten zu ha 
| ben. 
Uniformen und | 


Voölterredht | 


| pabten 


| erbot fich 


bon Kriegs⸗ 


deutſchen Fabri⸗ 


zu 


Freie Ablieferung der Waaren — hin innerhalb 50 Meilen von Shieage, 


tend aemadıt, aleihmähige Ber 
lung aller Ariegführenden zu Yıd 
indem fie feinen linterfchird zwischen 
Perfonen, die Waffen und Diunition 
in ben Ber. Stacten kauften, zuließ. 


ande 


Jerit, 


Die Ber. Staaten haben den Verfauf von 
Dum: Dum-Kiungeln an Gnaland unter 
drüdt. 


Am 5. Dezember verftändiate ber 


| deutiche Gefandte das Staatsdeparte 
| ment, daß die enalifche Reaierung von | 
Co. 


der Wincheſter 
20,000 


Arms 
Gewehre, Model 
50,000,000 Schrotpatro— 


Repeating 
„Aufruhr“ 
und 
in 
Depar 
tement ermwiderte, eine beröf 
fentlichte Griläruna der genannten 
Waffenfabrit aefeben habe, 
diefe die bezüglichen Anaaben beftritt, 
und berficherte einen derartigen Auf: 
enalifchen, nod 


dab es 


Der Gejandte machte ferner da 
rauf aufmerfjam, dab die Union Me 
tallic Cartridge Co. jeit Oftober 
8,000,000 „Bilz“ = ftugeln zur Mus 
rüftung der enalifchen 
habe. Das 
Gelandten auf einen Brief der Firma 
pom 10. Dezember, 1914, worin Tie 
berjicherte, dab im Ganzen nur 117,- 
000 derartige Hugeln beraeitellt und 
feien für 
gewejen, und 
zu feinem Gewehr der euro- 
päifchen "Armeen. Das Departement 
gleichzeitia, feinen Einfluß 
boll und ganz zu verwenden, die Her: 
ftellung derartiger Kugeln zu verhin- 
fall3 das ihm voraeleate 2e- 
weismaterial beftätige, daß amerita= 


Diefe Kugeln 
Jagdzwecke beſtimmt 


Haager Vereinbarung 
macht hätten. 


ſchuldig 


Britiſchen Kriegsſchiffen geſtattet, außer 
halb amerikaniſcher Häfen neutraäle 
Schiffe zu durchſuchen. 


Die Anklage iſt 


New VYorkt als ein unfreundlicher Att 


Schlecner A Alem. 


Dr, Edwards Dliven Siven- Tabletten gehen auf 
die Nriache und beieitigen fie, 


Dr. Edward Dliven-Tableiten, 
gittel für Halomel, wirlen auf die 
milde und find pofihiv wirliam. 

Leuten mit üblem 
Buch das Einnehmen don Dr, Edwards’ Dlis 
ben»-Zabletten. Die angenebmen, überzuderten 
Tabletten werben gegen üblen Niem don Allen 
eingenommen, denen fie befaunt find. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten wirlen milde, 


das Erſab ⸗ 


Eingeweide 


| aber nadbaltig auf die Eingeweide und Leber, 


regen fie zu natürli der Tätigleit an, 
das Vlut und fäubern allmählich das 
ftem von Unteimigte iten 

Cie baben dielelde Wirkung wie das fo ges 
fübrliße Ktalomel, aber ohne die jhädlichen 
Nachmwirlungen desielben. 

Alle Vorteile von "anderen häßlichen, elel⸗ 
erregenden, Incifenden Abführm tteln gewähren 
auch die Dliven-Zabletten, aber obme Kneifen, 
Schme zen oder läftige Nadiwirlungen irgend» 
we eier Urt, 

Dr. 5. M. Edimarb& entdedte die Herftellung 
berfelben nah ficbzehniäbriger Bragis unter 
Patienten, die an Eingeweide und Leberbe» 
fhwerden und dem begleitenden üblen Atem 
litten, 

Kr. Ediwarb3’ Dliven-Tabletten find eine rein 
—— alie Bufammenftellung, mit Olivenöl 
dermiſcht. 

—2 eine oder zwei leden Abend für eine 
= e und beobadiet bie Wirkung. 

xte © 


reinigen 
ganze Eds 


de umd 
i ol tel. 
lee lide Tablet Eomvand, Golumbus, Dbte, 


| angefehen mwürbe, 


| nur 


| jagen. 
derartigen | 


worin | ‚es 
oder amwet Falle verhandelt 


Armee geliefert | 
Departement verwies den | 


* = we | fchädigen. 
nifche TFabriten jich der Verlebung ver | 


ges | 


| fehen mit dem Giegel des 
| bes 
| funft ein Mikbrauch 
ungerechtfertig:, | |&en 
| weil die britifche Regierung in Kennt= 
ıniß gefeßt wurde, daf die Gegenwart | 
ihrer Sriegäfchiffe vor dem Hafen von | 
| gemacht werben, 


| großer Unterfchied zmwiichen dem Ver» 


litätsgeſetze. 


Atem wird ſchnell geholfen 





und ebenſo wurde 
mit der japaniſchen Regierung ver— 
ſahren, bezüglich eines ihrer Kreuzer 
in der Nähe des Hafens von Honolulu. 


In beiden Fällen wurden die Kriegs— 


ſchiffe zurückgezogen. 


England und ſeine Verbündeten brauchen 
amerikaniſche Bürgerpapiere und 
Fälle nicht anzwerfennen, 
Amerifaniiche Büraerpapiere wurden 
in wenigen Fällen von Groß 
Britanien nicht anerfannt, und G&lei- 
ches läßt jich von allen Friegführenden 
Inhaber von ameritanifchen 
Päſſen wurden nur in vereinzelten 
allen verhaftet, aber in allen Län: 


| bern, und die Regierung hat, wenn ge 


rechtfertigt, jtet3 erfolgreih Einipruch 
erhoben. E3 wird nur noch über einzu 
‚ in welchen 
ouf unfere Beichwerde hin, neutrali: 
fterte deutfche Bürger noch nicht im 
rreiheit gelebt wurden, aber "es ilt 


rikaniſche Päſſe auf  betrtigerilche 
Meife erlanat und von deutichen Un= 
tertanen benußt wurden. 

Deutſche 


Das Juſtiz 


benutzen amerikaniſche Päſſe. 
Department hat kürz— 
lich vier Perſonen ertappt, 
faniihe Päffe erlangten unter den 
Bormwand, fie feien amerifaniiche Bür- 


er f | ger, um auf diefe Weife von den ein 
bon Dielen nur 109,000 verfauft wor= | 


| den feien. 


ben Deutjchlands unbeläjtiat 
reifen zu fönnen. 

E3 find Anzeichen vorhanden, da 
in ganz fnftematifcher Weife verfahren 


dorthin 


wird, amerifaniiche Bälle für hier Ile: | 


bende deutiche Offiziere und Rejferpi- 
ten zu bejchaffen. Derartige Be- 
nutzung ilt aber ganz dazu geeignet, 
das ganze amerifanijche Bahinitem zu 
Durh neue Anordnungen 
jedoch, die unter anderem bejtimmen, 
daß dem Pap eine Photographie des 
Inhabers beigefügt werden muß, ver- 
Staat3= und 
wird in Zus 
mit amerifanı- 
ameifello8 verhindert 


Suftizdepartements, 


Päſſen 


werden. 


Geldanleihen von Kriegsführenden. 
Kriegsanleihen dürften hier nicht 
denn es beſteht ein 


kauf von Waffen und Geldborgen, letz— 
teres iſt ein Verſtoß gegen die Neutra— 
Das Verbot von Kriegs— 
anleihen bezieht ſich auf alle Nationen, 


aber anders iſt es mit dem Verbot von 


Waffſenausfuhr, weil das nicht gleich— 
mäßig auf alle kriegsführenden Natio— 
nen wirken würde. Des weiteren gibt 
es andere Gründe für das Verbot von 
Kriegsanleihen, durch ſie würde den 
Vereinigten Staaten Geld entzogen 
werden, und es mag der Fall eintreten, 
daß dieſe Regierung ſelbſt Anleihen 
machen müßte, oder daß andere neu— 
trale Nationen darum erſuchen wür— 
den, ſolche hier machen zu dürfen. 
Mißhelligkeiten könnten entſtehen. 
Durch Anleihen würde ein großer 
Beſtandteil der amerikaniſchen Be— 
völkerung den Kriegführenden gegen— 
über noch mehr einſeitig in ſeinen An— 
ſichten werden, weil ſie dann eben auf 
ihre finanziellen Intereſſen auf der 
Seite der betreffenden kriegführenden 
Macht zu finden ſein würde. Es wür— 
den Parteien geſchaffen werden, wo— 


ſie ſind aber in 


dieſem Deparlement bekannt, daß ame- überzeugt, 
begangen wurden. 
| wurden vom Gtaatsdepartement M 
| terjucht, und wenn für richtig befi 
| ben, wurde die Entlafjung der Beire 


| enden aus der Haft verlangt. 
Die ameri= | 


ı Nichtfombatanten in Gefangenen-Laqek 


durch diefe Regierung in eine ſehr J 
angenehme Lage berjegt werben mich 
Anders iſt es mit dem Verkauf 
Waffen, denn alle Fabrikanten würd 
ſie willig an jede der kriegführen— 
Nationen vertaufen. E3 ijt das em 
einfache Gejchäftsfahe. Diefe Rei 
rung hat nichts von Anleihen jeitem 
fremder Nationen erfahren, nachde 
der Präfident einen diesbezügliche 


m 


Wunih ausgeiprochen hatte, 
Verhaftung ton in Amerika geboret 
Vürgern auf neutralen Schiffen im DE 
tiihen Hafen. : 
Die allgemeine Behauptung, 
Amerifa geborene Bürger jeien, tra 
dem jie fich im Befig von Pälfen 
fanden, verhaftet und, in Gefängnifl 
geworfen worden, bedarf des Bemeifet 
Einzelne derartige Fälle find befan 
Deutfchland Tote 
mie auch in Großbritannien vorgekon 
ment. Diefe Regierung murde babe 
daß derartige Ungehorig 
untergeordneten Beamik 
Ule diefe Tal 


feiten von 


in England und Franfreid. 2 

Bezüglih der Behandlung 0M 
Nichtlombatanten in den Gefangenen 
lagern wurden bon allen Nations 
mit der Ausnahme vielleicht von SEX 
bien und Rußland, Bejchwerbe gefühe 
Ganz umnparteiifche Unterfuhunge 
fanden feitens der Vertreter diejer Fig 
aterung ftatt, und fie berichteten, DM 
die Behandlung der Sefangenene # 
Großen und Ganzen gut jei;:® 
teiliges fei jedoch hin und wieber 
all vorgekommen. 

Da infolge der von biefe — 
ment angeordneten Unterſuchung 
die ziwilchen den friegführenden W 


| tionen herrfchende Bitterfeit noch % 


ftärft zu werden fchien, wurden fie fe 
dem 20. November ganz eingeftellt3 
Auf das ‚befondere Erjuchen © 
beutichen Regierung, daß der Frühe 
amerifanifche Gefandte in Bularek 
Herr Jadfon, der jeht der amerikas 
Ichen Botjchaft in Berlin zugeteilt { 
die Gefangenenlager in England & 
Tuche, hat diefes Departement ihn ie 
mit beauftragt. 


Verichidung von britiihen Truppen" 
Krignsmnterial durch das Gebiet 
Vereinigten Stanten, 


Diefes Departement hat feine Bi 
ftimmte Kenntniß vom Transport 98 
Zruppen und Siriegsmaterial Dim 
amerifanijches Gebiet, e8 find dag mu 
Gerüchte. Die Verfchidung von Me 
ferpiften aller Kriegführenden, DR 
nur in Zipilfleidung und ohne War 
fen, wurde geftattet. Diefe Regierum 
wurde von ber deutfchen Botichaft De 
nachrichtigt, daß Tie jchmwerlich von di 
Erlaubniß Gebrauch machen würde 
aber  Deutfchlands Verbün 
Defterreich-Ungarn, antmorieie iR 
jahend. Nur einmal murbe in R 
aierung erfucht, Waffen burg © 
fanifches Gebiet verjchiden zu Direre 
und zwar von der fanabifchen Weg 
rung, die durch Masta Waffen 


(Rortfeßung .auf ber 6, Seite) 
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Ein ganz aufergewönntihes 
=ofument.‘‘ 


2 ag Söhreiben des Staatzjetretärs 


an den Borfitenden des Ge: | 


ausichufjes jür ausländijche An: 
mbeiten — CGenator Stone von 


ui — wird als das auferaes | 


lichſte Dokument 
Regierung ſoweit 


ezeichnet, das 
in Verbin 


er Kriegserſcheinungen 
Eiiemtlichkeit üvergab. md 
Uen Recht. 


der 


908 Süreiben tft zugleich eine Er= 


BEungs=- oder Aufflärungs- und Ver 
ungsichrijt. 
Agelnen der, der Apminijtraticn ge: 

bien Vorwürfe ein und jucht zu 

m, daß dieftegierung nit deuıfay- 
m! und eng.and,ceuns.iw, ſou— 
en mut jo bambeite, wie e8 unter den 

ebenben Gejegen 

Rd der bergevradhten Politek des 
mdes pafjend und notivendig jwien. 

mit Er,olg, oder nia,t, das ijt eine 
kage für jic. 

Das Soüreiben it aanz außerae- 
Bonlich, injojern als es jenem an: 
E Weien nah eine Verteidiguugs- 
Feist it, während doc feine jormelle 
Beläge vorlag; als es einen Der,ud) 
E Abminijiration, jich gegen ein, von 
Rem Zeile der öjfentliggen Wleinung 
Halies Urteil zu verteidigen, be: 
Be DD dieje Verteidigung gelun: 
Bit, das ijt, wie jchon gejagt, eine 
Bere Frage. Dab die Adminjtra 


einen Dabinge,enden Kerfu.cdh am | 
pe hielt und ihn machte, zeigt, daß | 
Dem Zeil der öffentiihen Weinuna, | 


fe fie der Uinfreundlichieit gegenüser 
Rulihland und Dejerreigsungarn | 
Bd der Begünfiigung Ena.ands und 
Berbündeten zeibt, großes Ge- 
Dt und Bedeutung beimigt und — 
ihe jebr viel daran liegt, jich vor | 
Eau rechtfertigen, jie, wenn müglich, | 
Aauflimmen und für fich zu gewin 


Dieſer Teil des Volkes, gegen deſ— 
& Urteil die Nominijtraticn jich ver= | 
Migt und defjen gute Meinung yie | 
© zurüagugewinnen hojft, ven jie zu | 
zeugen jucht, daß jie nur jo haus ı 
Be, wie jie unter den Umjtänden 
Me und nur konnte, und nicht 
Bitichfeindlich und britenfreundlih— | 
Bier Zeil des Woltes ijt, in eriter 
Bde, da8 Deutiihamerilfa: 
ertum! 
Die Adminiftration wendet ji mit 
m Coreiben an den Genator | 
one in eriter Reihe an die Deu.fch- 
jerilaner und die vjterreihij.yen und 
Kontiichen Amerikaner; fie unter 
feitet ihnen die einzelnen Fälle und 
mkie, jo wie jie jie fieht und auf: 
Bi, und erjuht jie mitte.bar, die 
achlage zu prüfen und dann endail: 
zu urteilen. Die Adminiitration 
Mnüuht jich, den böfen Einvrud, den | 
fe Haltung auf die Deutjchamerifa- 
uw. machte, zu veriwilchen und 
Butihamerifaner womöglich für ji | 
Faewinnen, und — man p,leat zu | 
fügen, um was man fich bemü,t! — | 
Damit ift nicht gefagt, daß di: 
Bdigungd- und MWerbeichriit des 
koatsjetretära überzeugend wirken | 
Bed; das Frdingt nicht, daß die groze 
Balje der Deutfchameritaner und | 
feichgejinnten nun ohne Weiteres | 
dem „Steiniget!” zu einem „Ho | 
annab“ übergehen müljen. Wer e% 
BeDdert von ihnen, dat jie die Darle: | 
ngen und Ausführungen der Aemi— 
Biration aufmerfiam lejen und ftu 
iten, bie Sachlage und Verhältnii;e | 


Big prüfen und erwägen und fich be= | 
u C 


m . 


ill 


M 1 
Ver— 





ben, ein gerechtes Lrieil zu finden. | 
Der Brief Bryans an Senator 
fone ijt an anderer Stelle in möa- 
Di Morigetreuer Ueberſezung un— 
fefürzt wiedergegeben und es itehi zu 
Brien, dab fein Lejer e3 verfäumen 
ed, ihn aufmerffam durchzuleien 
Babanı tubig und fachlich zu ur= 


De ir Piliht — Pilicht eines 
ben ji jelbit und dem Deutichame 
anertum, der Wdminiiiration und 
m Lande gezerüber. — — — 


est erit vet! 
Mer Siaaizjefretär Bryan 
Ejeinem Schreiben an den Senator 
one — richtiger an die Deutich- 
feilaner und deren Gefinnungs 


nur vom Stanbpuntte der Ad | 
nitration aus, und das 'tann und 
Ei 


kommt 


Möfen — aud auf die Warfenaus 
DE zu jprechen, aber er jprid;t natür- 
ER auf die derzeitige Bewegung zu: 
initen eines Ausfuhrverbots 

influß haben. — 
Bioatsjefretär Bryan führt aus, daß 
hier bem beitehenden internationalen 
et die private Wafjenausfuhr ge: 
file ift; daß e3 fein Gejeh gibt, da® 


teinen 
s 


Reutralen die Pflicht auferlegt, | 

a Dandel in Waffen und Kriege: | 
ars zu beichränten oder zu verhin- | 
Bi; ba e8 niemals die Politik der | 
Br Staaten war, Soldes zu tun, 
Zurer im Falle einer angrenzenden 
Meute (Mexiko), und da nur, als 
Broerkrieg herrichte; dak die Freiheit | 
| affenbandels aufrecht erhalten 
betont wurde dur tie gro= | 
"Bieferungen deutfher Waffen | 
konten während bes rujfiichzja= | 

h Krieges und iwieber mährenD | 
fanfriege, und daß die beutiche | 
jeru felbit am 15. Dezember | 
eh ihren Botichafter in Wafhington | 
füren ließ, daß fie unter den allge- 


nrig 
* 

x 
Bi: x 
4alkıdı 


2 Gents | 


den Partei gegenüber, 
mit dem Kriege und als eıne 


mit | 


Es geyt auf jeden | 


und in Wer,ols | 


in 


; Gegenteil! 


| abzujenden — Das 


| Die 


| fein wirklich neues Gele. Es iſt nur 
eine Zujammenfafjung älterer belgi- 


Inch nicht in Kraft getretenen Beltim- 


meinen internationalen Grunbfähen 
an dem Bırfand von Waffen 8 
Kriegsmaterial von neutralen Ländern 
oder durch neutrales Gebiet an die 
Feinde Deutſchlands keinen Anſtoß 
nehmen könne. | 

Das it Alles und all’ Diefes ift | 
nicht3 Neues; dak die Wdininiftra- 
tion nicht ohne Weiteres den Waf- 
fenbandel verbieten könne, da® wurde 
Ihen allgemein anerfannt und zu: 
geitanden. Die jehige Bewegung richtet 
fi auf die Erlangung eines Ausfuhr: 
verbots, bezw. der Ermädtiqung (für 


den Präfidenten), ein Waffenausfubr: | 


verbot zu erlajien, vurh den Kon- 
gref. Sie verlangt neue Ckieh- 
gebung; fie verlangt von den Bertre- 
tern de amerifaniichen Volles, daß 
fie die Nepublif auf eine höhere fiti- 
lihe Stufe ftellen, und breben mit 


den „internationalen Recht, das, mie | 
I 


der Fall zeigt, nicht nur zu jchiwerer 
Ungeredtigfeit einer kriegsführen— 
fondern aud 
zur Verlängerung eine® mörderifchen, 
auch alle Neutralen jchwer jchädigen- 
den Krieges führen mag. 

Deshalb können die 


einem MWaffenausführverbot feinen 
Einfluß baben. Deshalo und weil das 
Ausfuhrverbot zu einer Forderung des 
Deutſchamerikanertums gemacht wur— 
de, dürfen und können die Deutſchame— 


ritaner, die öſterreichiſchen und unga 


riſchen Amerikaner und die ihnen 
Eleihaefinnten jebt nicht innehalten 
rıit der Ubjendung der Schreiben an 
Die n Renrien.anten, 
denen deren Eintreten für die Aus: 
fubrverbotvorlagen verlangt wird. Jın 
Die Adminiitration bat 
erklärt, daß fie, jo wie die Dinge jeht 
liegen, in diefer Sache nichts tun fanr. 
Sie hat nit erklärt, daß fie nichts 
tun würde zur Unterdrüdung bes 
Waffenhandels, wenn ſie das Recht 
dazu hätte! Da muß es nun heißen: 
Jetzt erſt recht! Möglichſt ſtar 
fen, den allerſtärkſten Druck ausüben 
auf die Geſetzgeber, der Regierung das 
Recht zum Verbot der Waffenausfuhr 
zu geben! li jeden 
und Bekannten, gleichviel welcher Na— 


— 
60831488 D dahindehende 


Senalore und 


Möglichſt —X 
tionolität, dazu beweger 
n ihre Vertreter im Kongreß 
das iſt jetzt eines je 
ſinnten Pflicht. — — 


— 


Butt, m 
Briefe a 


ige 


den Gu 


Die Deuiiien in Belgien, 

Als vor einiger Zeit etwas von einer 
Iczialgefehgeberijä,en Abjicht der deut 
Ihen Sernoaliung in Belgien verlaute 
te, waren jogar innerhalb Deutid)- 
lands die Anyichten über Die Zwed 
mäßigteit eines joldden Schrittes wäh 
tend der Dauer des Strieges getei!!. 
Sozialpolitiier jtimmten dem 
Gedanien unbedingt zu und fanden 
dabei Uinterftügung in den Hreijen der 
deutichen Induurie, der ſolche Maß— 
nchmen in einem Lande, das mit 


25 


| Deutichland auf induftriellem Gebiete 
| in regen Wettverwerbe jteht, willton:: 


men ſchienen. Andererſeits fehlte es 


| aber auch nicht an qut gemeinten War: 
| nungen vor boreiligen Schritten. Mau 


wies auf die böfen Erfahrungen bin, 


| die man anderwärts mit joldyen Ein 
| mijchungen in die altgewohnn Ber 
| hältnifie eines 


eroberten Yandes ge- 
mad&bt batte, und auf das Miptrauen, 
daß derartige fozialpolitifche Werjuche 
in der belgiichen Arbeiterichaft jelbit 
erweden müpten. Die deutiche Regi: 
rung ift indeijen mit großem Zalt und | 
Geihid an inre Aufgabe herangetreten 
und bet einen Mittelweg eingejchlagen, 
der jih vom Streben nad) unerrei.db: | 
baren Zielen ebenjo fern hält wie v 
ängftlihem Zurüdweichen por übler 
Weigdeutungen, die Jicherlich nicht aus 


n\ 
vi 


| bleiben werden; 


Mit dem Beginn des neuen \ahres 
trat im ehemaligen Königreich Belgien 
das erjte einer Keibe von Gejegen in 
Kraft, welge auf einen jozialen Fort 
ichritt des Landes hinzielen. Es find 


| dies Beitimmungen über die Arbeit ber 
| Frauen und Sinder, durd; melde die 


Altersichuparenze von 12 auf 14 Jab- 
re berabgejegt, der Aligemeinihul 
auch auf bie in Gajt: und Schankwirt— 


ſchaften ſowie in den Bureaus von ge— 
werblichen Unternehmungen beſchäftig— 
Die | 


ten Perjonen ausgedehnt -und 
Ssrauennachtarbeit, die biäher nur ia | 
aröheren Unlagen verboten war, auc) 


X 
. 


| in Eleineren Betrieben unterjfagt wird. 
| &3 bunbelt jich dabei allerdings um 


icher Verordnungen mit den jo lanae | 


mungen de3 neuen belatichen Geſetzes 
vom 26. Mai 1914. Dieje Kobifita- 
tion war in dem lehten Gejeße aus: | 
drüdlich vorgejehen und das ntraft- 

treten der neuen Beitimmungen vd 
ihrem PVollzuge abhängig geması 
worden. Der Gang der Creiantit: 

verhinderte die belgiiche Regierung =ı 

der Ausführung ihrer Abliht. Die 
deutiche Verwaltung erfüllt alfo mit 

ihrer Mahnahme nur die für bad Ein: 

treten de3 gemollten fozialen ort: 

ichritt3 notwendigen Voraudfegungen. | 
Demgemäß hält fi die Falfung beö 
neuen Gejetes wort: und finngemäß, | 
genau an den Anhalt der Beichlüfie 
der aeleßgebenden belaifchen Körper: 
ſchaften. 

So handeln die deutſchen „Barba— 
ren“ in Belgien. Ob jemals die Sie— 
ger in einem eroberten Lande noch 
während des Eroberungskrieges in 
ähnlicher Weiſe um die ſoziale Wohl— 
fahrt der feindlich geſinnten Landes— 
bewohner beſorgt geweſen ſind? Wohl 
kaum. Und wie die Deutſchen in die— 
ſem Falle gehandelt haben, ſo ſind ſie 
von Anfang an ſtets und überall in 
belgiſchen Landen aufgetreten, wo ſie 
nicht von feigen Meuchelmördern aus 
tückiſchem Hinterhalte niedergelnallt 
wurden. Fürwahr, das vielgemiß— 
brauchte Wort „Barbaren“ iſt auf 
dem beſten Wege, ſich in einen Ehren⸗ 
iitel zu verwandeln. Das Brifpiel jo- 
zialpolitifcher Tätigkeit, daß ber Ge- 


Ar 

01 
“ 

“ 


| Art würden ohne Störung 
führt. 


| baten als Begleiter trage. 


| die auänahmslos für alles, was 
| berzebrten, den verlang‘en 


ı in ihrer ganzen Hoh 


| „beiten 


| durch Füripracen 


I 


| männliden Stollegen. 


| refia regierte 
| führte drei Sriege, die zufammen jech 


| den eu 


> 


neralgoudermeur Belgiens durch den | fieben im Ganzen, 


Erlaß des genannten Geletes gab, 
bildet teine vereinzelte Ausnahme: e3 
ift dad Prinzip und ber fefte - Wille 
der deutichen Verwaltung, da ae: 
mwerbliche Leben und den Handel des 
Landes fo jchnell wie mialih zu 
neuer Blüte zu bringen, den Bewob: 
nern die Wiederaufnahme ihrer age- 
wohnten Tätigkeit nad. Kräften zu 


N 


Krieg dem Lande und dem PB: 


[te ge: 


* Be . * * 


Th 


F Adendpott, Chteago, — din 2. Januar 


dauerte ſieben Jahre. Von der Schlacht 
bei Waterloo bis zum Ausbruch des 
jebigen Krieges führte England 34 


‚ Jahre Arieg, bald in Afrika, bald in 


| 


Alien. Daß es in Amerita in feinen 
Krieg verwidelt wurde, das war gewiß 
nicht feine eigene Schuld. Doc troß 
aller diejer Seriege und während die 


\ anteren Iriegpübrenden Staaten auf 
erleichtern, kurz die Wunden, die der | 


I Ichyaıt 


Ihlagen hat, rafc} vernarben zu laf- | 


jen. 

Wenn eine englifche Zeitung, 
der „Daily Telegrapb,“ das Verbnl: 
ten der deutichen Truppen, der Mili- 
tärbebörden und ber beutichen Ber: 
waltung in den eroberten beigijchen 
Städten mit Worten des Lobes und 
der WUneriennung bervorhebt, 
man mwohl überzeugt fein, da 


Haltung der. Deutichen im Feindes— 


land muftergiltig ift, die Mafnahmen ‘| 


der deutichen Behörden taltvoll 
zwedmäßig find. D 


und 


Das genannte 


ı Blatt erzählt, daf nad) der Einnahme | 
bon Roubair die Deutichen die Kabri: 


+7 | tanten 
Bryan’ichen | 5 


ı Ausführungen auf das Verlangen nay 


zur  Aufrechterhaltung des 


Betriebes anhielten und nur den Vers | 
| fauf von Petroleum, Kaffee und Koh: 


len unter Aufficht ftellten, 
enberfauf wurde indeifen mit dem 
Eintritt der falten Witterung freige- 
geben. Die öffentlichen Betriebe aller 
we terge 
Gasanſtalt und 

werde 
Auch der Stra 
— 


Wis 


arı 
„ii 


In den 
Gleltrizitätöwerten 
wie bor dem Striege. 
Benbahnbetrieb fei wie 
men worden, wenn aud) jeder 


ben 


Dita: 
hınY 


bahniwagen einen beutichen 
Nicht 


Sol: 
ein 
ei 


einzelner Fall von Plünderuns f 


| borgelommen. In den Schulen werde 


unterrichtet wie im tielllen 


1 Frieden. 
Schanklokale, Cafés 


und Tanzſäle 


hätten ihre Pforten weder öffnen dür 


fen umd erfreuten fich regen Zufpru 
bes jomwohl jeitens der Bürger 
auch jeitens 


als 
der deutichen Goldaten, 

mas jie 
Preis 
Baar bezahlten. 
men. von unmijlenden, 
Ameritanern aufs T 


— 


irregeführten 
iefſte bemitleide 
ten Belgien heute in Wirklichlelt aus 
Sit e& notwendig, der Leiden der ar 
men Provinz Dftpreufens während 
ihrer Ruffenzeit zu gebenten, oder des 
Iümwergeprüften Gerliziend, um die 
beuchlerifche Phrafe der Enaländer 
bon ihrem ampfe gegen die Unkultur 
[heit und bewuß- 
ten Nichtöwürbigfeit zu erfafien? 
Krieg bringt Schulden, aber aud) 
Profit. 

„Zum Kriegführen gehört 
Geld und nodhmals Geld“ faate 
tecuculi. ES aibt aber aenua Zei 
in der Geſchichte, daß Kriege 


Main 
Geld, 
J 


) 
„on 
y 


wurden ohne Geld. Ludivig der Vier 
jehnte führte Striege, um fi 

zu füllen. Es waren deren „nur“ 
aber |ie währten 30 Jahre. Ludivig 
regierte 54 Nahre, und ihm aebührt 
mit Recht der Titel „Warlorb*, Gr 
var und tie 
Krieg umd Frieden, Raub und Seriiö 
tung. Cein erjter Siriea traf Deutin 
land, und Dabei biieb es auch bei den 


wſeine Haſſen 


DIer, 


er 
u 


Selbſtherrſcher d 


ekreti 


folgenden, obwohl er dazwiſchen ſeine 


Armeen Exturſionen nach Enaland 


| und Epanien machen ließ. Die Reich 


Als narh 
Kier Ju 


tümer, die feine Gener Fran 
der X 


reich ſchlepplen, nahm nnenkö 
nig huldvoll an. Aber er war auch 


* 
erh 


freigebig gaeaen feine Mithelfer. Die | 


ih 

Häuier“ des franzöfiichen 
Udeis, die „vornehmiten Geſchlechter“ 
die heute nod) den „Rahm“ der Gefell 
Ihaft bilden, haben ihre Wermözen 
und Zitel von ihm erlanat, vielfach 
der Meaitrefien. 


ie franzöjiihen Mufeen und Biblıw>» 
theten füllten ji mit Schäßen, d 
beutichen Stunjtftätien geraubt wurden 
Das heutige Frankreich fcheint davon 
nichts mehr zu wifien, fonjt fönnte 
jeine „geijlige Elite“ nicht von „Dun 
nen” und „Barbaren“ reben, deren 
Vernichtung ein Gebot der Zipilifation 
fei. Wenn die V ihre eigene Ge 


D 


ie den 


ahnt 
wui 


Boller 


ſchichte ſtudiren würden, dann wären 


ſie weniger verlogen. 


* * 


Frauen wird ers intereſſiren, daß 


die weiblichen Monarchen den Krieg 
gerade ſo wenig fürchteten wie ihre 
Katharina von 
Rußland übertraf im Kriegführen 
ſämmtliche Zeitgenoſſen. Maria Ihe 

vierzig Jahre. Sie 
zehn Jahre dauerlen. Im Gegenſatz 
zum Sonnenkönig verarmte ſie aber 


| dabei und mit ihr ihr Land. 


Yapan begann feinen Sirieg mit 
Ebina, als e3 voliitändig banferott 
war. Seine Abficht ‚in Ebina jid 
finanziell zu erholen. Wenn niöt bie 
europäiſchen Mächte Rußland, Frank 
reich und Deutſchland 
hätten, ſo wäre ihm das auch gelun 
gen. Als es ſeine gelben Hände auf die 


mn 
ivu 


Halbinfel Liaotung mit Port Aribur | 


legen mwollte, trat ber ruffifche Bär da 
zwifchen, und Fyranfreih und Deutid 
land afjijtirten. An Deutihland räd 


ten jich die Gelben. Japan mußte einen | 


Frieden Schließen, der ihm faktiich ven 
ätlhen Großmädhten aufge 
ziwvungen wurde. Die Not und V 


rn» 


sur 
Ber⸗ 
zweiflung trieben Japan in den ruſſi 
ſchen Krieg. Um das wieder zu ge— 


winnen, was ihm ſo ſchmählich vor— 
enthalten wurde, risklirte es alles. Die 


350 Millionen Yen, die China bezab- 
len mußte, hatte c8 dazu verwandt, zu 


| rüiten. Aber ber fiegreiche Srieg mit 


den Rufien madjte es pollftändig bau: 
ferott. Diefem Umftand ift ed zu dan» 
fen,-baß e3 feinem in Not befindlichen 
Allürten John Bull die vielbejprodhe- 
ne Hilfe nicht bringen kann, 

+ * * 

England war mit ſeinen Kriegen 
glücklicher. Es wurde ſtark und berei— 
cherte ſich. Kein Krrieg wurde auf eng— 
liſchem Boden ausgefochten ſeit dem 
Bürgerfriege 1642—1649, und doch 
befand ſich das Tand von +338—1817 
64 Xabız lang dv See Fi me 


wirt: 
entwiuelie 
tapitalismus in England in 
‚er Weife. Wie ging das zu? 


dem Yeitlande ohne Ausnahme 
ud) ruinirt wurden, 
ih der $ 
grogartig 


usiı 


| England hatte fiets das Glüd, feine 


tann | 
die | 


Der Koh: | 


gearbe.tet | 


aufgenom= | 


in] x% 
Co jieht e8 im ar- | 


e aeiulLit! 


eö verbindert | ; 


ren batte. 


franzöſiſch. 


Armeen zu brauchen. Vor der franzö 
ſiſchen Revolution jiellten Dejterreich 
300,000, Preußen 200,000 Mann, 
England 21,000. Seine Kriege auf 
dem Kontinent führte es mit angewor 
denen deutſchen Truppen. Aber es 
„tendete“ zum ‚Geſchäft“, und als nach 
den oleonijhen Kriegen wieder 
srieben einfehrte, war England reich, 
und Defierreih und Preugen nagten 
am Hungertudh, Nicht wenia zu diefem 
Reihtum trug die Beraubung ber 
; amerilanijchen Silberfloiten bei; ‚die 
Geſchichte ſcheint ſich jetzt zu wieder— 
holen. Englands Reichtum iſt das Re 
ſultat der Seeräuberei im großen Stil 
vom Ende des 17. bis zum Anfang 
des 19, Jahrhunderts, 

— 


— 


mr 
j \ 
„iur 


+ * 


Rußland war nur in Kriegen mit 
den Horden ſeines eigenen Landes 
glücklich. Der Krimlrieg koſtete ihm 
ſeinen militäriſchen Ruhm und brachte 
ſeine Finanzen in eine ſchlimme Ver— 
faſſung. Im Kriege mit der Xürlei 
| 1847— 78 fonnte das mädiige Keich 

nur mit Hilfe des kleinen Sumäniens 

jiegen, aber e3 fam dem Gtaatäbante- 
rott upheimlich nahe. Ueber die Re— 
| Jourcen Rußlands herrſchen jedoch ſehr 
verſchiedene Anſichten. Wer ſich verlei— 
ten läßt, Rußland für lapitalarm zu 
halten, weil es 17 Milliarden von 

‚sranfreich borgte, wird eine Enttäus- 
| Ihung erjabten. Das tit fein Lohn für 

die Bundesgenojfenichaft, die es jich 

bon den bon Reb 
Franzoſen teuer bezahlen läßt. Ruß: 
land bejigt einen Boden» und Erz: 
reichtum, der das gefammte Europa in 
den Schatten jteilt. Der Krieg mit Ja- 
pan foj.ete es 114, Milliarden Dollar. 
Aber jeine wirkſchaſtliche Entwicklung 
wurde faum von dem BVerluſt berührt. 
| Eeine wirtjhaftiihe Entiwidelung und 

Macdıt liegt in der Versindung mit 
| Deutichland. Wer jich wundert darüs 

ber, daf die Striegsanleihen fait in al- 

len Irieajünrenden Ländern fojort ges 
zeichnet und | überzeichnet werben, 
der darf nicht vergeijen, daß das ein 
ſehr müheloſes Geſchäft für die Zeich- 
ıer ilt. Eine rufjiiche Anleihe im Be: 
trage bon 2768 Millionen Marl 

brachten dem TFinangminifier nur 2613 
Millionen ein, 155 Millionen wander: 
I ten fojort als Prämie in die Tajchen 

ber Wönebmer. Xapan erhielt von 

2675 Willionen Mart nur 25,1 Mil: 
lioren. E8 ainaen aljo gar 304 Mil: 

lionen in die Zajchen ber 

Auch das „Rifito* ift nicht jchlimm. 

In Wirklichkeit ift mit den GStaatäan- 

leihen der Großmädhte aa 
verbunden. Nur eines könnte gefähr: 

lid) werden: eine jiegreiche Revolution 

im Innern, die alle Ehulden austil- 
sen würde. Die Wahrjcheinlichkeit da- 

für ijt aber nicht fehr groß. Diele 
| Ariegsanleihen reizen Deswegen fo 

ırk, weil jie regelmäßig unter dem 

Drud der Berhäliniffe zu einem höbe- 
ren Sinsfuße aufgeleat und mit einer 
„gefunden“ Prämie offerirt werden. 
Die bis jeht aufgenommenen Strieg3- 
anleiben follen 6 Milliarden Dollar 

betragen. Sie find fchon verauzgabt, 

foweit die AMlliirien in Betracht fonı> 
men. Wenn der Krieg ein Jahr dau 
ert, ſollen nach Berechnungen eines 

Franzoſen 50 Milliarden Dollar aus 
gegeben ſein. Den glücklichen Beſihern 

dieſer Papiere brächte dieſe Anlage im 
eriten Sabre 41% Milliarden an Zin 

fen und Prämien ein, und dann im je 
| dem meiieren Sabre an Zinien nicht 
weniger ald 2 Milliarden. Diefe müj: 
fen, und werben aud, buch Gteuern 
auigebracht. Erjt wenn das nicht mög 
lich ift, fiellt der Staat die Zinfenzab: 
lung ein, wie das bereits ın Frank 
| reich gegen Ende des vorigen Jahres 
geſchah. Indeſſen ſuchen die Regierun⸗ 
gen eine ſolche offene Banlerotterklä 
rung nach Möglichleit zu vermeiden, 
weil ſie ihrem Kredit auf Jahre hin 
aus ſchadet. Der rechtſchaffene Grund 
| fah, alle Eijulden prompt zu bezah 
jelen, baben in der modernen Yet auch 

die Völter fih zu eigen gemacht, im 
| Gegenfa zu früheren Epoden, in be 

nen man folde unliebfamen Ctatbe 
| Iaftungen gern mit einem Federſtriche 
Jaus der Welt ſchaffte. 
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Leo Slezaks ruſſiſche Erlebniſſe. 
auch bei uns in Chicago rühm 
befannie Kamimerjänger Leo 
lezat hielt fich zur Zeit der rufen 
ocilmahung im Kaufajus auf. 
feine lenge Flucht von dort nad) 
hoeden erzählt der Künftler in ber 
Berl. Zeitung“ Yolgended: 4 
„Am 5. Juli reifle ich mit meiner 
Frau über Praemysl und Roftow am 
Don nah dem Kaulajus, wo ih am 
taiferlihen Theater 
ein mehrmaliges Gaftipiel zu abjolvie- 
Dtbello und Radames fang 
ich in italienifcher Spracde, den Raoul 


zwei Xage, nachdem Defterreich-Uns 
arn an Serbien den Krieg erklärt 


hatte, fang ich den Cleazar in beutjcher | *. = R. 
eine gewiſſe Depreſſion des Feindes 
vorzuſpiegeln.“ 


prache unter Jubel und Ovationen 
ruſſiſchen Publilums. Die Bes 
lerung von Kislowodosſk iſt dabei 
Sie relrutirt ſich aus 

en allererſten Familien ſowohl der 
Finanzwelt wie auch der Ariſtolratie 
von ganz Rußland, alſo aus allen 
Gouvernements. Kiälowodoat ift näm:» 
ih das rufjiihe Monte Carlo. Die 
Einheimischen find Saufafier, eine ge» 
miſchte, vielſprachige Geſellſchaft. Am 
20. Juli ſollte ich zum Äöſchied an 
Eſfſenluin ein Nonzert geben. Am 28 
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anchewut geblendeten | 


Zeichner. | 


re fein Rifito | 
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in der Nacht verloren hatten. 
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mußte das Konzert abfagen. Diefem 
Umftand allein verdante ich die Tat- 
fache, daß ich jeht hier bin und nicht in 
Sibirien, wohn man mich ald Striegd- 
gefangenen mahrfcheinli gebracht 
hätte. 

Am Vormittag dei 29. Juli fam ber 
Oberregiſſeur der kaiſerlichen Theater 
zu mir, und riet mir, unter leinen Um— 
ſtänden länger in Rußland zu bleiben, 


und der "uli war id) aber inbisponirt mb "qui behandelt, 


"nad Stodbolm, Malmö, 


1 
| 
| 


An Zorneo, an der 
ſchwediſchen Grenze, wurden uns die 
Päſſe abgenommen, ohne viele Um» 
ftände abgeftempelt und wieder zurüd- 
gegeben. Bald darauf waren wir über 
bie Brüde von Haparanda in Schiwe- 
den, in voller Sicherheit. Die Reife 
Trelleborg 
ging auch ohne jeden Zwiſchenfall von— 
ſtatten und überglücklich betraten wir 
am 7. Auguſt in Saßnitz deutſchen 


— r f 
fondern auf dem direkten Wege, über | Boden. 


Mostau und Alerandromwo, nad) Ber: 
lin zu fahren. Wertraulic fagte er 
mir, er wife aus ficherer 
die Mobilifirung in Rußland angeord: 


t fei, und es fei fogar fraglich, ob ; Ihreiend, 5 — —— — 
ne | 3 ßlands | über alles“ jang, dann die dfterrgicht- 
ſo ſche Kaiſerhymne und „Heil dir im 


ich noch über die Grenzen Rußl 
fommen könne. Natürlich fuhr ich 
ichnell wie nur ımöglid; davon. Von 
dem Augenblid an, wo die Fahrt be: 
ann, konnte ich nicht mehr daran zivet- 
fein, daf, der Oberregijjeur der Hof— 
theater nicht übertrieben hatte, denn 
wir begegneten nur Militärzügen. Bei 
Roftow, am Don und im ganzen Don: 
gebiet fahen wir Kofaten über Kofaten 
und aucd andere Iruppenkörper, 
nach allen möglichen Richtungen ber: 
fchidt wurden. In Mostau herrſchte 
bei meiner Anlunft ein allgemeiner 
Streit, der offenbar als Demonſtra— 
tion gegen den bevorſtehenden Krieg 
gedacht war. Jedenfalls verlangte einer 
der wenigen Wagen, die da fuhren, das 
Fünffache oder auch das Zehnfache des 
normalen Fahrpreiſes. Ich mietete 
mir dennoch ein Fuhrwerk und begab 
mich damit eiligſt zur Schlafwagenge— 
ſellfchaft, um mir eine Fahrkarte nach 
Alexandrowo zu ſichern. Ich bekam 
indeſſen keine Fahrkarten, ſondern die 
Auskunft, daß alle Grenzen aeichlof- 
ien, dab auch) die Züge nach Petersburg 
für den Zivilverfehr einſtweilen ge— 
fperrt wären und daß mir wohl nichts 
anderes übrig bleiben ierde, ala zu- 
nächſt in Mostau zu bleiben. Recht 
I niedergeichlagen bezog id) ein Zimmer 
‚im Hotel Monopol, 
Kaum batte ich mich etwas häuslich 
‚ niebergelafjen, da wurde mir ein höhe: 
ırer Molizeioffizier gemeldet. Der 
| prüfte meinen Paß aufs gründlichite 
| und faate mir dann, daß er den Auf: 
trag erhalten habe, mich nad Peters: 
| Burg zu bringen. In Peteröburg be= 
| gab id} mic) augenblidlich an die Ne- 
iwa, um tınd Plähe nah Stodholm auf 
einem finnischen Dampfer zu fichern. 
Man fagte mir aber, daß jeder Verkehr 
auf dem Meere verboten ei, da alle 
Häfen und die finniſchen Schären 
durch Minen verſeucht wären. Auf 
unſerer Botſchaft erfuhr ich, daß ein 
Entlommen aus Rußland nur auf dem 
Landwege, über Schweden möglich ſei 
— das bedeutete zum mindeſten eine 
Eiſenbahnfahrt durch ganz Finnland 
bis nach Torneo und durch ganz 
Schweden zurück bis nach Trelleborg. 
In Petersburg trafen wir noch eini— 
ge Freunde, die denſelben Wunſch hat— 
ten wie wir: Nach Hauſe zu kommen. 
Den 1. Auguſt verbrachten wir war— 
tend und grübelnd gemeinſam im Ho— 
tel de France. Als wir ſchon ſchlieſen, 
ſtürzte plötzlich, nach Mitternacht, einer 
der Landsleuie in mein Zimmer uünd 
ſchrie: „Deutſchland hat Rußland den 
| Krieg erklärt!” Die ganze Nacht hör: 
ten wir dann fürchterliches Gejchrei 
auf den Straßen, einen Lärm, der 
einen ganz unbeimlichen Eindrud auf 
uns machle. Natürlih fchliefen mir 
faft garnicht, und am frühen Morgen 
| fuhren wir fon auf den finnilchen 
Bahnhof, wo wir dem deutichen Bot- 
ichafter begegneten, der im Begriffe 
itand, mit feinem gefammten Perjonal 
auf dem Wege über Aboe und Stod- 
holm die Heimat zu erreichen. Wir 
baten darum, mitgenommen zu iver: 
den, aber der Botichafter war dazu 
außerftante, denn die ruffilche Regie 
rung hatte ihm nur erlaubt, die Leute 
mitzunehmen, die unmittelbar zur 
Botichaft aehörten und auf einer Lijte 
ftanden, die die ruffifche Regierung 
fannte, So blieb uns denn nichis an— 
beres übria, al3 nad Helfingfors in 
Finnland zu fahren und dort zu jehen, 
wie wir weiterfommen könnten. Nachts 
um 214, Uhr famen wir in Helfing- 
ford an, nadhdem wird um 714, Uhr 
morgens in Peteröburg abgefahren 
waren. Ulle Hotel von Helfingfors 
waren befeht und nirgend3 eine linter- 
funft zu finden. In einem Einfpän- 
ner fuhren wir einige Stunden umber, 
bis wir in einem Privathaus für Geld 
und quite Worte ein Bimmer befamen. 
Am Morgen um fieben war ih fchon 
wieder auf der Straße. 
was mir in bie Hände fiel, war ein 
Frirablatt, dad da meldete, unjer lie- 


er habe den Schreden über die Striegs- 
erklärung Deutfchlands an Rußland 
nicht überlebt. Die Tränen ftürzten 
mir aus den Augen, und fchluchzend 
rief ich meine Frau, die auch nicht ive- 


nig konſternirt war. 


In unſagbarer Niedergeſchlagenheit 
ging ich unſere Freunde ſuchen, die wir 


Das erſte, 


ber Kaiſer Franz Joſef ſei geſtorben, 


| 
| 
| 
| 
| 


die | bei unferen Kindern 
| Reife 


ı nad der 


| 
| 


| 
| 
| 


Auf die: | 3; 


lem Wege fam ich in eines der beiten | 


Hotel der Stabt, das einem Finnen 
gehört. Der fah mein verftörtes We- 


in Kislomwodost | fen, fragte mich nad) dem Grunde mei- 


ner Aufregung; ala ich ihm jedoch von 
dem Tode des Kaiſers Franz Joſef 


ſagte, da lachte er laut auf und meinte: 
Ich beſchwöre Sie, 


und am 27. Juli, aljo | 


jolden Unfinn 
nicht zu glauben! Solche Nachrichten 
berbreitet man, um dem ruffifchen 
Publitum Mut zu madenh und uns 


Und mwirflih brachte 
noch während biefes Gefpräcdhs ein Te» 
legrapbenjunge dad Dementi ber To» 
desmeldung. Darüber war ich unbe- 
Ichreiblih glüdlih, und vieles Xele- 
aramm habe ih mir zum Anibenten 
mitgenommen. . 

Unter Zurüdlaffung von mehr als 
brei Viertel meines Gepäds in Hels 
fingfors fuhren wir mweiter nad Xor- 
neo — unter militärifcher Bebeduna; 
aber wir wurben von ben Behörden 


I 


Der erhabenfte Eindrud von der 
ganzen Reife waren wohl die Augen- 


Quelle, daß | blide, wo wir in Schiveden das Schiff 


beitiegen und alles, iwie befreit auf: 
„Deutichland, Deutfchland 


Siegerkranz“. Da gab es keinen, dem 
nicht die Tränen über die Wangen ge: 
rollt wären. In folchen Zeiten mei; 
au der Stumpfite, was e3 heiht, ein 
Vaterland haben und e3 lieben . 

Am 12. Auguft, genau nad bier: 
zehntägiger Fahrt, famen wir daheim, 
in Tegern (am Xegerniee, D. Rer.), 
an. Die aanze 
erihien uns iwie ein böjfer 
Zraum ... .“ 


—— — ⸗ ——— 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Kulturarbeit durch Kriegsgefangene. 
Zwiſchen der Stadt Guben und dem 


Kommandanten des Gefangenenlagers 


iſt ein Vertrag abgeſchloſſen worden, 
wonach die Regulirung des ſogenann— 
ten Mückenberger Lauchs, ein 44 Mor— 
gen großes Sumpfgebiet durch gefan— 
gene Ruſſen ausgeführt werden ſoll. 
Auf dieſe Weiſe kann mit einem 
Koſtenaufwande von rund 3000 Mark 
ein wirtſchaftlich hochbedeutſames Werk 
geſchaffen werden. Der Anmarſch und 
Abmarſch der Gefangenen zur Arbeits— 
ſtätte erfolgt für die Stadt koſtenfrei. 
Desgleichen wird der Stadt eine fünf— 
ſtündige Arbeitszeit unentgeltlich zur 
Verfügung geſtellt. Für die darüber 
hinausgehende Arbeitszeit hat die 
Stadt eine Vergütung von 5 Pfennig 
für die Stunde und den Kopf zu be— 
zahlen. 


Kriegszeschichten ! 


Wr Wrobecheite frei zunefaudt, EB 
FSlnftrirte Geihichte de3 Weltkrieges, — Der 
Exrropäiihe Krieg — Illuſtrirte Kriegsgeſchichte. 
— Der Weittrieg. Obige Werie erſcheinen 
in wöchentlichen Lieſerungen. — Guter Ber 
dienſt ſur Wiedervertäufer. 


Koelling & Klappenbach 


Chicasoß größte m, älteite deutihe Buchhandlung 
170 Weſt Adams Str. Tel. Franflin 8B5B. 
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Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß uniere liebe Mutter, Schweſter, SEchwie 
ger», Groß- und Urgroßmutter 

Maria Pieris, geb. Eihimanır, 

im Alter von 80 Sabren und T Tagen am Mont- 
tag, den 25. Nanuar geitorben ift Die Becr- 
digung findet Itatt am Mittwoch, den 27, San., 
I Uhr Nachm. , vom Trauerhbaule, 3505 Arntis 
lage Mpe., _ mit Mulos nach dem Concordia 
Sriedhof, Die irauernden Hinterbliebenen: 

Herman, Frig und Anna Schulz, 
siinder. 

Sohn Eichmann, 
Schwiegerſohn 
tochter, 


Bruder; nebit 
und Schwieger⸗ 
Enleln und Urenleln. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Diebert, geb. Leyſer, 
im Aller von 38 Jabren und 9 Monaten am 
Freitgg, den 22. San, felia im Herr ertichla 
fen Die Veerdigung findet Ttatt aı 
tag, den 26. Jar, dom Trauerhau 
Sanffen Ilve., um 1:30, nad ver 
Kirche, Drdard Eir, und Steniper 
nach dem Montroſe Kirchhof. 
nahme bitten die trauernden 
Witliam Diebert, Gatte. 
Ernſt Diebert, Sohn. h 
Fris und Yebeeca Lenjer, Eltern. 
Fred W. Lenier, Bruder. 
Haiherine LZenier, Schwägerin. 


nn x1elis- 
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Pauls⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Rach 

richt, daß rein geilebter Saite und umnfer liche 
Baler und Schwiegervater 

Frieerih Wilhelm Schulz 
am 2». Ianuar fanit entichlafen iit. Die 
diaunga findet itatt am Dienstag, 
1:30 Nacmt., don Traucerbaufe 
Ave, na zt. Nicholas 
vipe., abe WBelmont, von da nah de 
rofe Friedhof Un ftille Teilnahme bitter 
trauerspen SDinterbliebenen: 

Joſeſa Schulz, Galtin 

John und Charles Schulz, Söhne. 

Glara Heß, Tochter. 

Otto Heß, Schwiegerſohn:; neb 


Verwandten und 


eer⸗ 
Jan. 
elmnont 


den 26 
30046 2 


b der Kirche El. 
an 


nr 
1 l 


1 
Belannten. 
Todesanzeige. 
Freunden und B Nachricht, 
unſer lieber Sohn und Bruder 
Yris Wandeltow 
am Samstag, den 23. im Mlter bon 
Nabren Selig entichlafen iit, i } 
findet ftatt am Dienstag, den 26 
Nahm., vom Zrauerbaufe, 1017 %., 
St. Pelerslirche, Oalley 
bon da mit Antſchen nach Co 
Teilnahme bitten die trauernden 
bliebenen: * 
Frederida Mandeltow, geb.Z 
Mutter. 
Schweſter. 


Mandelkow, 


zur 
d 


ssai., 


zic 


Bir,, 
ftilfe 


ſeger, 
Bertha, 
Wilhelm Bruder und 


fomo 


Todesanzeige 
Feeimden und Velannten die 
riet, daß mein gelichter 
Bruder 


(Stortt 
ball 


Schille 
im Alter von 48 Jahren geſtorben iſt 
erdigung findet ſtätt am Miltwoch, den 
Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 1930 
tr mit Automobilen nach dem 
Friedhoſ. Um ftilles Beileid bitten d 
enden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Schilte, 
Gatin 
Frau Bertha Kirſchſtein, Frau 
Rehder und Guſtave 


Geſchwiſter. 


Emil 


get 


* 
* 
Schilfe, 
modi 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und 1 
tige Nadhrict, dab mein gelichter Gatte 
ler licber Pater 
Sohn Nonlf 
74 Dabren fanft 
3 findet ftatı am 
5, um 2 Uhr Nachm, vom Trau 
N. Kedzie Mde., mit Uutomobılen 
nah dem Waldheim ‚sricdhoi. Um ftille Teil 
nahme bitten die Brauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Rohlf, Gattin. 
John und Elizabeth Rohlf, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Uen 


entſchlafen iſt. 
Mittwoch, den 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurine N: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
George Brunfleck 
am Sonntag, den 24. Jan., im Alter von 
Jahren 10, Monaten ſanſt im Herrn entſchlaſen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtait am Miltwo 
den 27. Jan, um 8330 Morgens, vo 
baufe, 13355 Wellington Mve,, nad t 
vphonſus Hirde, don da nach dem St. Bontſa— 
sind Gottedader. Um ftille Teilnahme bitien 
bie trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Brunfled, geb. Glaffen, Gatiin 
Anna und George Brunfled, Kinder; 
nebit Verwandten. modi 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Nr. 39. 

Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß Bruder 

Fr. W. Schultz 
am 23. Jan geſtorben iſt. 
Beerdigung ſindet ſtatt am Diens— 
tan, den 26. Jan., 1:30 Nachm. vom Trauer⸗ 
baufe, 3009 Velmont Ude,, nah der Ei. Nico 
las Stiche, von da nach dem Miontrofe Fried: 
of. — Die Peamten derfammeln fib im der 
ildehalle um punlt 1 Uhr, Mit Brudergruß: 

Fred Rixmann, Meiſter, 

Rise Loaemanıı. Gelretär, 


Tie 


| 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die trau 
tige Nahricht, daB meine geliebte Gattin 
und unfere Mutter 

Srederida Neinte, geb, Berwald, 

am Samstag, den 23, Ian,, im Alter 
von 35 Sabren felig im Herrn entichlafen 
It. Die Beerdigung findet, ftatt am 
Dienstag, den 26. Jan., 1 Uhr Rachn. 
bom Zrauerhaufe, 812 Noble Etr., na 

dem Concordia sriedbof. Am ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 5 

Johann Neinte, Gatite, 

Anna Goldfmith, Bertha Celle, 


fono Martha Abel, Stinder, 


Todesanzeige, 
‚Freunden umd Pelannten 
richt, dab mein gelichter 
Vater 


die traurige Nach— 
Gatte und unſer 


John Bruntkhorſt 
im Aller bon 65 Sabren und 
ſtorben iſt. 
Dienſtag, den 
vom Trauerhauſe 


5 Vionaten ge» 
Veerdigung findet jtatt amt 
yanuar, um 1 Uhr Nacdnı., 
2028 %. Card Ad i 
Kutſchen nach dem —— —S Ha 
ftille Zeilnahme Bitten die drauernden Hinter» 
bliebenen: hi 


a 
zie 


Dr 


Mary Brunkhorſt, 
Gattin 
Edward, Nudulph, George W, Brunk—⸗ 
horit u. Clin Berthold, Kinder, 
— * Berthold, Schwieger⸗ 
ſohn. 
Hermann 2. Berthold Zr, Gntel. 
Jacob 11. George Bruukhorſt, Brüder. 
Meia Boiſch, Schwefter. 


eb. Wehrmann, 


8 


Geitorben: Emil Baron, anı 23, 
geliebter Gatte don Anna, geb, Stier; Vater 
bon Biola. — „seerdigung Mittwoch, 27. Ian, 
1 Uber Nadm., bom Zrauerbaufe, 4011 Elitoit 
Ave., nad Taf Ridge. 


Jan. 1915; 


— U — 

Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit unſeren vielen Freunden 
und Vexwandten unſeren innigſten Dant aus 
für die ſchönen Blumenſpenden ünd die herzliche 
Teilnahme beim Begräbniß unſerer lieben Toch— 
ter und Schweſter 

Frieda Schillinger. 

Beſonderen Danlk Herrn Paſtor G. B. Baumann 
für ſeine troſtreichen Worte. 

Herr und Frau Carl Schillinger 
und Familie. 
Tantiagung. 

Allen Berwandten ımd Freunden, die fich fo 


| 'ablreich bei dem Begräbniß unferes lieben Gat« 


daB 


Frau, nebit Verwandten. | 


| Nuftin 


 Germania- Tester 


| Verwaltung: 
| anittiwoch 


| Tonnerstag uud 


ten und Vaters 

Barl Scholz 
beteiligt haben: dein Eriten Deutfhen Epiritun, 
liitenderein; Der Sternenbanner Loge Nr, v2 
dem Siriegerverein dom Zown of Lale: 
ebenfo für die reihen, Blumenfpenden jagen 

wir Allen unferen berzliditen Dant. 
Sidonia Scholz, Gattin, nebfit Familie, 


a RN Pe 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir der Plattdeutſchen 
Gilde unſeren herzlichen Dank aus für 
die prompte Auszahlung des Kranken— 
und Sterbegeldes bei dem Tode meines 
Gatten 


ne © 


Hermann Hefe, 
und Tönnen wir die Loge aufß befte em» 
pieblen. 
Auguſta Hetzke, Gattin. 
Harry Hetzke, Sohn. 


A EEE N EEE. 
- 


Dunfiagung. 

Hiermit fureden wir der Plattdeutfhen Gilde 
unferen bevrzliben Sant aus für die prompte 
Auszablung des Stranleir und Eterbegeldes bei 
dem Zode meines Gatten 
Hermann Hcetle, 
xoge aufs beite empfehlen. 

Auguſta Hetzle, Gattin. 
Harry Hetzke, Sohn. 


und können die 


Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Gatten und 
Franz Martens, 
vor einem Jahre, am 25. Janıar 

1914, geſtorben iſt. 


Vater 
der heute 


Heute iſt ein Jahr verſloſſen, 
O geliebter Gatte und Vater du, 
Daß du die lieben Augen haſt geſchloſſen 
Für immer nun zur ewigen Ruh', 
Aufs neue ehrt nun heüt' die bittere Scheide— 
tunde, 
Die dich, geliebter Gatite und Later, 
Nu3 unferer Mitte nahm; 
Auf’3 neue Dlutet Heut die tiefe Herzendivunbe 
Dei Wiederlcht der Sceideitunde Nay’e, 
Du rudeft nun in ftillem Frieden, 
Den unfer Herz im Tod noch liebt, 
Doch einit fchlägt die fhöne Etunde, 
230 wir froh und miederfehen, 
Und vereint im fchönften Bunde 
Bor dem Throne Gottes ftehen. 
Gewidmet don deiner trauernder 


Gattin, nebit Kindern. 


- 


Waldheim. 


Einztger deuticher Tonfelltonsloter öriedhof von 
Chicago. : Durch Metropoliian-Hohbabn_ für Be 
ıu erreichen; glethiall8 auch mit allen Straßen. 
bebnen. Pilltge Yegräbnikzläge find in dieiem 
bonen Friedhor auf Abſchlagszahlungen zu ha— 
ben. — General Ofrtces: Forefl Barl, I. Phone: 
796, Local Rhone: Foreit Varl 757. 
5 %. Geiſt Präf.; Auguft Ptaft, Bigepräf. 
Fred Mans, Eelretüär und Ehapmeilter; Nalob 
—wab Enperintendent 

Bush 
Temple 
Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Euverior 7230 
Verein Deinſcher Tbeaterireunde, 
Heutegceiſchloſſen. 

Dienstag: 

„Der Schloſſer“ 
Vollsſchauſpiel von Gottſcheid. 

zur Kaiſer-Geburtstagsfeier: VProlog, 
verfaßt von J. Brückner—Geſprochen von Dir. 

Danner. 

„Der Beilchenfreſſer“ 
Luſtſpiel in 4, Alten von Moſer. 
Freitag Abend und Sonntag 

Matinee: 
„Mamſelle Nitonche“ 
Operette in 4 Alten von Genee. 


Jollzeite Tunhale 


N. Clark Str., nahe Chicago Ave. 
Unter den Auſpizien des Vereins 
Deutſcher Theaterfreunde. 
Patriotifche Anterhaltungen, Vorträge 


und — 


Men! Auffejen erregend! Heu! 


Pebte Wandelbilder 


‚vom Rriegsihauplab 


J | Nachm. 2.15 und 4 Ur; Abends 


| 





Anfgenommen mit Genehmigung des 
Großen Generalitabes in Berlin. 
Wontig, 25. Jan., . 
7.30 
und 9.15. 
Tirnitag, 26. Jan., 
Nahittans 2.15 und 4 Ahr. 


Eintritt: 256. 
ſonmo 


Edelweiss Pavillon 


Korvin & Meſſerſchmitt (Früher Dietrich?) 
835 West North Avenue 


GAe Elybourn und Dayton Str. 


Am Sonnabend, den 16, Jan., treten auf: 
„Gusi’i Patzner‘, 
An-e!o Lippich 


und Anbere. s 
Jeden Diontag und Donneritag gemütlihe Tanz 


unterhaltung. 2 
Mufit don Ehrift Kemvurg und Toni .. 
— 


— — 


Wurz’n Sepps 
Erhtdeuisihes Jamilien-Fokal 


Sei. Zingein 715 NORTH AVE, zum 
Münchner Küche, 


ten! gu Neu! m 
Be Een und Sonntag Nachmittag Die Ober- 
dayerifiye Singivieltruppe d Ammerthater. — 


UAcht er ouen. 
u soluamodo· 





Aero eine mage 


Zalbe für Heuralgie. 
Lindern Eie die pochenden Schmer- 

zen, das fchredliche Kopfiveh, in einem 

Yugenblid mit etwas MUSTEROLE, 
Probiren Sie dieſe 

weige Salbe (mit Senföl 

hergeftellt), heute, Mil: I 

lionen haben fte wunder: 

bar linbernd gefunden. | 

Millionen gebrauchen fie 

jet an Stelle bes alt- 

modijhen Senfpflafters, denn fie wii: 

fen, daß MUSTEROLE feine Blafen 

zieht, wie da& altinodifche Senfpflaiter 

e3 tat, w 
Das Beite für Haläweh, Bronchitis, 


Bräune, fteijen Hala Aithına, Reural: 
gie, Blutantrang, Bruftfellentzüindung, 


— 


2olalberidht. 


weiber il Erder. 


Wird an der Spise der Mayorsfan- 
didaten anf dem Stimmzettel itchen. 


Satrifon ift Dritter. 


Hält fich über das Spiel des Zufalls auf, 
der den Anhängern der Faktion Sul 
livan den eriten Rlak fichert. — lieber 
100 Stadtratsfandidaten. 


Die Kandidaten der Faltion Sul: 
livan werben ben erjien Pla auf dem 
demofratiiden und die der Fraktion 
Deneen und ber ’ihnen verbündeten 
Hortiritiler und jog. Parteiloſen 
auf dem republifanifhen und fort 
Ihrittlihen Vorwahlenftimmzettel er 
halten. Ahre Petitionen aingen dem 
Stadtſchreiber Frank D. Connery als 
erſte zu. Die Faktion Harriſon mußte 
jich für die beiden Kandidaten, für fie 
Betitionen eingereicht hat, mit dem 
dritten Pla auf dem Stimmzettel 
beanügen. Der Stabtjchreiber ver: 
fuhr nad) dem alten Grundfah: „Wer 
zuerit fomınt, mahlt zuerit.“ Den mit: 
tels Poſt eingelaufenen Nominations⸗ 
petitionen wurde der Vorrang vor de— 
nen zugeſtanden, die von Vertretern 
der Kandidaten perſönlich überbracht 
wurden. Der frühere Korporations 
anwalt W. H. Sexton, einer der Füh— 
rer der Faktion Harriſon, verlangte, 
daß ihm das Recht zugeſtanden werde, 
bei der Sichtung der mittels Poſt ein— 
gelaufenen Petitionen zugegen 
ſein, wurde aber von Stadtſchreiber 
Connery abgewieſen. Mayor Harri— 
ſon ſelbſt konnte ſich einige ſcharfe 
Bemerkungen über den Zufall, 
über der Sichtung der Petitionen 
walte, nicht verſagen. 

Mehr als 100 Stadtratstandidaten. 

(3 war der erite Iaa, an dem Be: 
titionen für dad Manors-, das Stadt 
Ichreiber=, dad Stabtihagmeiiter: und 
das Stadtrichteramt eingereicht wer— 
den konnten. Der Andrang war nicht 
io ftart ivie gewöhnlid, da Stadt: | 
Schreiber Connery angekündigt hatte, 
die mittels Pojt eingelaufenen 
nen würden zuerfi gefichtet werden. | 
Ammerhin hatten bereit3 furz 
Mitternabt neun Perfonen mit Bett 
tionen vor dem Eingang zur Stadt 
Ichreiberei Poften aefaht, und ihre 

abl fhwoll ftündlih an. Fir das | 
Re inorsamt liefen vier demofratifche, | 
drei republitaniſche und zwei fort 
ſchrittliche Petitionen ein, für das 
Stadtſchr — mt und Schatzmeiſter 
amt je drei demofratiihe und je eine | 
republifanifhe und fortſchrittliche 
Außerdem liefen Petitionen von vier 
Kandidaten für das Stadtrichteramt 
ein. Von Kandidaten für den Stadt 
rat gingen bis Mittag 55 demokrati 
ſche, 46 republikaniſche und zwei fort 
ſchrittliche Petitionen ein. 

Kandidaten für Eee 

Für die Stabtäm urden Bett 
ttonen bon den folgenden , Kandidaten 
eingereicht, deren Namen in der ange- 
gebenen Reihenfolge auf dem Vorwah 
lenftimmzettel Plat finden werden: 
Mayor — 

Demokraten — Robert M. 

Frank J. 
Carter ©. 


— 


+ 
ter 


Sweitzer. 
Wilſon, 
‚Sarrifon, 
Thomas O' Dwyer. 
Republikaner —Harry Str on, 
Jakob A. Sen, 
Vn. Sale Thombion. 
Fortſchrittler —Sarry Olſon, 
Charles M. 
Stadtſcha zmeiſter — 
Demokraten — George E. Gorman, 
Veter Barsen. 
James B. Bowler. 
Republikaner — Charles H. Sergel. 
Fortſchrittler —Charles H. Sergel. 
Stadtſchreiber — 
Demokraten —J. 


Thomfon, 


3 
W. H. 
A. M. 
Republikaner —John 
Fortſchrittler —z ohn 
Stadtſchreiber — 
Demokraten — Cn A M. Jandus. | 
Non Guihing Murphy, 
Nohn A. Ulrich, 
Gharles N. Michal, 
N. A. Worslen. 
Sarriisn wird inrkeitiich. 
William H. Serton, früherer Kor: | 
porationsanwalt und ftrammer Par: 
teigänger Harrifons, war anmelent, | 
als der Stabtjchreiber die Petitionen | 
entgegennahm. Er verlangte zuaelal: 
ſen zu werben, al3 Connerh die mittels | 
Bojt eingelaufenen Petitionen jichtete. 
Der Stabtfchreiber wies ihn aber ab. 
Er erflärte, lein Beamter lafje das 
große Publiftum zu, wenn er feine 
Poſtſachen durchſuche. Auch Serton 
habe das nicht als Korporationsanwalt 
getan. Mayor Harriſon machte ſar— 
taſtiſche Bemerkungen über die Hal— 


Sullivan, 
Stvart, 
Ghamberlin. 
Siman. 
Ziman. 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 


Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft habt . 


zu | 


ber | 7 = vn : 
21. Rard—Gllis Geiger, 


NSertitos |: 


33. Ward —J. 


417* 
nach 


>. Ward- 


Rheumatismus, Hüfttoeh, alle Schmer- | 


zen im Kreuz ober im den Gelenten, 
Verrenlungen, wehe Musteln, Quet- 
fhungen, #roftbeulen, froftverleßte 
Füße, Erfältungen auf ber Bruft (es 
verhütet Lungenentzündung). 
Bei Ihrem Apotheker, in 25 und 
50° Büchien, und eine befondere große 
Hofpitalbüdje für $2.50, 
‚ Nehmen Sie kin Er 
fagmittel. Wenn br 
Apotheler e3 Ihnen nicht 
Kefern fann, fo fenden 
Eie 25 oder 50: an bie 
MUSTEROLE Com; 
pann, Cleveland, Obio, und wir fenden 
Ihnen eine Büchfe portofrei, 
Rufh U. Mebfter, 794 E. 165. 
New York City, fagt: 


Sir, 


enpfehlen, der an Neuralgie oder an 
Ertältung im Kopfe leidet.” (65) 


— — — 
— — 


tung des Stadtſchreibers, die auch die 
der Wahlbehörde geweſen iſt, als 


Countyrichter John E. Owens und die 


Faktion Hearſt-Harriſon ſie kbontrolir— 
ten. 
Tür“, die Sweitzer verſpricht, wenn 
er zum Mayor erwählt werden ſollte, 
iſt bei Connery nicht viel zu ſpüren“, 
erklärte das Stadtoberhaupt. „Statt 
das Bublitum ins Vertrauen zu zi% 
ben, ichließt er ed aus, Bei der eriten 


jich bietenden Gelegenheit hat die PB»: | 


litit der „offenen Tür“ verjagt.“ 
Folgende Kandidaten für den Stadt» 


rot reichten bis Mittag Petitionen beint | 


Stadtrichter ein: 
Demokraten. 


Ward —Michael Kenna. 
2, Ward— Hl, Rufiell, 
Kohn %. O’Gonnor. 
-Gharles M. Banta, 
Thomas D. Naih. 
3. Ward Clarles M. Banta (Fur 
Termin). 
Roieph Keim 
mi), 
David R. Hiden, 
Roieph 5. Ryan. 
- Ward— Charles Martin, 
Kohn R. Sheaban, 
Rohn True Bennon. 
. Ward— Rarces I. Mulcaben, 
Arel R. Runiten. 
. Ward—Trant Klaus, 
Kohn %. MeMeill, 
Names ‘. Maref. 
- Ward— Gdward %. Gullerton, 
Ghriit. Bullinger. 
. Ward— Otto Sterner. 
3. Ward— Thomas X. Aberr, 
Rohn Brady, 
George A. Dalton. 
Mard —William Kells. 
Ward —Thomas P. Keanem, 
Roieph Strauii, 
J. A. Doff. 
. Warb —Edward J. 
Termin). 
’, Ward—  tanlen H. Kunz, 
Vincent Zwiefta. 
zard — tanlen Kielczynski. 
. u 3. Grogan, 
Patrick J. Flaherty. 
Ward —John Kowers. 
Ward— Matt. Frans. 


3. Ward 
3er 


kurzer Ter 
lurzer Te 


Ward— 


Kaindl 


— 
— 
=. 


B. Collins Lumb, 

Timotim R. Eammon, 
— William B. Eliſon, 

Victor I. Schaefer. 
?4, Ward-— Tran? M. Beder. 

. Ward-— Chris. 2%. Meßrane, 


VPaul P. Tamillo. 


2. Ward 


29, Ward— Hubert Kilens, 


Gınmeti Wücalan, 
Felix 8. Nanoosty. 
(#rorge E. Yatdıford, 
William N. nnd. 
Frank J. Corr. 
Stevenſen, 
Marſtall Solberga. 
Grarles Reiclen, 
Winfield N, Geld, 
William 9. Maris, 

Ward —John S. Clarkt. 

Republikaner. 
1. Ward —William Walter Scott. 
Ward—Oscar De Vrieſt, 

Louis B. Anderſon, 

H. B. Amoe. 

Edward J. Werner. 
Natvaniel A. Stern 

zermm],. 

Clifford X, 
Termin), 

X. Kottenberg 
Termin). 
Arthur ©. Betras, 
Charles F. Kramp. 
—Gugo M. Friend, 
Hiram J. Kech, 
William M. Kerr. 

. Ward— Charles E. Merriam. 
5 Ward— Tohn ©. Jones, 
ort B. Weller. 
HOtram Vanderbilt, 
Neieph Daroczius. 

. Ward —Wertkard 9. Yolmanıt. 
3. Ward —John P. Cahill, 
William %. Kramer, 
James K. Lawley. 
-Genrn Ntpatel.. 
Peter A. Anderſon 

Termin). 
. Ward— Lewis D. Sitte. 
Vard —Frank Sullivan. 
20. Ward-— Herman GE. Miller. 

- Ward— Henn %. Wubbel, 
Samnel A. Fr, 
23. Ward-— Thomas CO, Wallace. 

ard— Herman (6, Binadt. 

>. Wardp— Henry D. Capitain. 

George ©, Rees 
min). 
George mM. 
Termin). 
Charles Plotte 
mim), 
26. Ward Rilliem %. 
Arthur W. Hausburg. 

. Ward — arry E. Littler. 

Ward — John Hrubec. 

. Ward ames A. Kearns. 

Robert R. Vegram. 
Ward — Albert J. Fifher. 
. Mard— Irmwin NR. Oasen, 
Robert "’, Ruf. 
- Warh-— Ro’eph C. Blaha. 


Fortidrittler 

- Ward— Karl Wehle. 

Bard-— Names 9. Lawlen. 
Inbdoifiren S weißer, 

„Junge Leute der 9. Ward gründe: 
ten geliern einen junadsmofratiichen 
Klub der 9. Ward und imdofirten | 
Robert M. Siweißer. Der Klub beat: 
fichtiat, in ber nächften Zeit eine große 
Verfamm lung im Intereſſe Sweitzers 
in der Ward abzubalten. Präjident 
ber —— it I. 8 Lady, 
fretär U. O. 
meilter ©. £ 


. Ward 


31. Ward- 


. Rarb— 


3. Warb— 
iuUtaeı 


Butler (Furzer | 


= 
W. 


Ward 


vard 


9. Ward— 


. Ward 
>. Ward-— 
5. Ward 


Iuypasr 
turzer 


Rees kurzer 


furzer Ter: 


Lipps, 


u 
MeSherry un D = Shaßz⸗ 
Le Fagor. 


Zr 


Trägt die 
Dnterschrift 
ron 


TEL Kar 


| viele 


—* abgegebenen 
„Von der Politik der „offenen 


weſtlichen Gifenbaöngefeli 


: | Revolvern 


FEUERT 2, 


I I: = 
ri 
J 2er $ 


-Abendpoit, Chicago, Montag, den 25. Januar 1915. 


@twas im. stm Gange. 


Mehrere von der Gra Grandjurn erbobene 

- Anlagen laf’en allerlei ahnen. 

Die Grandjurn hat gegen Mar und 
Harry Zoslowski, zwei in gewinen 
Kreifen auf der Weitjeite fehr befann 
te Leute, die Anklage auf Betrug cr- 
boben und die Bürgihaft auf - je 
55000 feitgefegt. Die Erhebung von 
Anklagen gegen die Genannten ac- 
ihahb, wie die Staatsanwaltidait 
heute erflärend befanntmadhte, weil 
fie mit dem anmeblihd unter d 
Schub ber Polizei 
ihr lnmefen treibenden 
flüngel, deilen Sauptanführer die 
jeßt im Solieter Zuchthaus fitenden 
Relzdiebe Nathan Steinberg md 
Sladore ®Werler jein follen, unter 
einer Dede geitedt und mehrere Leib- 


m 
em 


Verbrecher⸗ 


| ſtallbeſitzer gehörig geſchröpft haben 
Ich kann Muſterole irgend jemand 


ſollen. Die Staatsanwaltſchaft 
hauptet dagegen, daß 


be⸗ 
Detoftiveler- 


| geanten einer auf der Weitfeite aele- 


genen Bezirkswache nichts mtit der 
Angelegenheit zu tum hbätten, obwohl 
Leute dies glaubten. 

Es erſcheint eigentümlich, im 
Lichte der von der Staatsanwaltſchaft 
Erklärung, daß außer 
den Genannten auch Harry und Ja— 
eah Cohon, Mhiljen mi Omi Par 
binati und Eam Hrrwich heute ron 
ber Grandjurn 
flagt worden jind, 
der Meitieite, die 
men nach o!Terler 
tung oder Miſ 
Bezirkswachen im der Stadt 
wiiſen ſollen. Ein Freund dieſer An— 
aeflagten joll ein Wirt der Koitf 
ſein, deſſen Kneive anacblih als 
Treffpunkt korruhter Detektives und 
zahlungsfähiger Verbrecher diente. 

Ein Gerücht iſt im Umlauf. 
die Staatsrmwaltichaft die Anklagen 
acaen die Genamnten nur des 
hobe erbeben lafien, um die jett 
reflanten acaen Zufiderung 
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die Verwal 
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niffen zu zwingen, 
die Verſon 
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und dann gegen 
auf die 


namlıd) 


ı Daran 


lan 
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bat, 


ſie 
eigentlich abgeſehen 
korrupte Polizeibeamte 

— —— 


Um das Leben. 


Mordprozeß nenen Biarrer Kohn J. Mul 
lin beginnt vor Richter Dever. 
Unter großem Zulauf von Neugie 
rigen, die bei wichtigen Prozeſſen im 
Kriminalgericht leider nur zu oft ver— 
geſſen, wo ſie ſich befinden, wurde 
heute Vormittag unter Vorſih von 
Richter Dever mit der Muswabi ber 
Geihmorenen begonnen, bie Darüber 
zu entjcheiden haben werben, ob 
frühere Geeljorger der fazholiien 

Heiligen Roſenkranzkirche an N. 
ſtern Avenue, John J. Mullin, im 
Oktober vorigen Jahres in Hillſide, 
Ill. den ihm angeblich gänzlich frein 
den Poſtmeiſter und Agenten der Illi— 
nois Zentralbahn, Thomas W. Paꝛ— 
terſon, ermordet hat, oder nicht. 
Mullin wurde am 4. Dezember po= 
rigen Jahres von der Grandjurn 
förmlich des Mordes angellag? und 
wird von den Anwälten Ben P. Ba 
rafa und Leron Hadett vert:idint. Die 
Anklage vertreten die Hılfsitaatsan 
wälte BliE und Barnhart. Der An: 
gellagte, ein mittelaroßer, noch jugent 
liher Mann, macht den Ein yrud eines 
normalen Menichen mit ausgeipzı den 
milden Gefichtögügen. Weine Theo 
tie feine Anwälte zu feiner 
aung borbringen werben, ivirb von 
ibnen geheim aehalten. Soweit be 
fannt aewworden ift, wurde der Ange 
Hagte bisher nicht auf feinen Gcsites 
zuſtand bin unterjudt, 
Koronersjurn eine dahinael jenbe Em: 


der 


Verieidi 
i 


—W die 


pfehlung machte. 
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Zeugniß widerlegt. 


Die heutigen VBerbandlungen dem 
Yundesihiedsneridt. 
Vor dem Yun desichiedägericht, 
bed die Difjerenzen zwiſs en den 
ſchaften und 
ihren Lokbomotivführern ur 1 Heiz.rn 
ihlihten fol, ftellte heute W. 
Ihompfeon, der bis vor Hurzem aleXo 
tomotivführer bei der Dliahoma Di 
bifion der Rod Yalandbahn tätig war 
bie feiner Zeit von dem Seizer D. 7. 
Modenbach gemachten Angaben als 
völlig unbegründet Bin. Die’er hatte 
damals ausgelagt, daf er und 4 
ſon, der mit ihm auf derſelben Ma— 
ſchine arbeitete, bei einem jener falſchen 
Warnungsſignale, durch welche die 
Tüchtigleit des Perſonals 
werden ſollte, in der Nähe von Dover, 
Oklahoma, von der Lolomolibe ſpran— 


vor 


wel 


W 


gen und daß Thompſon ſich dabei das 


hir 


Sculterblatt bradı. 
inzwifhen zum 
wurde, jftellt Dies als erfunden Bin, 
und erklärte, daß er niemals bei einem 


Der Zeuge, ber 
I 


derartigen Erperimente verlegt iwurde. | 


Modenbab, der bann nochmals ver: 


| nommen wurde, mußte zugeben, daß er 


nur bon Anderen von dem angeblichen 
Unfall gehört hatte. 


— 


Bon NRäubern vermeflcrt. 


Opfer mußte nah dem St. Gliiabetb: 
hoipital aeihafit werden, 

An Oirard Straße und North Une. 
wurde geftern Abend Arthur Gerlad, 
Kr. 1625 Girarb Straße, von brei 
Banbiten überfallen, dba er fih zur 


Mehr febte, vermeilert und um $6 be: | 


raubt.e. Die Täter find entlommen, 
Der Berwundete bat Aufnahme im 
St. Elifabetbhofpital gefunden. 

H. E. Codiran wurde geitern Abend 


| in der Näbe feiner Wohnuna, Nr. 620 


MW. Divifion Straße, von zwei mit 
bewaffneten, Banbiten um 
feine Uhr nebit Kette und Medaillon 
und $23 erleichtert. Auf die Räuber 


wird gefahnbet. 


—— 9 — — 

— in der Hauptiacdhe ſtimmi's. 
Nichter: „Sind Sie wegen des da- 
maligen Bergebens redhtäfräftig ver- 
urteilt worden?“ Anaeflagter: 
Kräftig verurteilt bin ich aewor- 
den: der Deimwel weil;, ob redits oder 
lıufs.“ 


‚ ereignete 


| riet 


auf der MWeftjeite ; 


des Einbruchs ange⸗ 


| daß ven morgen an der Pr for 
ſeite | 


feitaeitellt | 


PVormann befördert | 


Mag! zum Zoppeimörder werben. 


Names O' Gara reaie ſeine Gegner mit 
zwei Kugeln nieder. 

In der Edward Berney, Nr. 2943 
Lyman Str., gehörigen Wirtſchaft, 
ſich geſtern Abend eine 
Schießerei, die wabricheinlich zwei 
Menſchenleben fordern wird. James 
D’Gara, Nr. 2945 Lyman Str., ge: 
einer alten Gtreitfrage 
mit Albert Pelinsty, Nr. 2021 Far 
rell Etr, und Charles Berenet, 
2252 Farrell Str, in einen Wort- 
wechſel, der fchließlich in Zätlichkeiten 
ausartete. Am Laufe des Kampies 
309g O’Gara einen Revolver und feu- 


wegen 


Nr. ! 


erte mebrere Schüffe auf feine Gegner ı 


ob. Beide fanten, in den linterleib 
aetroffen, bewuhtlos zu Boden. Der 
Schießbold entflob, ftellte jih aber 


fpäter einem ihm befreundeten Polis | 


ziften, der ihn einlieferte. 
Verletten wurden nad bem Peopies 
Hoipital gebraht, wo ihr Zuitand als 
fait hoffnungslos bezeichnet wird, 
-—— ——— 


Der Kriegenot-Ring. 


Preis auf $1.00 herabaeient. — Hilfs: 
neiellihaft verfauft jetst audı Broide. 
Der Umstand, dak im Diten die 


Die beiden | 


Kriegdnotringe für einen Dollar, ftatt | 


wie bier für zwei 
Dollars, verkauft 
wurden, bat zu 
Mißverſtändniſſen 
Anlaß gegeben. — 
Die Deutiche und Deiterreich-Uingari 
ſche Hilfegeſellſchaft zeigt deshab an, 


ob J 


in der Zentrale, 150 Bet 


NRandolph Straße, 


Dollar 
Der 


einem 
wird, 


verfauft 
Reiner.rag 


(etwa 88 Cents) fließt dem | 
Für einge: | 


Hilfafonds zu. 
lieferte altes Gold und 
Silber für den Schmeljtie- 


wie aud ! 
an allen anderen Bertau,S: | 
jtellen für den Preis von 


ael wird nach wie vor der | 


eiferne Ring ausgegeben. 


Die Hilfsgeſellſchaft hat 
jet auch eine Brofche mit 
dem eilernen Freu; zum 
Verlauf, melde ebenfalls 
zum Preile von je $1.00 
erhältlich ift. 
Siehe 


Stammiii® Germania, 


Nachfeier von aeiſer⸗ Geburtstag am 
Donnerstag. 

Am kommenden Donnerstag Abend | 
wird der „Stammtifh Germania“ in 
Count?’ Halle, an Bladhawt und 
Sedgwid Straße, eine Nachfeier von 
Staijers Geburtstag veranitalten, 
er für Mittwoch feine geeignete Räum 
lichteit erhalten fonnte.e Der Name 
bes Herrn von Lamazan, welchem bie 
Ausarbeitung des Programms über: 


ah 


Da, 


tragen wurde, bürgt für einen fchönen | 


Verlauf der Feier. Tanz, vaterlän- 
difche Gefänge, heitere und ernjte Vor: 
träge und Berlofung eines Staifer= und 
jweier anderen Bilder werben ben 
Abend ausfüllen. 

Der Stammtifch erfreut fich des Be 
figes einer photegraphifchen Aufnahme 
bon Sapitänleutnant Webdigen und 
der ganzen Bemannuna bon „U 9”, 

Bild hat Held Weddingen dem 
tammtiſch überſandt zum Danl für 
eine von Kurt Preiſche geſtiftete Kart * 
velche der Stammtiſch ihm zum Wei 
nachtsfeſte ſchickte. Die Verſa un un 
gen des Stammtifches 
Donnerstag Abend in Charles 
ton Speiſewirtſchaft, Nr. 
North Avbe. ſt 
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Gemutliche Geburtstagefeier. 


Rur zum Schluß wurde dabei ein biechen 
mit Dem Meſſfer gelinelt. 
Andrew Buneo, Ne. 3174 S. Aſh 
d Ave. der deſtern zwei Freunde 
eingeladen hatte, um mit ihnen jein 
Wiegenfeit zu feiern, aeriet, nachdem 
ılle jchon dem Alkohol ftark zuageipro 
chen hatten, des europätichen Strienes 
wegen in Etreit, der jchliehlich in eine 
Glägerei ausarteie, bei der Meier 
listen und Blut flo$. Als die Bohr 
sei, von Nachbarn benad) richtigt, auf 
dem Kampfplaß eintraf, hatten alle 
ſchon ſo ſchwere Meſſerſtiche de 
tragen, daß ſie nach dem Countyhoſpi 
führt werden mußten. Die 
anderen Ver vundeten find ber 
je Unagar ı Grego ur 
äbrige niel Bai 
— — — —— 
zincoln Zfaitiub, 


land 


wonge 
tal über 
beiden 

42jähri 
der : 24] 
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Jame 
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Aus dem geitern Lincoln 
Statilub veranitalteten 
aen alö Gieger berbor: 

1. PBreis: Nic. Wolter, 

nene Spiele. 

2, Preis: ©. Blant, 783 Buntie. 
Preis: Wm. Bader, Schippei 
aegen 5 Matabore. 

t. Preis: €. Stab, 18 gem. Spiele 

.‚ Preis: WU. Pla, 646 Puntie. 
BD. Beterien, hohes Sp 


boin 
Zurnier gin 


24 aeivon 


Preis: iel, 
120 Puntte. 
. Preis: R. Schlemm, 
gegen 5 Matadore. 
—— — 


Streuztourne 


* Bunbesrichter Carpenter hat heute 
ben Prozeh gegen den früheren Th:a 
terdireftor Haupt und Direktor Joſe 
Danner auf nädften Montag ange- 
febt. Die Anklage gegen fie lautet 
belfanntli auf Webertreiung bes Ur— 
heberredht3. 

* Nor ungefähr 10 Tagen nahnı 
Frau Maud Day in ihrer Wohnung 
Nr. 727 Dit 50. Straße, Quedfilber 
fublimat. Heute ftarb fie an ber 
Vergiftung. Wie ed heißt, joll Frau 
Dan feit längerer Zeit nervös gemwefen 
fein. 

* Der 28jährige Samuel 
Nr. 1132 ©. Clinton Str., 
am 19, Januar an der Ede von €. 
State und Poll Str. von einem 
Kraftwagen über,ahren und inner!ii 
verliebt iurbe, ftarb Beute im St 
Zulasboipital 
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finden an jeder n 
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Ein weiterer riefiger Berfauf von zuverläfigen Schuhen 


Keine Boit- od. Telephonbeitellungen für dieie Artikel angenommen. 


Feine Schuhe für Damen. | 


Batent Golt-Echuhe für Damen......$1 
Lobferbige Kid,-Echhuhe für Damen....$1 
Schwarze Sammerihube für Damen. .St | 
Duu Gall-Schube für Damen........St | I 
Blaue Sammetihuhe für Tamen...... si | Strap 
Breite New Bud Zee... 28 | 
Tut midihuhe für Danıen. ne 
arme netätt. Tamenihuhe.. ‚si 
»eime ——— fur D amen, "New 
BE ar — a 


Roſa 


Band beſente 
grau, 


Männerichube und Slippers. 

Belour Gali-Schuhe fürMänner, 
mig XYeder gefüttert. 

Velour bGalf Schuhe für win 
ner, Lederfacon 

Lobi. Kid Homeos für Männer Si 

Schwarze Kid Romevs f.Män., St 

Tvera u, Everett Stippers für 
Männer, in, lobflarb. over 
IHwarsem iD. ....su00n0r0...Bl 


| Patent 
Mädchen 


- Filz Sohlen 
| Extra \ Beaver Cloth, 


Speziell is Bann 
Extra (ur 
Speziell pen 


anabeniamhe,— 
in or oder Be 
lour Galf, auch 
Patentßolt oder 


Iohf Eu 51 


— — — — — 


Keine Voſt, Telephon 
oder E. O. D. Beſtellungen 
für irgend einen biefer ſpez. 
Artifel angenommen, anudgc 
nenommen Xilöre und Pro 
vilionen. 


50c wert, 
12 OD 


varjem > 


er El 
ulac 1 


tell 


Ausgenommen Provijionen, 


Knaben— 


Anzüge n. Anzüge 
° 3" 


lleberzieher 
® inter 
Je und Ueberzieher 


ſur Ranner, regn I 
p 5 


ung, all 


Gut gemadhi v. bunf 
len 


A 
— 
Anzu— tubınen Donbiets und 


Berl rquois 


gemiſchten Caſſi en ve 
ſchlichte doppel Zzaphit ruch 
Nöde u. Anicker inzelne od 
tr Sofen, Gröb. 6 ting garantirt $3 bis $6 wort. zu 


ig5.0 ou Bis 10 —— —— 


reg. 81.05. ſpez.. 


en A 


Braid 
Pins 


Große Loop Braid 


heinſtein—⸗ 


Einzelne 


Männerhoien 
HQubſche duntle 


Knaben 
Ueberzieher 
Zoppelbratt. ‚nd. 


pie 


ae 


fie 
vaırlınte 
regi ıl äre 


lität 
Yard 


580 


die 


‚I 


Brocaded 


Ratine 
einiahem 


Männer⸗ 
Strümpfe 
Sqcwarze, leh 


Rompers 
jur Anaben 


Geitreiite Rlaneil- 


Narrette 
Sciidplatt vder 


Dernitein, Tortirte 


Au mit 
Facons u e⸗Fin 


Männer— 
Strümpfe 
Schwarze ober nraue 


Damen: 


2 * Lens 
für Slinder Waſchkleider 
A aerippte Fanch ihlihte aritr, 
auımmoli, nabiıo wi weombinatton 
Kinderitrüm salchtleider 1. Damen, Ihr nen weil 
d 2 von chf. Nombination blümten 
Ghambrabs . Sina der regulk 
bams 44 a. c 
or. ivez. DIE I die Yard 


Strümpfe 


a nz 
Turdon- 
Spitzen 

Echte Torchon Spi— 


niäte — 
zu Sc die 


Wintermäntel 


Für Tamen und 
Mädchen, db, gutem 
Er aatin . 

—8W wol. Cloalıng, in 
ftreift — nım neuen büb. Facons 
u.6ü eteleffeit, Gr. 

9. 40 er 


Seid. Mün- 
nerfravatten 
Neinieid, Pour 


Schlafkleider 


für Kinder 
Aus ſchwerem Flan—⸗ 


* ven und Ei 
E regulär [ 
Yard verlaufi 


Dıenllag d 


reaularer 
ſpeziell zu 


Rad Strumpi- Nenen- 


halter f. Männer Pulver Mäntel 


2 m 
Smöne = wahl von Kohlers Nopiwen „sr Tamen —— 
igen ur . — — Mei yirke arietal 1 

\ i I zegitiat sarben ı. Racons, bis 

#röheı 0 16 

2 


3.9 


Stohlers 


In ſchön. 


Damen— 
Unterzeng 


Worſted 
1. Rants 
wi en berüb 
. eittotikilie yet. 
mitn. u, CErtra 
pen $ti u, 1.25 


tal. i an >0c 


jeden, Stüd. 


Nänncerhite. 


UInvaliitänd,. Bar 


Das 
Health 


31 


Hair 


Reqular zu 


Neiuw. 
r Für 


Geſtrickte 

Mufflers 
Tompvelan Phoenir geſtridte 

ſage Nufffers für 
4 ce Zorte, eins a men 1. IKädche 


“ac 


Männer 
Taſchentücher 


Weite bohlaciänmte 
4 n 


Maſſage— 
Cream 
Mais 


Korſets 
für Damen Pr 
Spisen bei. 


Bourbon 
Whisken 


Sprinnunle Bour 


Eneedwan 
Liniment 


Zycevwan 


. Kor 
Yiniment 2 


* 


zamten 


Strümpfe 


Stentudn 
Whiskey 


venindh 


Ma’ 
Jahn Det 
Briten 


> kwar‘ - 
Yelle Nennlär ım Schwarze oder Ich 


Damen: 
Handſchuhe 
Zchwarze Kalb 


Elaſtic 
Web 


breit, 


Zahn: 
Paſta 


— Sea 
18 Boll in Kennlär zu * voll 


Yard. ..........e. 


Berl: 
Knöpfe 
Feine weiße Berl- 


Nenſilberne Merceri 
Maſchentaſchen 
Zupler De- I mutterinöpfe, Tin Maii. Beitelle, Meine dm 
Zicherhcit einfad ngenmalhen, grobe | tor 

. 24; Zzort ort neue Fa hier 


m. 


.1.89 


Sicher heits⸗ 
Raſirmeſſer 
Durtam 


nicht 


Dund 


3 


ger als 


Fa 


Yion Marle reiner Ta 
taten a 
„ru ıD 


uı ser Zialee..... ©FC 


„bite Bear Marte rei ne zadeı ö | 
Butter, ‚Readew Hit | 


satron u amcr), 
een 23 die befte, Bid... SEC 
Suiders reine menu ne Zwiite Zuowflate oder 


achte Chili Tance Good Lud But 
— laſche J— -2lc terin D 19c 


Dannes Marte fell ‚ge: 
eter in 


alfee, 


Towel 


Feiniter grann 
lirter Zuder, mil 
Wroceries = Beitel: ar 


Iung, 10 
— 
White einen oder 8 


Ziund für. 
& 
i —— © sder Bet ER s Yımber =eife, 3% 
tir | 7: äc | 10 Ztüde für..... 
Fe BRUDER 000.00 irte Ancrican amitm 
Uncie er Vlanntn- oder Feig e2 ; 
den» oder Wundhivei : — 


mel adet Sc ud WEOCern Befteiln g. 
bu Situd 39 


vanch mimigan handae- | filı 
ee s3c | Tut  Gicanier au 
Ey 23 


puwe 
ur 
New Centuru hbaraliſce 
a ſch nitiene Ynana 
Buͤchſe 


brderven 


Schmalz 


Friſches loſes 
Leaf Lard, große 
nlodenförm. Stüde 

- Das 10 
1 
PBiund... € 
— — — | 
Feiner alter wohlſchme 
ender Zantod Beabern 


tatıce das 16c 


BRD dsisdenusasese 
Nene Sendung hollän- 
Feinfte oſtliche Bartlett. diſcher Feithäringe, zu 
Birnen in ſwerem zy weniger als Whoſeſale⸗ 
rup — Pücfe Breis, gemiiht — 
.. 18c ’ Fachen 


da⸗ 
Friſch gebatene Ginger Inays, das Pfund 


Zuckerkoru 


Baris Warte 
Zugar Gorn, fein: 
ftes Gorn, dad ver: 
padt wird, 

Büchie,. 10c 
— 


blau oder ſchwarz 


Schuhe für Mäddıen. 
1 | Belour Galf-Schuhe für Mädcen..... 
Golt mittchhohbe Schuhe für 


2chiarb,. Mädchenichuhe, 
| Biel Kid Schuhe für Mädchen, 
Dutt Galf Schuhe für Mädcen.. 
Tui Galf Schuhe für Mädchen, 
Batent Golt Schuhe für Mädpmen, hohe Sorte 31 
Stippers für 
mit ſchwerem Fließfutter, 
(1 Paar an jeden Kunden), 
ienſtag Vorm., 


iz Sohlen Slippers für 
at otb, 


Bienftag” Norm, 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Bargsains für Dienstag 
zu ungefähr der Hälfte des Preiſes 


viföre nnd PBarfwaaren, die cbeninlls zu jehr niedrigen Preifen marfirt find, 


Inwelenbeſetzte Fingerringe 
Mafſiv goldene Fingerringe ſür D 


ung aus 


Kombination-Fafſu ınaen, 


1.50 


Wolle 
Zuitings 
Grau gemiiht u. 


geitreifi— 
die LUc» 10 It breit 


Metallic 


Velveteens 

Fein — mit 

Entwi En werden, 
3 Breis Wert 


it 6 - fp 


ie Yard 1c Er 


Schweizer 
Stickerei— 
Flounc 

Oden⸗ 


Velour— 


Flannell 
Kimonos 


Percales 


36 3. breit, wiele 


duntl 


Längen, 


Flanuelette 
Zoll breit, hübſche 


Laken 
Icinem wei 


Craſh 
Handtuchzeng 
Is rg 


Damait 
Tiſchdam ait 


reiten 


yabrii am] 
enden, VD, 17 2 ve 
sel m 


erto otortente fpfeejedtefeiptententorfnte astustestustent te dee ote de lestuatuntente ende stunde deehentenieenhe 


Fancy Slippers für Damen 


Schwarze Satin Slippers für Damen. 
‚Blaue Satin Stipperd für Damen.. 
Satin Efippers für Damen.. 
Weite Satin Stippers für Damen.. 
Stippers 
Zul Kid oder fanch Drep —— 
Stipperd für Damen.. ..$1 
1.Niemn vansilippers für Tamen.. 


‚si 
..Hi 
„HL 
.4 
für Damen 31 


351 
Damen, 
31 


Juliets für 


51 


Stuffer Fac. 31 


Stuffer Fac., * 


hohe Sorte, a 


Männer, von ihwarzem 


gut gem., alle 


Paar zu 

Damen, Tberteile von 
‚rlanellfutter, alle Grö 

an jeden Kunden 


u bis 12, Raar t 19 


rotes 
Paar 
bon 


Wir behalten uns das Medit 
vor, die Uuantitäten bon ir- 
gend einem diejer Artifel zu 
beſchränken. — 


— 55 


Souvenir- 
Löffel 
Sterling Slider. 
Zundenirlöffel — da3 
"Wort „Chicago* in 


die Bowle eingrabirt, 
vsc Qualität — das 


Stüd 49 


BE. 000 


DERRENE EL 227000 


* 
* 


Waſch— 

Set 
ech Comb. Laundry⸗ 
weißen Set, Nr. 9 Blech 
paz, Waſchleſſel, feite 
le Grifre,stupferboden 
jein— und ein 12 tart 


alv. Eimer PX 
: ‚25 


wt. $2.50. 

nie 
Aſchen— 
Behälter 

23 Gall, Größe, ge 

wellt, beritärlter Bo= 

den $1.35° I gen, und ladixtem 

Wert zum Holzgriff, — * 


Breife * de — 
67 lau. Je 


———— 


amen, 


rd 
Or 


Schäl⸗ 
Meſſer 


Mit fort, Facon 
öltemperirtenflins 


ein 
di fveziell, 
29 
Teppid)- 
Klopfer 


datan 


Entwicklungs⸗ 
Pulver 
Hydro Metol Photo 
Entiwidelungspulder— 


für Blatten od, Films 
— 250 Sorte, Chad 


tel mit 6, 123c 


rund, mi 
2tzölligem Griff, 
requlärer Breis 


iſt 
Ipeziell, au... 


Aidhen- 
* 
Siebe 
Extra gut gem, 
u. Dolsgejtellt und 
Ihiverem perfore- 
regulärer 156 ted galvanifirtem 
ſpeziell zum J Eiſenboden. — Te 


eri R ſe — 1 
290 iveziell, zu T3c 


Drainer 


Bon jhwerem vers 
jinmten Drabt gemacht 
wird nicht vollig 


en a 


Ginmad): 
Keſſel 


10 Dt. Größe— 
grau emaillitt — 
Holz Bail, 1. Sl. 
Nsaare, leine Gecs 
onds, reg.preis iit 


‚es. 25c 


Gas⸗ 
Mantels 


Herabhängende oder 
aufrechte, paſſen auf 


irgend eine Firture, 
reg. Preis 106; 
ivesiell Dienitag 


ee ger DE 7 22 


* 


* 


— ee 


* 


— L 


oc 


DOC, 


— 
Tafel» 
Gläſer 
Coſonial oder Horſe⸗ 
ſhoe Marle, regulärer 
preis iſt de, 6 Stück 
an jeden Kunden. — 


Ztüd ‚I 


für, — 
——— 
—— 

Waſſer— 
Krug 

2 Ot. reines Kry⸗ 

ſtall Glas, Colo— 

nial Facon, 


Caſement 
Drapery 


Für Gardinen — 
mit ſortitten hüb⸗ 
ſchen Borten oder 
Mitten — 1 Nrd 
breit, volle Bolts 
10c wert, 

Nard 


ing 


Filz⸗ 
Matratzen 
Alle Gröhen, Ueber. 
ig aus feiner DOmal, 
blau od. hellgrauge⸗ 
— Ntreift,. Tiding, regn. 
ſpe⸗ 1.05 Sorte, ſpez. zum 


15c | "83.95 


von... 


* 


2 


und 


306 — 


Kreis 


Til.oocoooci. 


J 
Schul— 
— 
Taſchen 
Mit dunkeli, 
überz, 13 u. 
lang, aut gem. 
Harlem Gates 


Griff, 


Linoleum— 


Reſter 
84 breite ſchwere 
Fußboden Lino⸗ 
leums, 2 Nb3..br,, 
‚mit 2 Keiter bis 10 Md., 
Strap biib.  Blodimufter, 


tea. 35c und reg. 6Tigc, 29 
ae Werte, <a. Dard....®WC 
Bienen RUE Ne 


WEBER 
Iapeten zum 
halben Preis 
Zur desPreiſes 
Süämmtl, 18 
Tapeten, Roll I 

(DE 


Sämmt. 10c 
21 
2e 


eMu⸗ 


Gloth 
14 Soll 


Maſchinen⸗ 
Nadeln 


Für alle Fabrilate 
bon Nühmafidinen, res 
agulärer Breis 2065 — 
Taveten, Rol das Dutzend 

Sammt. de 

Zap.,XRolle... 


Chocolate 
Greams 
neine Ausw, fort. 
Flavors, reg. bis 


verlauft, 
das 


‚10e 


Fußboden— 
Firniß 

Zehr helliarbia, 

Uwert u. 


für 
Möbel 
an 
zul, Preis iſt 


‚50c 


E D5c 
reziell, 
Bund 


für. 


I Sallone 


Beint- 
Knöpfe 
Auch Suit Knöopfe— 
großeAusw. von neuen 
Facons u. Farben— 
früher bis zu 300 
das Dutzend berlauft; 


zu 10€ md 5 
c 


Bilder- 
Rahmen 


Schwarzes od, ver 
gold, 1a0ll, Mold 
tm, 14X17, 14X 
20, 16X20, mit 


$las, dollit., 606 
Wert Di 
Tat iit......B0e 
nen 


Dinner- oder 


Zuppenteller 


Toll, Größe, Mea- 
fins Ddide Porzellan— 
weni Isaare, bellgran, bimue 

! Uimteralafur Delsza» 
tion „es Brei 1.7 


Dub. 886 


Baum 
andtındh 
je rela 


zed Clarks 


ONT. Faden 


Clarts Beſt 6 Gb. 

Zwirn. ſchw. oder 
weiß, alle Nr. xeg. 
für Sc die Sp, der» 
fauft, 2 Spulen an 
jeden — 


'p., Spule. 2e 


mit 


Finiſh, 


ERTL ET FETT EEeR. ; Sypeeueneene DE 5 a ee en abes tete 


- T 


Feinſte norweg. 
ringe in Tomat 
Die Büchſe 


Fettbä- 
cnlauce— 


a 5 u 
Royal Marle friih ge- 
meter Kaffe, es gibt lei— 


en beſſeren 25c 


808 Blund.......... 
Gier, andgewählt und 
grob, garantırie ‚gepritit: 
Waare 

Dutend.... 


Banner Warte tatlifor> 
niſcher Tunag Fiſch, halbe 
Bund Bͤchſe 21 

Swifts Empire Bristet 


ſüß wie eine Ruß, 


Mehl 


Waſhburn Gold 
Medal Mehl, einen 
Sack an jeden Kun— 


. 6 
Faß-Sack 
AMartofſeln, janch Michi⸗ 
Jgan Snowballs, meblig, 
das VBeck 166; 


Das 


Feine ‚neränd). en 
> zung — Ausgeſuchter Rr. 
fri zn & * eis „ie 1 Sunar Gare 
graders Bilnit Schinken, 4 
b. 6 Bd. im Durch 
ichnitt, 

Pfund. l 2ıc 
Dinnn. 


Schinken 


oda 
Ic Zorte, 

Friſches Round di 
mittelſchnut — 


ee ee ee 


—D 


& 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


"STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag in unlerem Yargain-3alemen! 


Gonts für Damen Kleider: -Verkauf 


Bargain Baiement 


Wiederum offeriren wir in unjerem Bargain 
und Mäadchenmäntel zu 3.98. 
Morgen halten wir eine Räumung ab von allen 


Baſement Damen— 


Damen- und Mädchenmänteln, 
Roucle und fanch 


Miichungen. 


in Broadeclotihs4 


Einige dieſer 


ner⸗ 


Bargain Bniement 


Unjere Rerfäufe von Männerkleidern im 
ment während der legten Wochen haben ſich ganz 
ſenſationell erwieſen. 
ben wir 392 Winter-Ueberzieher 
T- und Jünglingsanzüge zuſamm 
wir zu dem ſehr niedrigen 


Baſe— 


Für den rkaui ha 


Maän 
wolche 


offeriren 


Dienstagve 
und 186 
engetan, 


Preis von $) 


Bedwin — Anteil. 


Abiicht der Erblaiferin in Teitament- 
anslegung mahgebend. 


Stiefmutter gegen Stieftinder. 


Wie Frau Sarah Tuder ein VBermächtnik 
unansführbar machte. Haftpflicht 
ausiheidender Geihäftsteilbaber. 
Nur Elare Berträge geſenlich giltig. 


— 


Der Appellhof gab heute verſchiedene 
Entſcheidungen ab, von denen nachſte— 


hende auch weitere Kreiſe intereſſiren 


dürften. J 
Frau Anna Zipp ſtarb 1901 m 


| Glencoe, hinterließ die Fahrhabe dein 


Gatten, John P., die Liegenihaft 233 
bis 237 Elybourn Xve., ihren Rindern 


| 
| 


Anna Matichte und John Zipp unter | 


der Bedinguna, daf fie der Enkelin 
Hedwig Anna Schulze je $1000 bezah- 


‚ len follten, jobald diefe achtzehn Jahre 


alt geworden ei. John Zipp ftarb in- 
zwiſchen, ſeine Wittwe und Fruu 


| 
| 


| 


mit feinen weiblichen Belanntfähaften 
geprahlt Haben. Das Paar hatte 
1904 gebeitatet. 

Mit Truntfucht begründet Katha- 
rine Niegarth ihr Gefuh um Schei- 
dung bon red E. Niegarth. Das 
Baar trennte fih nad fünfjähriger 
finderlofer Ehe am 7. Yuli 1910. 

Ein halbes Dupgend Scheidbungstla- 
gen wurde heute vor FRreiärichter Wal- 
ter verhandelt. 

Solland feiert nicht mit. 

Im Haag, 25. Jan. Die holländi- 
Ihe Regierung befchloß heute, in An- 
betracht der jegigen europäifchen Lage, 
fein Kriegsihiff nah San Tran 
zisfo zur Feier der Eröffnung des 
Panamalanals zu fenden. 

Der flüchtige Schneider. 

Der Schneider Louis Berger aus 
Lodz war in Toronto, Kanada, an— 
geblich des Diebſtahls von 837 ange— 
klagt worden und ſeinem Bürgen 
Davidowitz durchgebrannt; letzterer 
hatte ihn hier getroffen und vor neun 
Tagen verhaften laſſen, um ſeine 
Auslieferung zu erwirken. Seither 
ſaß Berger. Anwalt Vitktor Sarner 
beantragte vor Richter Brentano 
heute Nachmittag Bergers Freilaſ— 
ſung, da die Kanadiſche Regierung 


Nie vorher habt Ihr arößere Vorteile geſehen, als wir ſie jetzt offeriren und dieſe 
Preiſe bedeuten Erſparniſſe für unſere Kunden. 


Preife für Dienfiag und Millwod), 26. und 27. Januar 


Große 
Grocery- 
Geſiebte 
fen, 12c 
3 Büchien. 

Fanch Sugar Corn, 
3 Büchſen zu 
Bordens Milch, 

2 Büchſen.. — 
— 
fee, dad Pfund 
Bismard Dliden — 
großer Jar 

Chop Sueh Sauce, 
Dur Own Scouring 
Sciie, 3 Stüde..... 
Rod Gandh, Rımd.... 
Kt. CE Badpulver, 

25c Bücfe 
Tryphoſa, 
Jlabors 
Raps 
JIvory 


Erſparniſſe an 
- Spezialitäten. 
Frube vuni⸗Erb⸗ 


—XRE 
25 


gain 


SFidelith 
Rortwein 


2 Extra Dual, 
25c 
5[..10e 
10c 


1Se 


Laurel Grove 
Douglas 


allortirte 9 
, Radeie. 2DC 
Samen, Biund..12e 
Stärke, 3 Bad..25e 
Noon Hour Fanch 


Bourbon 


Affidavit 
ley, Gallone 


Jedes Jedes Square ein Bar: 
square, 
gilör- Spezialitäten. 
Meier EM Bortwein. 
Bortwein ... 
Sodfeiner Cal —— 
Fidelity Sherry ie ein. 
Elaret 


Whisley .... 
Au — Mongram 


ubeiier I 
Satben ‘Ev, 


Dutch Girl Kümme 
Rye 


Gutes friſches Fleiſch 
und a 


Flaſche 
2360 
.30e 
‚3Ic 
‚Ibe 


a En 1Be 
ea ya N 20 
En 163 
—— Ic 
ae, ie 27 
Dee Nieder aL 
—* Tan... 165c 5 
inne 10€ au 
übisteh 98e Se UND. oooonnsscne „Iac 


Koupon. 
ter granulirter 
Zucker, 5 Pfund 
it 14 Bid. ungefärbtem 


‚59c Beſt 


Whieẽ 2. 25 


Mäntel find durdweg mit Sfinnerjatin gefüttert. 

Die Mäntel find in Schwarz und in Plau zu 

baben, jowie eine Auswahl von Mifchungen. 
Diefe wundervollen 
aains morgen zu 


Matichte bejtritten die Zahlung&ver- 1%c 
pflihtung, da im Zeftament nicht ge= 
jagt worden jei, daß jie dad Geld aus 
dem Erlös der KLiegenichaft, deren 
Wert $14,000 ift, bezahlen follten, 
jiegten mit dem Einwurf im Gericht 


Alle Gröhen bis 
Es find angebrodhene 
Größen, aber Männer 
die 34 bis 42 tragen, 
finden bier Baflendes. 
Sur die Räumung om 


12 roter Labs, Büdfe.. 
en Columbia Laundrh 
Geife, 5 Stüde 
Armours Et bouie 
Zeife, 5 _ Stüde 
Gampbells Bort and 
Beans, 3 Biüchfen.... 
Gemiſchte Pickles, Fl.. 
Briscilla Kräferven, 


zu 


Thee 30c 
Nit diefem Koupon 


Jules Le Raux 
PBrandh, Gallone... 


+ 
Berliner Tupe 2.19 


Kümmel, Gall... 


Windmill Gin, 2.98 


Gallone....0..0000.. 


die Auslieferung nicht verlangt habe MR 
und auf eine joldhe Anklage bin, die 
eines Vergebens, aucdy Niemand aus- 
aeliefert werden dürfe, 


— — 


Haus Slipper Spe- 
zialitüten. 
Schwarze Filz Haus Slip⸗ 
vers ‚für Damen, mit Pelz 


beiet: Gandgemwendete Le: 
ee bien 


cl 
Bar— 


Ic 


‚ide 


FARBEN 


Dennehy's Old Und eroof alfe 


43 


x 
® 
* 
4 


Er 


1 


= Kriegsihiff um Kohlen 


Nnfere Regierung vertcidigat fi. 


"Zeit nachdem der „Geier“ 
mar, traf ein japonijches Kriegsſchiff 
N . 


Ein Derkauf von 
Deb- Spezialitäten 


Morgen 
vr 
inmerei 
ſchließlich 
deer Zurti 
deſer Sauſe 


F 


— — — — 


offeriren 
luswahl 
Baſement 
Stücke, Die 
on bis 

tauft wurden; dieſen eVrkauf zu 


3.98 


Dienstag zu 


98 


sicher 


1692 > Minte 
vr Man ner * 
und D 


a Ueber 

rt 

em racı 
rınanid 
on >, 
hawl 


—*8 
Converti 

- siragen: 

—* 

wir Euch 

Pelzſtücken in 

Lager 

* 


auel 

er 

wahrend 

su 87.50 ber: — 

Mal Imaarn 
Groß 


1.98 u 


1. 2.45, 


bie 

ebenio 
Ueberzieher 
Größen 


86 


en bie 42 


Jün glinge, 
Abrüſtige 
— 
Ffacons 
und 


— ulihen Serabfegungen 


$1.00 243öll. ſchwarzer Koſtüm 
Sammet, prächtiger ſeid. Finiſh, 


garantirt „ faſt pile“ und agrbe 
dieſe aufgerordentlichen 59 
Dienstag im Baſement. sc 
breiter Ebifion Rliiie Creves, 
bübfhes Cortiment, nette Fir 
pen, Vunlkte und 
Bann... 
Faden ıungebleichtes Bet 
zeug, frei bon 
Grenze), Vard..... 

10€ Nard' breites aebleichtes 
tes ungebleichtes 
Vepperell R Bett⸗ 


Bargains ſpez. für 
Sabritenden 20c 30 Zol 
guren, NRoieninoi g: 

* 2 

256 9-4 fchiveres 
Drejiing (20 Mds. 

Hope Muslin, auch Yard brei 
tuch zeug, ſpeziell.. 


ü— —— — — — —— —— — ——— 


Gortſehung bon der ? 


— — — — 


der Küſie ſchicken wollte, 
niß wurde nicht erteilt. 


Feſthaltung des Kreuzers 
des Colliers „Lockſum“ 
Honolulu. 

Der „Geier“ fuhr am 15. Oftober 
in den Hafen non Honolulu, weil n’d 
jeetüchlig, und jein Kommandant be 
„tichtete, er müffe no twendi ge Aus 
beſſerungen machen laſſen. J rrd 
dazu drei Wochen Zeit bewilligt, me 


h 
{ 
L'. 


. Seite.) 


die Erlont 


„Beier“ und 
im Hafen von 


hm m 


3 
x 
* 


onnte dem internationalen Geſetz ge 


* 


Kurze 
eingelgufen 


maß nicht aeitattet werden. 


"wor dem Hafen ein, worauf es 
Deutfche Kommandant vorzog, wäh 
rend bes Krieges im Hafen zu bleiben 
Fast zugleich init dem Kreuzer „Geier“ 
langte auch der Dampfer „Yodiun:“ 
an, ber dem deutjchen Krieasichift 
Kohlen geliefert hatte und inſolgedeſ— 
fen in gleicher Weiſe behandelt murde, 
wieder „Geier“ jelbit. 
Sehauptete Ungerechtigkeit Deutſchlands 
gereniber bei der Reriorauna 
 Kriegsihiiien mit Koblen in der Na 
nalsone. 

Am 13. November 1914 wurden 
Beitimmungen getroffen bezügticy der 
- Berjorgung von Krieasicifien. un 
ihrer Begleitjchiffe mit Kohlen in der 
Kanalzone; jie waren vom — 
Kriegs» und. Morinedepartement ge 
meinſchaftlich it 
Demnad) dürfen die Krieasidifte al 
fer Friegführenden Mächte Heizmaie 
zial nur mit Erlaubniß der Kanaide 
hörbe einnehmen,-und nicht mebr, 
fie zur Fahrt bis zum näcdhjiten neutra 
len Hafen bedürfen. 

Se Vereinigten Staaten ſollen eine 
Barteilicteit gezeigt haben, weil 
Großbritannien, aber nicht Deutich 
land Kolonien beiiten, in deren Näbe 
die engliſchen Kriegsſchiffe — 
einnehmen können. Damit wurde an 
gebeutet, die Vereinigten Staaten foll- 
ten überhaupt feinem Kriegsſchiff ge 
ftätten, ich mit Kohlen in der Zone zu 
perforgen. E3 hat aber fein deutjches 
angefragt, 
besbalb fann von einer Benorzugung 
feine Rebe jein. 

“ein Broteit nenen die Lerfürzungen der 


Rondon + Grkilärung jeitens ger bri 
tiihen NRenierunp. 
- Das deutjche auswärtige Amt un- 
kerbreitete am 10. Dftober den zu. 
malen in Berlin ein Memorendum, i 
em auf die Verlegung der ——— 
lärung jeitene Englands aufmerf- 
gemacht und.angefragt wurde, ivie 
dazu die Vereinigten Staaten in 
ejer Angelegenheit den Verbündeten 


7 


eenũber verhalien würden. Am 22. 


din 


Sheet IneB, K 
Yard breiter 


—X | ten Rreifes. 


Dftober 


nat 


a 
A 

19 
as 


ia; 


! te angeblidı unfvennbiiite & valtung der 


I ieıganger 


von | 


worder *0bD 


Bargain Baſement 


Chiffon Broadel totb, 
i 1 15 Mar d 


1 
1 


ſchwarz 
ſhru nf 


i und | 
tarbig brei und | 
ſponged 
tiger Satin Sheen, 
wert, im Baſement, 
Yard für 


fertig für die 
s1.7 ‘ > 
nt. 


vrach 


1.09 


113 


be 


1 TIE) Werte 
die 


z Anvarze und Nabı 
Vards breit, 
ui 3, Koax 

dau verbaft, 


Serge, 
Schwere 
garan 


“59, 


Arocaded 


Sturm 
vor ae 
> oder Sti 
rei gu läre 
‚ moracı 
Yard 

Nablliges 

ab Schattirungen 

sadet 2. Cc 


de — 7: ie 


Mard | 
ci Pe 
ernder 
u 


N eichtes 4 
wei er 


ee lie 


dar d. | 


— von — 


tion! EA 
Muslim, 


$iniib 


wert, 


üge, gebleichter 


marfirt zu 14 md 3% De 


YNayy- a 


Dieles Departe 


intaten 


antwortete 
daß die 
zum Beginn Krieges 
Empfehlung zurückgezogen 
ß nämlich die Lo 
ch des 


Staaten 
gemo 
hätten, 
ndoner Erklärung 
bezügli Krieges zur See 
mein gelten ſolle während des 
wärtigen Krieges, und ß 
einigten Staaten infolgedeſſen darauf 
beſtehen müßten, daß alle En Rechte 
und die ihrer Bürger in llebereinitim 
mung mit den internationalen 
jegen refpeftirt werben mühten, 

Dezbalb Regierung 
mit der Annahme der 
klärung ſeitens der — 
u tun. Wenn immer 
niaten Staaten 
ger beeinträdttat 
dieies Departement nichts 
um Genuatuung und 
zu erlangen. 


Verei 


* 
Lv 


ment, 


ihre es ch 
1 


IE 


731 li 


I 4 
allge 


gegen 


4 
daß die Ver 
— 


f 
ſſe 


Ge 


hat dieſe nichts 


Londone 
onore 


vıo 


IE 
a 
ic 


in 
m 
i 
nd 


erein un — 


ſchiene n, 
un! 


erlafien, 


Entibädiguna 


Regierung aegenüber 
Deſterreich. 

Wenn ameritaniiche 
Deutichlands 
Anſicht vertreten, daß 
Handlungsweile der Regierung 
er Cache diefer Länder jhädlich 


wei derartige Anid 


ſchland und 


Der 


Bürger, Par 
und Oeſter 
rn, die 
ſich 
er 
au 


hervorgeru 


iſt, dann werden 
ungen durch die Tatſache 
un Die Flo 
nds und Oeſterreichs fi ch ge- 
jener Snalands als minder 
j erivielen bat. Es liegt den 
Hochiee tätigen Kriegsführenden 
verhindern, daß Stonterbande 
den Feind erreiht; es ilt micht die 
Pilicht eines neutralen Landes. Jene, 
| welche in diefem Lande für Deutich 
und Deiterreihb Sympatbie- he 
Icheinen anzunehmen, daß die 
Bundezregieruna, 
Neuiralitätspflichten, gebunden jei, al 
Handel mit Konterbande zu unter 
| jagen, und fo den zwiichen der lot: 
ı tenitärfe der verjchiedenen Kriegsfüh— 
renden beitehenden Unterfchied auszu- 


joweit ttenmacht 
gent iber 


auf 


zu 


iand 


NP. 

ae 

len 
Lil 


ci ıi 


gleichen. 

Wäre eine Neutralitätsverlesung. 

Gine folhe Perpflichtung eriftirt 
nit. Die Geltendmachung einer der- 
artigen Politik, jelbit wenn der oberite 
Beamte hierzu berechtigt wäre, würde | 
eine unneutrale Handlung, eine Hand: 
lung der Barteilichteit feitens dieſer 
Regierung darjtellen. Die Tatiace, 
dat Deutichland und Deiterreich keine 
Konterbande aus dielem 
führen fönnen, legte den Vereinigten 
Staaten nicht die Verpflichtung auf, 
ihre Märkte auch den Verbündeten zu 
verſchließen. Die Märkte diefes Lan- 
bes itehen zu gleichen Bedingungen 
der ganzen Welt, jeder Nation, Kriea 
führenden oder Neutralen, offen. 

Die vorftehenden fatenoriichen Ant- 
worten auf befonbere Beichwerden 


echtichto 


| 
ı 
| 
| 
| 
| 


Lande ein- | 


Darät 


und ungeb! 


. 


die | 
| lernen. 
‚ berwurit”, 
| jauer“ 
ı Ichmedern geboten worden tit, 
| troit den 


in Erfüllung ihrer | - 
| fern, 


| Deutichen Gelanges 
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| 
| 
| 
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eichter 
3 regulä 
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du Nord nnd Ned Eral feines 
Bepbpr sie er in 
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ſollten als Erwiderung auf die Be— 
ſchuldigung der Unfreundlichkeit gegen 
Deutſchland und Oeſterreich genügen. 
Ich verbleibe, lieber Senator, 
W. J. Bryan. 
— — 


Veranſtaltung der Blattdentichen Hilden 
im Rwerview Baliiaal. 

Die Taufende von Freunden der 
„Plattdeutichen Gilden von Chicago 
und Umaegend” werden fich jevenfails 
noch des großen „Jahrmarftes“ erin- 
nern, welchen die Wereinigung 
Frühjahr 1914 im Riverview Bart 
Ballfaal in jo erfolgreicher Weile ab 
hielt, daß 
Iagesgejpräch unter unieren deutichen 
Mitbürgern bildete. 

In dieſem 


N 


Sabre nun, und zwar 
am 20. und 21. März, beranitalten 
| die „PBlattdeutfchen Gilden“ im River 
biew Park Ballfaal ein fogenannte: 
„Sroßes Schlachtfeft“, auf welchen 
den FFeinfchmedern Gelegenheit gebot 
werden Toll, die Leiltungsfähigteit der 
| piattdeutichen 
Ob je 


+ 
en 


beifere „Blut- und Le 
zigeres „Schwarz 

Chicagoer Fein 
wird ge— 
Feſtes zur 


re er 
$ iin > 
ü: Ykarler 


gewür 
ulm. den 

Beſuchern dieſes 
Gnticheidung überlafen. Das 
wird vielen fon im Munde zulam 
menlaufen, wenn ibnen alle lieb 
liche Gerüche beim Betreten der geräu 
migen Halle enigegenitrömen. 

Aber nicht ein für „lörperlichen” 
Genuß, jondern auch für den „aeilti 
gen“ wird auf das Beite Sorae ge 
tragen werben. 
DOrcheiter wird am 
März, em 
und 
werden ihr 


erhand 


Alf 


stil 


Conntag, dem 21. 

genußreiches Konzert lie 
eine große Anzahl Sänger 
Beſtes tun, um Liebhabern 
einen großen Ge— 
nuß zu bereiten. Der Eintrittspreis 
beträgt nur 25 Cents. 


— — 


Die Hermanneſchweſtern. 


Die jährliche Sitzung der 
des Ordens der Hermannsſchweſtern 
findet morgen und übermorgen in der 
Fraternity Halle, 19 W. Adams Str., 
ſtatt. Die Sitzungen beginnen um 9 
9 Uhr Morgens. 

—ñ—— — 
Die „Abendpoft‘ 


223—2% Breit Waibingten Strahe, 
wifchen Fiftb Ave, und Franklin Eir, 


veröffentlicht heute 
234 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitöfräfte verlangt, 


Großloge 


wer 


Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 


zu vertauſchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Stleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoit”. 


| unterer Inſtenz, wurden im Appellhof 
aber abgewieſen, da für dieſen die Ab— 
ſicht der Erblaßerin maßgebend war. 


Beſtätigt wurde die Abweiſung der 
Klage der Philadelphia and Reading 


Coal and Iton Co. gegen Adolph und 


| Winna 
| 3319. 
ı aus 
Co. 


Kuechen auf Zahlung von 
Die Verklagten waren 1910 
der Firma William Kueden & 
ausgeichieden, das Geichäft von 
ihrem Bruder Dtto weitergeführt wor 


| den, letterer mußte 1912 ſich zahlungs⸗ 


mieten, 
Ernſts 
| den und hatte für den 
| Schmerz ein Zahlungsurteil über $200 


meinde klagten, 


unfähig betennen. Die Klägerin ver— 


ſachte nun, ſich zur Befriedigung ihrer 
Forderung an die früheren Teilhaber 
zu halten, 
ſei von deren Ausſcheidung nicht be 

nachrichtigt worden, doch nahmen die 
Geſchworenen das Gegenteil als erwies 


unter der Behauptung, Tie 


jen an. 

Milbelmine Herrmann mollte ein 
Zimmer in Anton Ernits Wohnhaus 
war auf dem Haushofe von 
Hund ins Bein gebijjen wor: 
Schred und 


erwirkt. Der Uppelbof hielt das, va 
die Wunde unbedeutend und jchnell ge 
heilt war, für übertrieben und jegte 
ben Betrag auf $100 herab. 

Sarah 3. Tuder hatte den Kindern 
ihres verftorbenen Gatten aus erjter 
Che, Cheiter Zudıt und Frau Eugenia 
Meily in Lima, D., $2000, bez. $100), 
der prot. Epistopaltirche in Lima, zu 
deren Gründern ihr Gatte gehört hatte, 
| $1,500 für ein Gebächtniffeniter ver 

nacht und verfügt, daß diefe Summen 
aus dem Ertrag ihrer Liegenjchaft in 
Lima bezahlt werden jollten. Ihre 
Wertpapiere aus Chicagoer Liegen: 
ichaften hatte fie ihren jechs Schweitern 


| und ihrem Bruder vermact, das Ei- 
gentum in Lima aber no bei Leb— 


zeiten verfauft und geäußert, daß fie 


jegt den Gtieflindern nicht3 zu aeben 


und Die ftircheng®- 
der Appellbof bat die 
ihnen unaünitige Enticheiduna des Ge- 


brauche. Diele 


| zichts unterer Inſtanz aber abgewieſen. 


Kein Vertrag iſt durchführbar, 
wenn er nicht an und für ſich klar iſt, 
entſchied der Appellhof und wies L. 
Rees' Verfahren ab, durch das C. S. 
Johnſon zur Ausführung eines Ver 
trages, Vertaufs ſeines Hauſes 10901 
Michigan Ave. an Rees zu $10,000, 
gezivungen werben follte.e Es war 
fraalich, ob der Kaufpreis den Halb 


| anteil von Frau Johnfon einihloß. 


im | 


diejes eit wochenlang bas | 


Kochkünftier tennen zu | 


| beit, 


Ballmannz befanntes 


| beaueme Räumlichkeiten, 
| jeder prompt und höflich bedtent 


Heue Scheiduitentlanen. 

Lillian Bender bat Charles Bender, 
Bauunternehmer und Mitinbaber der 
Gindele Co, auf Scheidung und 
Nähraeld für ich und ihren Sohn 
Grant verklagt. Er foll fie in ihrer 
Mohnuna, 846 Diverjen Partwan, in 
den lebten Tagen, ie fchon früher, 
ichwer mihhandelt und in mörderifcher 
Abſicht anaefallen, vor ihr aud häufig 


Heute Abend 


Abend iit Eure Gelegen- 
ein Sparfonto bei dieier 
Banf zu eröffnen. Wir halten 
Montaas- den aanzen Tag offen 
bis 8 Abends 


Heute 


neue und 
ſo daß 


Wir haben ai 


werden fann, 

Unſer Sparkaſſen-Eingang iſt 
Nr. 111 Süd La Salle Straße, 
gerade ſüdlich von Monroe, in 
Straßenhöhe — keine Treppen zu 
klettern. 

Kleine Kontos ſind willkom— 
men. Kommt und bringt Eure 
Freunde. 

Spar: Department 


Central Trus 


Company D- 
125 W. Monroe Str, — 111 8. LaSalle Str. 
Stapital $4,500,000 


und ımberteilte Rrofite 
$1,700,000. 


Ueberſchuß 


Sicher und zuvorlommend 


Euntronnen! 
Frift. 3tg. 


Carlo Correvon, der Verfaſſer 
dieſes Berichts, hat ſich ſehr 
Eiſerne Kreuz ertvorben, iit aber jchon 
November al3 Leutnant in einem Fuß 
artillerieregiment gefallen, 


Am 16. Augujt verlieh die „Bots- 
dam“ New Horf. Das erite Schiff jeit 
der Striegserflärung, das aud Deut- 
jhe mitnahm, falls je erklärten, 
nicht felddienitiähig oder dienitpflich- 
tig zu jein. Bejonders die Sapag und 
der Norddeutihe Lloyd wollten mit 
diejent Damwfier eine große Anzahl 
Deuticher mit ihren Familien nad 
Haus jchiden, da fie in New)orf nicht 
beij&äftigt werden Tonnten. 

Am Rier drüben in SHobofen wim- 
melte e3 von Deutjchen. 

Ron Allen deutichen 
bon der mädtigen „Bater- 
land“ aus wurde gerufen und ge 
winft, die „Wadt am Rhein“ umd 
„Lentichland, Deutichland über Al- 
les“ ertönten und mitten unter den 
Zuichonern jtanden gewiß die engli- 
ſchen Reporter und ſetzten jchon ihre 
Telegramme nach London auf. 

Die erſten Tage der Faährt verlie— 
fen rubig bei prächtigem Wetter. Al— 
lenthalben hörte man Worte wie 
neutrales Schiff“, „holländiſcher 
Boden“, „Kriegskontrebande ſind 
nuir bewaffnete Transporte“ u. ſ. w. 
Andere ſagte wieder: „So dumm 
ſind die Engländer denn doch nicht, 
dab fit alle diefe Deutichen durdhlaj- 
jen. Aber, wenn fie uns gefangen 
nehmen, dann haben wir iwenigitens 
unjere Pflicht getan.“ Andere Lächel- 
ten ein Hein wenig überlegen. Die 
batten jich für alle Fälle vorgejehen. 
Allmäblich ficferte durch, dat in der 
eriten Klaſſe unter den vielen deut- 
jhen Offizieren, die mit fuhren, ein 
früherer Generaljtabsoffizier, ein 
drei Tage vor der Abreije getrauter 
Sauptmann, viele Mitalieder von 
Difiziersfamilien und auch einige wa- 
ren, die jich rebabilitieren wollten. 
In der zweiten Hlaffe war es ebenso. 
Im Zwiſchendeck, der jogenannten 
dritten Klaſſe, herrſchte ein buntes 
Gemiſch: Angeſtellte der deutſchen 
Reedereien, Kapellmeiſter, Stewards, 
Köche, Heizer u.ſ.w. Seite an Seite 
mit deutſchen Offizieren. Alle fuhren 
anf eigene Kojten. Daneben Gefichter, 
Denen man an den Schmifien den 
Ktorbsitudenten auf zehn Meter an 
jab, einige Neierveoffiziere, darımter 
topiiche Yentnantsgefider. Sie fa- 
men meiit aus jehr entfernten Lan— 
desteilen und batten vielleicht in der 
Kile nicht gemug baares Geld befom 
men fönnen,. Ein Herr, der die eriten 
paar Tage nur einige engliihe Worte 
fpradj? entvuppte fi) einigen 
trauenswürdigen gegenüber als ein 
deuticher aftiver Yeutnant, der fi 
hatte nach Kanada beurlauben lajien, 
in der Abficht, fich dort anzujtiedeln. 
Auf die Mobilmachungsnachricht hin, 
hatte er ſeine Frau, eine Stunde nad) 
der Geburt eines Töchterchens, ver— 
laſſen und war ſchnell nach den Ver— 
einigten Staaten gefahren. Die kana— 
diſche Regierung hatte einen Haftbe— 
fehl gegen ihn erlaſſen und ſo konnte 
ihn während der langen Wartezeit 
in New York kein Geld mehr errei— 
chen. Er hatte ſich mit Wanzenquar— 
tieren begnügen und mit halber Koſt 
durchfriſten müſſen und hatte auch 
dann nur mit Hilfe des deutſchen 
Konſulats ſeinen Platz an Zwiſchen— 
deck bezahlen können. 

Die Bordzeitung 
telegramme, 
Amerika im 


Schiffen, be— 


ſondes 


Ver⸗ 


brachte Lügen— 
wie wir das ja von 
Anfang gewohnt waren. 
Am erſten Tage hieß es: 45,000 
Deutſche bei Lüttich gefallen, die 
deutſche Armee zerfetzt und über den 
Rhein zurückgefegt. Dann wurde of— 
fiziell beſtätigt, daß v. Emmich ſich 
erſchoſſen habe. Durch dieſe Tele— 
gramme aber ließ ſich niemand den 
Glauben an den Sieg der Deutſchen 
nehmen, und die Tatſache, daß Brüſ— 
ſel in deutſche Hände gefallen ſei, 
wurde an Bord jehr bejubelt, wenn 
fie auch in der Bordzeitung als Falle 
und taftiiher Erfolg der Alliierten be- 
zeichnet wurde, die damit ihre Front 
für die groie Entiheidungsichlacht 
fret machen wollten. 

Sechs Tage lang war auf der be- 
fahrenſten Seeſtraße fein Schiff zu 
fehen. Die Zuberficht wuchs, und dod) 
hätte ji jeder jagen fönnen: it e3 
denn möglich, dah die Engländer uns 
fo einfach durch ihren Kanal durd)- 
lafien ? 
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mäßigen Zwiſchenräumen ſchwarze 
Punkte. Dampfer, darunter ein Rie— 
ſenkran, damit beſchäftigt, ein geſun— 
kenes Unterſeeboot zu heben. „Engli— 
ſche Kreuzer!“ rufen bald die Beſitzer 
von Falkenaugen oder guten Gläſern. 
Viele deutſche Herzen klopfen. Zwei 
Kreuzer ziehen vorbei. Ein kleiner, 
ſchwarzer Kreuzer kommt auf uns zu. 
Flaggenſignale gehen hoch und fal— 
len. Wieder Signale, da — halbe 
Kraft — Stoppen! Stille. Der allge— 
wöhnte Maſchinenlärm verſtummt. 
Auf 300 Meter von uns liegt der 
Kreuzer. Möwen fliehen ſchreiend 
von Schiff zu Schiff. Der Himmel iſt 
grau und wolkenbehangen, und es 
dämmert. Atemloſe Spannung. Der 
Kreuzer ſetzt ein dicht beſetztes Boot 
aus. Der Kapitän kommt an Bord. 
Er ſieht die Papiere durch. Plötzlich 
verläßt er wieder das Schiff. Die 
Dptimiiten atmen auf. Die Papiere 
waren in Ordnung. 

Die Mafchine arbeitet, da Fommt 
bom Kreuzer der Befehl mit Flag— 
aenfignal: Gtoppen und dann halbe 
Kraft vorwärts. 3 sit jtichdunfel. 
Dicht jeitlich hinter uns jehen wir die 
drei roten Lichter des Klreuzers. Setzt 
bligen dor uns die Scheinwerfer von 
engliihen SKreuzern auf, fie beleud)- 
ten den „sang“ wohl öfters , jind 
aber doc hbauptjächlich auf der Suche 
nad) Seppelsns und Genoſſen, denn 
die Wolfen befommen mindejtens 
ebenjo viel Licht als wir. 

Wir drehen dem Nande zu, und die 
Sichter einer Stadt fommen näber 
und naber. Endlid) jind wir im Hafen 
bon Falmoutb und werfen Infer 
aus. Viel gejchlafen wurde die Nacht 
wohl nıdt an Bord. Der beurlaubte 
Leutnant erzählte nachher, er babe 
die ganze Nacht gekämpft: „Du haſt 
deiner Frau verſprochen, du wollteſt 
nicht leichtſinnig ſein. Der Steckbrief 
gegen dich iſt ſicher nach England 
rüber gekabelt. Wenn du dann den 
falſchen Paßvorzeigſt, ſo machen ſie 
ſicher elend kurzen Prozeß mit dir. 
Iſt es denn den Einſatz wert? Nein, 
und doch. Fällſt du da oder auf dem 
Schlachtfeld, das iſt einerlei. Jeden— 
falls beſſer als die Gefangenſchaft.“ 

Am nächſten Morgen wurden wir 
um halb fünf Uhr geweckt. Vom Deck 
aus hatteman einen ſchönen Blick auf 
den Hafen von Falmouth mit ſeinen 
jähanſteigenden Wänden und dem 
herrlichen Lande darüber. Einige 
Schiffsmanöver und endlich kam die 
Kommiſſion von engliſchen Offizieren 
an Bord. Nach fünf Minuten erſchie— 
nen die Paſſagiere der zweiten Klaſſe 
mit Koffern am Deck. 

Im Zwiſchendeck ſaßen wir beim 
Eſſen. Niemand wollte an die Näpfe 
ran. Nun war alles klar. Wir ſaßen 
in der Falle. Männer hieben mit der 
Fauſt auf den Tiſch. Andere ſtarrten 
ſtill vorſich hin. Frauen warfen ſich 
hin und ſchrien fürchterlich. Es war 
zum toll werden. 

Bald kam denn auch das Zwiſchen— 
deck dran. Alle die ſich in ihr Schick— 
ſal ergaben, mußten die Fallreep 
hinunter auf den Tender. Det Kapi— 
tän des Dampfers, ein Belgier, ſchob 
perſönlich die Leute, die beſtritten, in 
Betracht zu kommen, an das Fallreep. 
475 Mann wurden gefangen genom 
men. Nur die, die faljche Papiere hat- 
ten, jo auch der Leutnant, kamen 
durdy. ES waren in der eriten Klajfe 
nur zwei, aus der zweiten Rlaffe nur 
zehn entronnen, Die übrigen waren 
aus der dritten Klajje. Ein Herr fan 
durch, weil er erflärte, er habe mit 
England nichts zu tun und verlaffe 
jeine Sabine nicht. Zugleich foll er 
auffallend nach einem Gegenitand in 
der Tajche gefah;t haben. Andere itell- 
ten jih fterbensfrant und wollten 
zum Epezialiiten nad) Deutichland. 
Zwei blonde Fsriejenjungen behaupte- 
ten, jie jeien Schweizer, Bapiere hät- 
ten jie nicht. 

Dann begann die Durchfuchung 
Ans Rettungsbooten, 
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Toiletten, Eisichränfen, Badewannen 
fand jich noch eine ganze deutjche Ko» 
lonie zufammen. 

Das Gepäd wurde gleich mit den 
Gefangenen an Land und mad 
„Kamp Dorceiter” gebradt. Der 
Sriündlichfeit halber lie der Kapitän 
fammtliches Gepäkd, auch das der 
ssrauen berunternelmen. Die deutiche 
Roit wurde natürlich) auch von Bord 
geholt. 

Nach 36 Stunden endlich ging e3 
wieder weiter. Nah mander Panik 
und Aufregung an vielen Rreuzeri, 
Iorpedobooten, Wrad3 von gefunfenen 
Schiffen vorüber ging es, zum Teil 
unter der Führung von englischen 
Marineoffizieren, nad) Rotterdant, 
nad) Arnhbeint und endlich über die 
Grenze nah Deutichland. 


Beihwerde üverStragenbahndienft 


Vor der ftaatliden Nutzeinrich— 
tungsfommiffion begannen heute Vor- 
mittag die Verhandlungen über die 
Beichwerden, melche die Cack County, 
Grundeigentumsbörjfe über den man- 
gelhaften Straßenbahndienft erhoben 
bat. Die Börfe hat nicht weniger als 
10 verjchiedene Bejchiwerben eingereicht, 
die auf eine Vereinbarung ihrer An 
wälte mit denen der Strabenbahnae- 
jellfchaften zufammen zur Verhand- 
lung fommen. E3 wurde mit der Zeu- 
genvernehmung begonnen, die jich "än= 
gere Zeit hinziehen dürfte. 


| —— 


Bintiger Streit. 
Einer Kleinigkeit halber geriet ber 


85 Jahre alte Yo. Gruener, ein 1520 
W. 71. Str. mwohnbafter Schneider, 
mit Wm. Richardjon, 805 ©. Homanı 
Ave., in der Wirtſch chaft von Hannah & 
Hagg, 119 S. Tas Str, in 
Streit, der dadurch feinen Abichlus 
fand, daß Richardfon feinen Gegner 
eine Kugel ins Bein und eine zweite in 
den Unterleib jagte.e Öruener wurde 
noch dem Iroquois Gedenkhoſpital ge— 
ſchafft. Richardſon wurde verhaftet. 
—1+-. ——— 


Bedeutender Nachlaße 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament des mit Hinterlaſſung ei— 
ne Vermögens von $900,000 verftor- 
benen früheren SHarvarbprofefjors 
Henry Wheeler eingereicht. Der allei- 
nige Erbe it jein Sohn Harıy Whee- 
ler, dem beim Tode des Waters bereits 
$400,000 in Baar ausbezahlt wurden. 
Der Nachlaß beiteht ausfchließlich aus 
Tahrhabe. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Bern, Schweiz, : 25. San. Der 
Bundesrat hat die Ausfuhr von Cho- 
kolade, Eſſig, Gummi und eleftrifchem 
Draht verboten. Schweizer Chotolade 
murde in fo großer Menge an Deutich- 
land und Frankreich verkauft, daß der 
heimische Bedarf dadurh fat nicht 
mehr geliefert werben konnte, 

Bulgariiche Gefangene freigegeben. 

Sofia, Bulgarien, 25. Jan. Infolge 
eines Gefuchs der bulgariſchen Regie- 
rung bat die öfterreich-ungarifche Re- 
gierung die bulgarifchen Gefangenen, 
die auf ferbifcher Seite fochten und 
aus Mazedonien jtammten, freigege- 
ben. Ueber 2000 find bereit3 einge- 
troffen, und viele, die am Inyphus er- 
frankt find, werden vorläufig noch in 
Deiterreich bleiben. 


„Dacia“ noch nicht abgedampft. 

Galvejton, Ter., 25. Jan. Der viel- 
genannte amerifanifche (Frühere deut- 
jche) Dampfer „Dacia“ ift noch nicht 
nach Rotterdam abgefahren; e3 heißt 
jedoch, daß er Heute zu jpäter Stunde 
abdampfe. 

Er iſt mit 11,000 Ballen Baum— 
wolle beladen. 


Fefeldie „Sonnlagpof“ 
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19c 


el LLINNING E© 


boe 
Rluſch⸗ 
Kappen 
„für 
Anaben, ) 
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EIN ILALN 


Aufgewerte Einkäufer finden hier morgen eine 
große Anzahl gelderfparender- Gelegenheiten. 


Boy - Inventur Griparnifie . au 
baumw. Kleiderftoffen vom Stüd. 
9c Kleider Bercale , 121% fch, beitidter 
— Bud gefaltet, — | achicidter Shaler⸗ 
Ausw. guter Diu- | Slanell, 13 5. breit 
iter, volle volle Stücke, 

etlide 9.. 93€ fve;., Pd 

1214c fchwerer ge: | 
Hicbter Flanıe, | 1215c 
lette duntelf. bub lelſarb. 
Ihe Muiter, belle Slate, 
<tüde, yı Ic er 


ive;., Yard. ipe 


bel- u, buns 
Zouriiten 
ihw.Qual., 
Stüde, - 81 Ic 


VD... 


Taſchentücher 


100 Duttzend ſchlicht⸗ 
weiße boblgefäumte 
4c Yawn-Zaihentü Gi 
er Für Damen, ex 
tra feine Qualität, 
jo lange ber 2 
Vorrat reidht.. 2 
Rartie 10c farbig 
ränderte Männerta 
ihentüder; — extra 
groß, weich appretirt tür bie lommende 
-nicht aanz peric Pr» mit großer parı 
bis giant. su Deden. 
Stüd.. Je 


ne »raßtbolle 
von hübſchen 
Boiles und Lawns, 
ſchließlich 
Spitzen 
niſſe — ein 
eine ausgezeichnete 
genheit bietet, den 


viele 
beiegte 


Abend: n.Gejellichaftskleider 
Bu weniger als den Heriteliungs Heiten. 
Wir baben fü tl, 

chene 


Facons 


Sri u, ein 
! umlercs X , 
on tig enLagers zuſammen 
Q n ai, Diefelben zur be 
ol temen Durchſicht ausge 
ſtellt. Cammlıma be 
ſteht aus hübſchen weißen 
Lingeries, Spiben beſetzten 
Allover beitidten Boiles, 
mweiben Boiles mit pradts 
vollem Evigenbelaß, und 
pradtvollen weiken und 
farbigen Erzeugniifen für 
Abendtrachten u. Brautllcis 
bern. In vier aubgeseiön. 
gete 
nen Eripaı 
md $ 

NBerte... 

ss Wort 


"348 
23.98 


s10.08 
— 
Flanuelette Pajamas 
für Männer, 7% 
' Eine 
1.00 
tamas 
in ven 


$20.00 Werte. 


6,00 zerte 


ſebt... 


Handtucher 

Blantets 
25 Hirliihe Hand 
—— 16e; groß, 


leicht, ge 
fän ımt, Etüd.. 16c 
60c K&rib: Blanfets 
49c— Blaue u, roia | streiiten 
Baby Erib Blan- | stnöpien 
iets, m, ZeddhBear | nen ron Koops 
Entwurf, Gr. 40X Jin diefem erfauf 


0. Mei in ge das ar „79 


dieſ. 


und 


Bartic bon 
Slanneletie ®a 
für Männer 
beliebten ge 
Mufteru, Mm 

mii eide 


— — —— 


— — — 


Hebung der Sperre in Sichl. 


Erwählung eines Liberalen zum zeit— 


weiligen Sprecher erwartet. 


Im Lauf der Woche. 


Wahl dürfte auf Shanghan fallen, für den 
angeblich 45 liberale Demokraten und 
34 liberale Republifaner ftimmen wer: 
den. — Klagen negen Wahlbehörde. 


M. PBropine, der 


Während Walter 2 
Deneens und 


Kandidat Charles ©. ee 
der Anti-Saloon League für Das 
Sprederamt, nachdtücklich ablehnt, 
ſeine Kandidatur zurückzuziehen, und 
die prohibitioniſtiſchen Demotraten 
fich anjchieten, nochmals zu ihm über: 
zugehen, um ber Anti-Saloon Leaque 
ur Kontrole des Unterhaufes zu ver: 
velfen, macht fich in liberalen Streifen 
im Unterhaus die Anficht geltend, dab 
diefe Woche eine Löfung der Spreder: 
frage bringen wird, und zwar durch 


— 
— 


die liberalen Elemente beider Parteien 


im Haus. Aufmerkſame Beobachter, 


welche den 
‚u den Liberalen beider Parteien un: 
terhalten, 


Sperre durh die Ermählung eines 


zeitiweiligen Sprechers gehoben werben | 


und daß die Wahl auf Dapib 


E. Shanaban fallen wird. 
Shanahban dur republitanifheStim- 
men allein erwählt werden kann, gilt 
als unwahrfcheinlihd. Aufmerkfame 
Beobachter erklären, dazu jet ber 
rechte Zeitpunft verfäumt wmorben, 
nicht zum wenigſten, weil Shanahan 
nie rechte Luſt gezeigt hat, den Poſten 
zu übernehmen. Die Anti-Saloon 
League hat zu viel Zeit gehabt, Repu— 
blitaner, die früher bereit waren, für 
Shanahan zu itimmen, obwohl fie 
nicht als liberal anzusehen find, einzu 
ihüchtern und umzuftimmen. Nad) 
der Anficht gutunterrichteter Politiker 
wird David E. 
fen Republifanern 
‚um  zeitweiligen 
werben. 
45 Demofraten und 34 Republitaner 
rehhnen. Das würde ihm eine Mebr- 
beit von 2 Stimmen geben. it 
Shanaban einmal zum zeitweiligen 
Sprecher erwählt, jo dürften nach ber 
Anficht diefer Elemente die Republi- 
faner zur 
zu feiner 
veritehen, um nicht die Kontrole des 
Haufes an eine Vereinigung liberaler 
Demokraten und Republitaner zu ver 
lieren. 

Mie von den Kampagneleitern Ro 
bert M. Smeihers behauptet wird, ha- 
ben fich vier Mitglieder der Meftparf- 
bebörde, die Gouverneur Dunne ihre 
Frnennung verdanfen, für dieMayors- 
tandidgtur des Couniyſchreibers er— 
klärt. Gouverneur Dunne ſelbſt un— 
terftügt Carter H. Harriſon. Die 


Sprecher erwählt 


vier Sweitzer freundlichen Kommiſſäre 


ſind James C. Denvir, Peter J. O'⸗ 
Brien, John Anda und Michael Ko— 
laſſa. 


Republikaniſche Klagen. 


Beſchwerden, daß die Wahlbehörde 
in vielen Wahlbezirken fünf Demokra— 
ten zu Wahlbeamten ernannt hat, und 
daß ſie zwei von ihnen als Republi— 
faner und Forftſchrittler bezeichnet, 
ſind in großer Zahl im republikani— 
ſchen Countyhauptquartier eingelau— 
fſen. Es wird behauptet. daß die 


Bor - Inventur 
| 
I 
| 


100 Tntend $1.00 und 
$1.25 Waifts, 79 
Rarietät 

Lingeries, 
bübiche, u, 
Erzeug- 

Verlauf, 


Bedarf 
Zalen 


79 Dis 


1.98 


Musiin und Gambric | 


te 
lin, bom 


sreunden der Kandidaten 


Vorgängen in Springfield | 
aefolat Imb und treffliche Beziehungen | 


find ver Anficht, daß Die | 


Daß | 


Shanaban von libera= | 
und Demokraten | 


Er fann für diefen Jmed auf | 


Vernunft fommen und fi | “ 
Sndoffirung im Kaufus | 


Griparnifie an 
woll. Kleiderftoffen und Seide. 


50c bis T5c reinw. Se ſeid. Foulard m. 
Kleiderſtoffereſter⸗ | orten Muftern, 
alle bel. Parben | ives. in b. 

u, —323e Verlauf, Vd.. 39c 
ive3., Mb. ;0c feld. MullScarf 
| ing, 27 Zoll breit, 
Plaids 38 Zoll in blau, roſa und 
breit, ſpeziell. — gelb, ſpez. in dieſem 


die Yard ‚171 lei? Zcriauf 22:c 


für, Vard 
Sandichnne 

Eine Zartie feidege 
fütt. Caſhmerettes 
Suede und waſchba 
rer Chamoiſettes für 
Damen, in ſchwarz, 
weiß, Marine,braun 
grau, Gr, 6 bis 
fol& moblbe» 
Marien wie 
und „Geld 
fämmt!, reine 
Waaren, felf ititdhed 
Iontrait. Farben 


20c it. 19 


2% 


woll, „leider 


cin⸗ 


8%, 

Iannte 
„sabfer“ 
Ue“, 


der 
Gele⸗ 


Raar. 


a 
Alle s15 Suits jest 4.99 
(inc arot = — ına * 


M iſch 


von 


| v ec l 
mmgen, eine »Barictät 
mod, Farben u Schatti 
rungen, nibt alle Gröben Se 
in der Rartie \ 
bis berlauft :u..4:99 RT 
Deut mülien die Gonis 

verlauft Werden. 

baben die angel 

Rartien wlammengeleien 
in einer bübjben Musio. 
bon Stoffen. Uni. einzel 
nen Facons ı,Gröhen ent 
balten 8 bis $15; fie 
iind niedrig marfirt 
n tion Relorbverlaui 


Wir 
Kir ) 


io 


» 810 wert 


| B 98 
verfauft s - “6 98 


Unterzeug- 

Grivarnilie. 
150 Dußend 1.25 fein 
aeribpte aefl ieh; se 
Union uit3 für Da 
men, mit ausgeiäuiis 
tenem, 9 und EU 
bogen Aermeln und 
hobem Hals und lan— 
ſo lange 
ie borbalicr; - per 


.. 279 


Rus 
363011 
Appre 

Mus 


Sie 


Gam 


1214c gebleic. 
lin, Dard 8% 
feine mweide 
gebleichter 
<tüd, 
u 


alz 


fpe sich, 


10c aebleichter 
bric, 6lec, 37361. feis | nenAlermeln 
ner weih appr, 
Gambric,volle 
Stüde, PMb».... 


Wahlbehörde die Erüpfehleungen 
| republitanifhen und fortichrittlichen 
Countyparteileitungen vielfach unbe 
achtet gelafjen bat. Geiwiffe republi 
fanifhe Parteiführer behaupten, 
die Behörde auf diefe Weile Arbeits- 
ofen im demofratifhen Lager habe 
unter die Arme greifen wollen. GCoun 
tyriter Scully ftellt die Anſchuldi 
gung nahdrüdlich in Abrede. Er aab 
an, die Empfehlungen der republi 
fanifhen und fortfchrittlihenCounty: 
barteileitungen jeien der Wahlbehörde 
vielfach zu jpät zugeaangen. Da bei 
feinem Amtsantritt die Mittel der 
Wahlbehörde erichöpft aeweien feien, 
babe bi3 zum Januar büberbaupt 
nichts getan werden können. Seitdem 
lei Schnelles Handeln nötia aeiweien. 

Die Beichwerden werden bon 
unterjucht 
werden. 

—- 
Todesfälle. 

Sahltebend deröffent lichen wir die 


Deuti ben, über deren 
Meldung zuging: 
Sudmann, Aranf, ! 2 
Pruniborit, Sobu, 65, 2928 
Tode, Henrd, 454 W. 21 
Ebhriftmi 


Maınen dr f 
Tod ve n Belundheitsamt 


- wi 
Chriſtine, 2517 it 
jabetb, 38, 3535 Zanfſen 
Chbas. 2733 Epderarcen Ave 
euer, Elizabeth, 59, MT N io 
nnopf, Auganita, 66, 5243 Maribf 
Wiche Saltbalaı v10 
Mandellow, Srig, 10, 1017 
kei, Katbarine, 563U 
icumann, Samuel, 4640 Brairie 
heinfe, friederile, 85, 812 Noble 
Zchul Friedr. Wilh 3000 Weil 
Schmerdtieger, Louiie, 76, 14 
Schäffer, red 

Stephens, Julie 


wüni⸗ 9 
‚opt ‚inmie, 4 


um 
Diebert, Eli 
“eier 


x 
‚india 


Bauerlaubnißſcheine 


rden ausgeliellt au: 

Abe 2itöd 
Chrifiei er n s 
Ave., 2itöd, Arame 


so, 


» yitllerio] 
Flats, Anna 
3438 RN. Trivp 
Chriſtian, 34 
kordoitede Grawiord und Vron 
Ittöd. Straftwagenidhupven, 
87.000 
7215 Gonltance 
zmitb, $4,500 
1448 Siabland Ave., 
ſon 85,000 
— — — 


, cum 


Abe., Litöd 


Der Grundeigentumsmartt. 


Solgende Grundeigentum ertragun 
der Höbe von 31000 und darüb 
er eir ren agen: 
Wilſo ic 11 
1 be i 
dael Moennebach, 
Sayre Ave,, Nordoited: 
2u0 bei 209; Erle ðS 
Thos Rutherford 
Najor Mive., 48 &. nürdl, von Sur 
1, bei 124: Sofepb Demstic 
Sanflowsfi, $7000, 
Öl bboi im 
ordoitir 
Iac obie jt 
Dastelbe J——— John 
me Mueller, 53000. 
Irvine kKordmeited 


R Ave 33. Sie. 
tonia Asarıtageris an 


zbIon 
171 
81710 


120; Ruffell 
Serigbiivoot 


Tbompion 
*1800. 


an 

Ave., 24% 

24 bei 100; 
33000 


nduoftl, von Concord Pl., 


Paul Mueller an John 


Sacobien an An 
bei 117: Wı 
Madro, 83500 

La Salle 
140 bei 
Kriufſint, 5 
Ya <a ie St 
Str. Weſtfr.1 
Brent an von 

s12 »Sorneli Ave, 
"innid an Michael 

=, Seelen Yive., 15) 
Iront, 25 bei 124; Im, 9, 
slagier, $1100 

<, Indiana pe, Tüdmweitede £ 
Ditir., 100 bei 177; Suman 3 
Adolph Silver ı, W., 855,000, 

Jales Nve,, Nordwelicde Dit 7 
122 bei 158; tem, 8, Poung 
A, Mluge, $17,000 


zit 1917 51 


120; 


nordi,. bon 


Narren an 


ı von Baroline 
816,500 
125; Mrtbur 
82075 


tober! 
24 bi 
Mibramo 
x, füdl. 


venl. i defſery Ave 
>6 bei 131; &, 6 iNebe alich an Edmiı 
sniun, 


206 ;° 


\ —V 


Wabaſh 


iclow, 
Abe., fübl, bon 107, Ztr,, Oitir 
l a Antony 
züdoitede Dit 7 
81; Aobu &, Moore 
34000. 
F. weill. von 
‚bei 125; Chicago 
tultec, an Clara € 
Garpenter ir., 24 &, nörbl 
24 bei 124%: Job B. 
tterion, 82600 
Loomis Zir., 82 R 
bei 124; 
$2650, 
Maribiied Übe., 46 F. 
front, 24 bei 121 
Selv, $5100, 
=. Rocine Ade., 272 5. nörbl 
Sefifr,,. 50 bei 124, u. a 
„Kritifon an Noiepb 
Weftern Gite., 123 8. fübl. von ® 
Dftir., 25 bei 110: €. T. And Ir, Co,, 
an Iofepb zZ. velonca, $900. 
Steeler Apc., 301 F. ſübl. von W 
front, 24 bei 125; Echmour 
FR. Neil, 270. 
orig — Ipiati 
Andrew Wer: ala 


Artefian Ave 

Zitie and Truft 
scher, $1127 

bon 7 Schtfr,, 
Jöbeeler an Hate Ma 


nördl, bon 52,, 


Ditir,, 2 
Marie Ibibecau an 


Wanda Ientowsfi 


jübl, bon 46, Eir., 
Sofepb Buczinsfi an 


Reits 
Franf 
bon ®, 70 
Egenium 
Storb, 82500 


Str, 
D&car 


12, Etr, & 
Morris an Bin 


Zub Do 3. Di 7. 
mb au Dliver Konf 


20. 37. 1 
sion 


| abgemwartet werden, 


| Seichmwader, 


| Freuzer 


| domitable“ 


| ichen 
| lich der Lleinen 
1938 

| Gefchwabers. 
| fen 
| Küfte in der Nord 
der 

| einer 


Da ß | 


| dem beutichen 





| Briten ihre 


ſollen. Es iſt 
Teil der 


| rolität 


| die 


| ichwader auf 


| die fhnellen Schiffe „Moltte“ 


, | Fortiehuna des 
“I übermächtigen Feind ausfichtslos war 


| enden 

| unter den obmwaltenden Umijtänden be 
‚ | dauerlicher Weile ihrem Echidial eben 
, Jüberlafien werben. Die enalifche Flotte 
ı 3. | will dann noch die baponeilenden beut 
‚ ı jchben Schiffe bis zur deutichen Minen 


| ritanifche 


Zyur Srieaslaane. 


DaB Gergeieht in 
„Müder” erliogt 


ber Nordiee. — Aireuser 
engliider licbermadt 
Ein engliiher Schlahticeuzer ebenfalls ber 
nichtet Das gegenlecitige Ziärleverbältnik 
330 waren bie aufflärenden Deutinentuiticiite, 
Zorpeboboote umd lmterieeboote? — Die enga- 
Iiiden und beutihen Gefammtverluite zur 
See. -— Drei neue > utfbe Dreadnougbi® in 
Dienit geftellt Nobn Bull genen beutie 
Ima fion ——* Erſtürmung von 
Zoilfond beboritchend. Kriegsbumer. 
„Deuti&es Ringen 
‚„ Nabh einer Nadptdepejhe von 
London iſt es bei dem erneuten Ver- 
juch eines deutichen Gefchwader®, die 
engliihe Hitite zu bombardiren, am 
24. Januar zu einem Sceegeicht qu- 
fommen, bei dem der deutiche Hrau- 
zer „Blücher“ Efenterte und janf. 
miüflen darüber amtlihe Nachrichten 
um endatltig 
darüber urteilen zu fönnen. Die 
„Blücder“ aebörte zu dem deutichen 
das legtbin bei dem vr 
tolgreiben Bombardement von Scar 
borougb, »Bartlevool und Whitbn 
mitiwirfte. Nach der engliihen Mel- 
dung waren deuticherjeits die Streuzer 
„Derflinger“, „Seydlig“, „Moltte” 
und „Blücdher“ an diefem Seegefedit 
beteiligt. Auf engliicher Seite fampf- 
ten unter dem Überbeiehl des Nize- 
AdmiralsBeatty die großen Schlacht 
„iger“ „Brincel, 
New Zealand“ und 
"oiwie eine arohe Mn 
fleinerfireuzer u. eine Flotte 
Torpedobootzeritörern Die erdriil 
fende Hebermadt war auf Seiten der 
Engländer. Die aliichen leichten 
Kreuzer und Yeritörer wurden von 
Commodore Tyrwhitt lommanbdıti. 
Die Stärteverbältnifie ftellen fich, wie 


nit 


Es 


Lion“ 
Royal“ 
sahıl 


| folat: 


Fünf arone britiihe Smilie 


5 1274 


Die Selammitonnenzabt bes eno di 
Geſchwaders betrug —inſchließ 
Kreuzer 
91,500 des deutſchen 
Nach dem Bericht des 
Vice-Admirals Beattn fand das Tref 
150 Meilen von der deutſchen 
ſee Statt. Das wi 
deripricht jedoch einer anderen Angabe, 
dat fi das enalifche Geichiwader auf 
Potrouille längs der enalı 
Küfte befunden haben fol. Die Ena 
länder brauchen über diefen „Seeſieg“ 
nicht fo laut zu jubiliren. 
an Zabl der Schiffe, jondern aud an 
der Beltüdung, Schnelliateit und Be- 
fagung war das englifhde Gejchwabder 
weit überlegen 8000 
Engländer kämpften gegen4000Deut— 
ſche. Trotzdem hat das deutſche Ge 
ſchwader wacker geſtritten Umß6 Uhr 
Vormittags begann das Gefecht, und 
die „Wlücher“ jant erft nah 1 Uhr 
Mittags. Offenbar verheimlichen bie 
Verluſte. Es ift nicht an 
zunehmen, dab Die deutlichen 
während der 4 Kampfesjtunden blof 
Löcher in die Luft aejicojien 
und nichts aetroffen haben. Rad) ei 
ner amtlichen Depeiche von Berlin, iit 


830 aegen 


ſchen 


in dieſer Seeſchlacht auch ein briti 


ſcher Schlachtkreuzer in 
bohrt worden. 
1908 erbaut und 


atzung, 


den Gurnd ge 
Blücher“ 
Mann 
ſein 
per ein 
britiſch on 
it nicht 


Admi 


Die 
hatte etwa 856 
beiien 125 acı 
möalich, *9 
Beſatzung von den 
Zerſtörern gerettet wurde. &3 
recht klar, weshalb die Deutiche 
zu einem ı Angriff auf die ena 
liiche Küste nicht aleichwertiae Schiffe, 
wenigitens in ber — —— 
verwandte. Es drängen ſich einem 
Fragen auf: Wo waren die auf 
klärenden deutſchen Ruftfahrzeuge die 
die Stärfe des engliſchen m. wabers 
hätten ermitteln fönnen? 
Zorpedoboote, die durchfahnittlich 32 
Snoten die Stunde laufen, Aufflä 
rungsarbeit leilten fünnen? Wo wr 
ren bie beutichen lUlnterjeeboote, bie 
nach Anſicht Sachverſtändiger das 
deutſche Geſchwader häten begleiten 
ſollen? Die deutſchen Kriegsſchiffe 
ſollen von den engliſchen überraſcht 
worden ſein. Das klingt doch etwas 
unwahrſcheinlich von einem Kriegsge 
der Fahrt nach Feindes— 
Beſſer veritündlich ift jchon, daß 
, „Send 
ti“ und „Derflinger“ fi in Sicher 
beit bracten, ola fie jaben, daß bie 
Kampfes aegen ben 


Bei von tiet 


land, 


und mit dem eigenen Untergang bätte 
mülfen. Die „Blücder” mußte 


und Unterjeebootzone verfolgt haben. 
Der ganze enaliiche Bericht ift ftarf ge 
färbt und jchillert in allen Farben. 
Das ift man ja von Kohn Full nicht 
onder& gewöhnt. Wenn enalifchsame 
Seitungen in zollaroken 
Ueberfchriften verkünden, dab bie 
„deutiche Flotte“ vernichtet jei, jo. ift 
das wieber auf das Konto eines Leber: 
gangspoſtens zu jehen. Nach einer an 
näbernden Abichägung verlor Groß 
britannien dreißig Ariegsichiffe mit 
einem ungefähren 210,000 Gejammt- 
tonnengebalt, und Deutichland nur 
155,000 Zonnen im Ganzen. Das bes 
weiſt doch, daß die deutſche Flotte der 
engliſchen mindeſtens ebenbürtig iſt. 
Durch das Unglüchk der „Blücher, laſ 
ſen die Deutſchen ſich ihren Kriegs— 
humor noch lange nicht verderben. Aus 
Kopenhagen tommt die glaubhafte 
Nachricht, daß im Januar 1915 drei 
neue deutſche Dreadnoughts in Dienſt 
geſtellt wurden. Wenn ſich nun John 
Bull nach dem Untergang der „Blü— 
cher, auf ſeinem Inſelreich gegen bie 
Deutſchen gefeit alaubt, fo beiinbei er 


ih in einem groben Irrium. 


‚I bängen zu lafien. 


* 
„ste | 


bon 26 | 


1 Kard unaus —* a, 


— (0 ngebl ich } 


| Getreidebörie, 


Nicht allein | 


Schiffe | 


war | 


| Der 
| 4,300,000 Buibelä 
| Bufbels, 


ätten nicht | 


Die | 


Deutfchen geben teinedivegd den Plan | 
| der Invafion nad Enaland auf und 


find weit davon entfernt, den Stopf 
Der ne 
ber beutichen lintereleeboote, wird den 
Engländern ion nod) die Leviten le 
ſen. 

Von den 
Land ſind 
nicht zu melden. 
Soiſſons (ſprich: Soaſſong) ſteht be 
tor. Durd das anhaltende Bombar 
bement ift von dieler Stadt leiber nicht 
mebr viel übrig geblieben. — 

Kriegshumor: In der Elek— 
triſchen ſitzt ein Verwundeter, den die 
Fahrgäſte über ſeine Heldenteten aus 
fragen. Ein Gutherziger unter den 
Neugierigen fra * endlich, was ſich 
der brave Soldat denn jetzt 
wollte? „Was ich ı mir wünſchen wür 
de? 
einem Ohr zum 
„Ra, 
„sa, aber“, meinte der Soldat lä 
helnd, „das linfe Obr habe ich bier, 
das rechte it in — Schabaf“. 


Deutihes Ringen. 


Kriegsfhauplägen zu 


anderen reicht.” 


Son &, 9. Beitel, G 
Deutiches Das 

ſtark 
was mit deiner Ehre 
aaı, 


cago 
Nr Mitt ar]! 
vu Soil, zielbewußt 


Zu allem fertig, 
Sich wohl vertr und wa 
vn 


auf 
„till 


si 


u 
SAer Wohlfah IT Diene und Der Zorae 
techre 

Kräfte it 
itrie 
geeint, 
olteit, 


* 14 . 
Du Rolf, das jeine 


Nu Tageiverk der Indı 
Zeit, vom Geichid 


2 
ri as 
Frieden 1— 


reng geübt 
und —* te 
du igetri 
d Sehnen 


* Dr, 

ven den Dein 
wünſchie. 

Wit Fleiß und Pflichig 


Dit X efühl und Energie 
Schufit du das 


mächt'ge deutſche Reich, 
dein Können 
In Wiſſenſchaft und Kunft und Induſtrie 
R uß jedes Vollk der Erde anert ennen. 
Dein Handel wuchs, dein Werk, das N 
ſenboo 

Trug deinen Namen über alle X 
Der erniten Arbeit wird ibr tägl 

Der Woblitand wuchs, mir il 


v 


tfolg erze 

ven Kacdıbarn, denn 
blabte 

bollbradıt 


od) der Ü 
zit u Stern er 


Dein Rieienwert, in furzer Zeit, 
und Die Wut erfahte 
olf, e3 Drängte Dich zum Krieg 
Gelben und betörten Weißen. 
m dein beijpiellojer 
y 


Das Pritent 
Mit Wilden, 
Doc, Deutiche Bolt, 
Sie 
Teufelöwert in Stüde reiken! 
G. € Reid. 


— — — 


Sorlennotirungen. 


Die nachstehenden Notirungen on der 


vom Beninu der Börien 
Hunden bis um 11.4br Bormittans, wer 
ben ber „Abendpoit“ täglich von der Ge 
treidemaller- Firma G. W, 
6 0., 90 Board of Trade Bida., neliefert: 
God. Miedrig. I Worm. Schint 

Beisen— ’ — Sau = 
hal „..$1 . $1.41% 1.4 s 31.1414 
J 1.20 


a 1 
Mais — 


Dalcı— 
ar .. 


eved — 
MOL „ 5, 
ul . i u 
— 
Nai „..10,8 
Au » „1 
Nippnen— 
hab „..10.2 
wit „.10,4 


n liefern €. W. 

genden © 
beutiae 

naen 


jerde 


—* Fol 
ven ſol 


Auß Wagner & 
ztionsbericht, 


ch huß 


BD, 
jowie 
no 


’ 

Situa 

als S 
Eis 


Huf Grund des 
botes ſtieg 
$1.461.,, Maimais auf 
ten damit alio 
preis. Auh Maibofer hien um 
Gent auf 571.. Nach den eingelaufe 
nen Nachrichten waren die Erportfäufe 
nicht bedeutend, fie waren auf 10, 
OO Buikel Meizen und Ma und 
Bufhels Hafer 
Maisvorrat 
auf 30 
eine aröhere Menge, als 
lang je im Monat Januar zu 
zeichnen geweſen iſt. 
Weizenvorrat wird 
um 8 bis 
men, was 
fluſſen 


ſehr geringen Ange 
Maiweizen heute auf 
erreich 
Rekord 


ur 


einen 


is 
auf 600.000 


ſichtbare ſtieg um 
bis 
ver 
ſichtbare 
Monat 
abnel 

beein 

brachte 


Dei 
in diefem 
9 Millionen Buſhels 
den Markt aünitia 
muß. Südweſten 


3 
sm 


ue Typ 


5 
beſondere Veränderungen 
Die Erſtürmung von | 


wünſchen 
Eine Wurſt, ſo lang, daß ſie von 


das können Sie gleich haben.“ — 


Waagner & * 


aeichäapt. ı 


Nillionen 


beute Nebrastaer harter Weizen $1.46 ! 


der Buibel. 


, ’. « 
Droduftenbörie. 
Butter wurde heute 
und notirie mit für 
Mieiereiforten, bie Kleinbandeläpreiie 
blieben vorläufig noch auf dem Stand 
bom Scmitaag. 

Kartoffeln zeiaten ebenfalls 
eine jefte Haltung, bob werden viel» 
leicht Schwankungen eintreten, wenn 
erit mit dem der Kälte megen biäher 
aufaeichobenen Ausladen der Bahn: 
waoen begonnen werden fann. 

Der Gemüfemarft war völlig 
leblos. 8 fehlte, wie immer an Mon- 
tagen, on Zufubren und vor allen 
Dingen an Käufern. 

Knappe Beitände und sehr leichte 
Zufubren machten eine Erhöhung ber 
Preile für lebende Hübner 
„Springs“ nötig. Gerupfte und ae 
brübte Sorten blieben unverändert. 

Gefrorene Rabbits koiten jekt 
da® Duhend $1.80, und friiche bis zu 
32.50. 

Die ſolgenden Breiie gelten für ben 


Grokbandel. Beim Sutauf Mleinerer 
Onantitäten find die Breiie eiwas höher, 


Molfe reipro odukte. 


Butter. 
gen von Babe & 
Eoutb Bater © 
erica, bass Brund 

5 PD. un | 


etwas feiter 


u. 1 
30 


Molixui 


Liramerb 
Erlia „ir 
„Seconds“, dat 
F eiric: erira”, base 8! 
„Rirlis”, ‚bus Blund. ..uussrn0ss 
Seconde”, bad Plund.........+ 
Rad waaxe, das Blund. ..... 
Yabics“, dad Blund 
Trozebbutier, das Bund. ....... 
(Breife für Grocerd: „Ereamery” 
32%; in Blunde abgewogen, 
(ter. 
(Rotirungen bon Bahne & Vom, 
Evutb Waler Eirabe.) 
Gemiichte Soare, Kilten einge 
Ialolien, bass Dubei®.... 


und 


159 Welt 


feinite | 


ınd | 


| 


| 
| 
| 
|: 


| 

| V 
(© 

| 


—d.21 
—0.32 
—11,30 


Pirtles“, dad Dubend. ......... 0.18 
eb Fieits*, das Dubead.... 0 0.31 
„Krotnary Frites“, das Dubend 0.20 
>econds“, das Butend 0,17 —0.18 
„Gbeds”, das Dubend 0.14 °—0.10% 
(Eier für Grocers ungefähr 2c böber.) 


Säle. 
(Notirungen bon der Stätebörie,) 

Nabınläle, „Imwind“, das Biund 
Young America”, das Plund.. 
vong Sorms“, das Blund,.... 
Daiſies“, das Blumd. .......... 
Brid, dad Blumdb... zuuusceunoss 
zehweizer, rund, dbas Blund,.... ( 
°o,, Died“, das Rund. 

nburge 2 Pliund Zrüd, * 
dbo,, 1 Kımd Stũd 


He Hügel und Kleiich. 


Seftügel (leberd.) 
(Kotirungen don Iepfen & Murmann, 226 elt 
South Waler Eirabe.) 
Die Preife gelten nur für fünf Lattenfiiten oder 
ebr, Einzelne Pattenliiten Mc d, Bid, böber.) 
Süibner, das u 0,14 
eprinas”, dos Zlund, . as 0.13% 
Zrunbügnmer, das —** 0,15 
Hübne, das Bun .... 0.10 
$roße, feite u "hun nd. a... 0 
Indian Runner Enten, Plund.. 0.12 
Alte md junge Gänfe, PBlund.. 0.13 
serlbübner, das Dubend 2,00 
do., junge, Dukend. „.unuurr... 2,00 
®e Zaubeit, lebend, Dutend.. 1.00 
tot, das Dugenmd. ........ 0.75 
tab Icbend, Duwbend.. ...» 1.20 
augeridiet, Dubend....... 2.00 
stleine magere, weniger 


Geilügel (troden gerupft.) 
bier, je nad —* 


m 


‚15 


+ 0.15 —0.20 
0.14 


0.16 


$fund.. sonne .. 
PBlund.. 
Sefzägel 
Tiund u. mebr, 
FE 
‚ das Plund 
ügelverfender 
nd bier berfüt 

etchlachtet.) 

ı don Scplen & Murmanı, 226 Wett 

Zounib Water Strabe.) 


gebrüßt.) 
Pid, 0.15 
0.12 1, 
0,15 


sur gute 


Hübner, 4 
do., Heine 
Di „Zrrings” 
! tia für 

fleiſcige Tier 


Rälber 


Gefl 


rim.) 


fund Gewicht 
Klund Gewicht, 
fund Gewiecht, 
ſund Gewiect, 
Baare, Pund 
dutel, Da Bu 


Rabbits. 
gefrorene, zu 
riſche, zu.... —X —— 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Wrefſe von Urmour & Co.) 
hr, 1, das Biund. 
‚das PÜUND.anencne 
, das Plund. ...... 
‚ das Blund,.... 
> WEUED. 2000.00 
»lund... 


0.18 
0.14 
0.uU 
0.20 
0.16 
0,10 
0.12 
0,11 

0,09 
0.12 
0,10 
0,09 
6,10 
0,09 


0.08} 


» » iund .... . 
das vund. 
das Pfund. 

das Piund.. 


Schweine (zugerichtet). 
mde Schweine, das Piund.. 
iu Bd. Gewicht, Pf. 


Lebende Feriel. 
Gewidt.. .... 


0.08 
0,10 


0,u0 


* 0.12 


U el, 25 


12—20 Pfund 


1.50 —2,50 


Friſch sObſt. 


Aepfel. 
irungen bon ?I, Biron & 
South Walcr 


Mi Eo., 177 


Straße.) 


ef 


teptel übihausüpte 
32.00—2.50 
00 


-2060 | 


3 0—4.00 
2.00 
3.00—3 a 


Dano 
rimes 
Sreenin 
Bolden ?ı 


x orien... i 
Jeitlihe Mepfel in an - — 
Delicions je SER 
Scnatban ... s.......... 
brimnes Wolde ont ........e.. 
King David... ... 
ne Weauties, 


.....$1.50—2,25 
... 1.25—1,50 
.1.25—1,40 
+ 1.00—1.25 
—8 be . 1.251.600 
. 1.50 


l dnien Nine 


sronsbceren. 
1 ) Janıg 
<al ie Sirabe ) 


W 
zI 


Rüilie. 
E. »ierce 
Baaler Strabe.) 
Abnahme 

—— Pfu 


Pit 


nid 


einen |! 


0,46 
-0.2 
v 
9. 
0 
0. 


— Dit 


sternobit. 

n MI, Biron & &o, 
zuuih Nualer Sirabe.) 
sapel di Rule... 00. { 
a BillE.o000000000e 
Florida. ...000000. 
BERNER. 2000 00 00000 


auben, Zhalaga, 3lit.... 


Melonen. 
fa iſorniſche, Stifte vor 


177 


Srifches € Gemüſe. 


genden Preiſe gelte 
größerer ic 
t, faittorniine, Deo 
ine still 
nioine, Syia,, Hanıper.. 
bi, daiif. 2 Dyd. Stille. 2.5 
sooo... 3, 
v0 Y74% —(), ji u 
0,07 3—. 10 
. 1.4 7 —U,00 


1.10 


slorida, stilte 
DUBEND.. soon 00.0r00 000 SM) 
stille une» WS 
eig., in örben bon 
5 20 Biund, das Bid, 
ip, beig., einzeln, D 
I ricans, 
Orleans, 
)l, Baltimore, das Fe 
Eee. = — 
das BlunDd...» 


—1.00 


—.(,4U 


— 45 
— .4 
— 20— 
—00— 
—1,75 
—1,75 
0,01 
bialı@ ber Zirang ... 
italieniiber, Blund, ..a.- 
vlogda, SHamiper.... 3.5 
ieras, Bleiner Hamper.... 
do,, lalit Jceberg”, 


v Orleans 


— [7 
— . 40 
—4.(0 

2,75 
2.00 


—20— 
2220 


Aine. 

xomwer Goait, 
—),00 
—(0,10 


Bündel ooosucoc... 0.0734 
2 — 75 


0,40 
51. Louis, Fab..oon0000. 4.50 
do,, biefiger, Blund. zuusesns.. U.00 
ubeu, in 0,40 
ge wachen serencneonncee 0.50 
tew ürleang + 3.00 
. —— ee ee 
Spiterplar DZupend on. AB 
Baltinafe n, Kübel s0000000000000 
Do, Der Pe U ' 
Bcierfilie, Coulfiana, en 
do. das „Hab. i onen. BD 
Beierfiltenwurzel, Deutfce, Did, 0.18 
Biceller, Blorida, große Stilte.... 4.50 
Di. do, fleine Hille... 2, 
Flelterminze, Yündel . 0.15 
iolenfobi, Quari .. 0.11 
do., in 100 und Drums.... 7.00 
Rotfohl, ab ... oe... 8.00 
Hiben, rote, in Eden. ........ 
bo., New Dtleans, Htanner, 
JsaB 
iweibe, vonifiana, 
Baltimore, 
Ihwarze, Sille, un nnnons 
u 7 
ouifiana, Aanner, Fab.. 
’ Orleans, ee 
do,, das Dubend .40 
‚ Zreibbauöiwaare, De»... 
Nbabarber, falif., 30 Pid, skilte 2; 
"Muttabagas, fanadiiche gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel 
echmittlaud, in Zöpien, 
stiite au . 
bo.,. 
zeilerie, Sllimois u 
dv., Bündel 
DV, Deuliiber, 


—4.15 


—(), 50 
—(),00 
— 4. 00 

1,50 
—(0,50 

0.60 
—(,70 

0.40 
—;/,.00 
—(,25 
—5,00 


00 7° —2,25 


Mohrr 
DV, 
DO, 


20d,.... 


—(),25 
—(,15 
—N,.00 


bo,, Fah. >. 
iige, 


* 


—ã 
A 


—250 
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—1.09 
— * 
— U. 


Wicdigan.. 
v 


Dud. Anolien. 0.20 


ı nur beim Cinfauf | 


— 0,004, | 


| Sidabo, 





CARSON PIRIE SCOTT &CO.. 


—— Basement — 


— 


Hochelegante 


Nachtkleider 


Speziell zu 850 


ſind die ſpezielle Attraktion für morgen 


Speziell wegen der vielen Varietäten, 


rirt Werden. Speziell wegen der 
welche geboten wird! 


Speziell wegen der ungewöhnlich geſchickten 
Auswahl der Stoffe, welche bei der Herjtellung 


verwendet wurde! 


welche zur Auswahl offes 
außergewöhnlich guten Qualität, 


und -forgfältigen 
dieſer Nachtkleider 


Und doppelt ſpeziell zu einem ſol— 
hen niedrigen Preiſen wie 8350e. 


Sie ſind verziert mit ſchönen Spitzen oder feinen Stickereien, 


in zwei ſehr kleiſdſamen Facons gemacht, wie oben abgebildet. 


ſind in allen Größen zu haben — 
gend lang und weit. 


Auswahl zu 


Sie 
jedes voll zugefchnitten und genül- 
85c jedes. 


Baicment, Nordraum. 


Jetzt herabgeſetzt — 
Wollene Blankels—Iehl 83.75 


Dies it ein aufergewöühnlich niedriger 


Breis für 


Diejelben find in 
und weiß, grau und weiß, 


Blanfets 


in diejer Qualität 


lohfarbig und weiß, ſchwarz 


und rot, wie auch in jehlichtem Grau, mit prächtigen 
Umrandungen. Größe 66x80 Zoll; das Paar 44 Pfd, 


wiegend. 


Eure Auswahl zu 83.75. 


Baumwollene Blankets für 


Doppel-Betten, 81. 10 


Mittelſchwere Blankets; in ſchlichtem Grau, Loh— 
farbe und reinem Weiß; alle in Größe 66x80 Zoll, 
Speziell das Paar zu $1.10. 


Speziell— Mit Baummolle gefüllte und Silkoline 


bezogene Comforters, 


mit breiten jeidenen lm: 


randungen, Größe 72x78 Zoll — zu 81.95 


Diele einfache 


Baſement, Suͤdraum. 


Waiſt, 82.50 


Paſſend im Geſchäft zu tragen 


Schneidig und elegant als möglich, 
Und das Allerbeſte an dieſen Bluſen iſt ihre 
Waſchfähigkeit. 


zufriedenſtellende 


trotz aller Einfachheit! 


vorzügliche und 


Das Material iſt Pongee— 
Seide in natürlicher Loh— 


farbe, 


welche der beliebten 


Sandfarbe ſehr ähnlich iſt. 


Kragen, 


Yoke und Cuffs 


ſind ſch ön hohlgeſäumt. 


Und beachtet bitte, daß dies nur 
eine von den vielen Waiſt-Moden 


iſt, die wir jetzt zu 


mäßigen 


Preiſen in dieſer Baſement Waiſt— 
Abteilung zum Verkauf bringen. 


—Speziell zu $2,50 


Baſement, Titraum. 


— — — — — 


Allerielobl, hinel., janch, Kiite 2 
Shallois, miſiang, Faß 
do. 20 Top vaß, "Ranıter. 
Spinat, teraniicer, Bufbe (torb. 
be., do da Fab........10 
Züflartofrein, Reio Jerſehy. 
(Stiin dried), Hamper 
do,, Mardland, Hampder....... 1 
Teinaten, Flerida, Kilte........ I 
do., Kuba, 6 Sstörbe 
Nafierfreile, Rörbiben zer unne.. 
ermunfraut, 12 Biündel.. 
swiebeln, bielige, gelbe, 
dv,, role, der Ead.... 
weiße, der Ead.s..e.oece 1 
ſpaniſche, 
do. Meine K 
Vohnen. 
Srümne Bohnen, Hamper........ 4 
wahsbonnen, DOMPEE onen 00 0.. 
Do,, ir. 2 
l "tieren bobne - 
bandaepf ddl» 2.7 
vobnlide .. ... 
hwediſche, iänglihe. .. 
runde. 
Starioffeln. 
Start3 Ko, 192 R. Ela 
Rreiie gelten nur Dei 
Waggonladungen.) 
MNinneſota, Bufdel 
wene Bermudas, Baß.........-. 
icdy Mountains, Stifte, 5U 
Do.. RE. 2, RIMB. 2.00 
Buſhel 


Zàad 


<tr.) 
Die bme 


„44 
‚50 

50 
—7.50 


—1.00 


visfoniin u, 


——() 
—“ 


— 


vEte Breite gelten nur für den Großhandel.) 

$etreide und Den. 
(Baarpretic.) 

Winterweizen. Nr. 3, rot, $1.45; 

$1.441% 

Maik. Jr 

gemiſcht T1-—72c; 


,‚ gemiiht, 06T; — Ti, 

Nr. 3, ger nifat, 

Ar, 2, gemilcht, 74a —74%c; 

gelb IE TE Yr. 5, gelb, 69% 
Kr, 4, gelb, MH T2%c; Ar. 3 
T2%c; — gelb, 744 
weiß, 72% Nr, 5, weiß, 72%- 
2, weiß, Föhr 

Safer. Nr, 4, weiß, 53 
2345446;: Ar. 2, 

Gerite. Maltina”, TI—TRc; 
„Screenings”, 86—73c, 

Nongen, Nr. 2, $1.22—$1.23. 

Meht. Zpring _ Batents”, $7.20 
Rognenmechl, $6.10-—$6.30; 
$6.00—8$0.15. 

Sen. (Berlaui auf den Geleiien.) — Beſtes 
Zimotbu. $17.00—$17.50; Nr, 1, $15.00— 
$15.50; beites Wlialfa, $18.00—$18.50; Nr. 
1, $17.00—817,50: Nr. 2, $15.00—$16.00; 
Badben, $6.50—7.50. 

Kteciamen. „Calb Lois“, $10.00— 15.00, 

Zimoibwiamen, „Call Luis“. $6.00—7.00, 


‘ Jlac; 


534 
weiß, 


Nr. 3, weiß, 


5 ye 


„Feed“, 


das Faß: 
Firſt Clears“, 


x x 
. ı 3 * 
———— — — — — — — — — — 


— — — —— — — — — — 


Schlachtvien. 
Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.50— 
50.15 pro 100 Piund; mittlere Bis guie 
Ztiere, $7.50—88.50; EEE $5.00— 
$7.00; Wullen, $5.50—$7.2 
Schweine, Mittlere bis gute, 80. 55-—$6,70 pro 
bis ausgefudte (Mit: 


Ninder. 


100 Bumd; gute 
telgewicht), $6.70-——-$6.80; mittlere bis aus- 
gewählte Fleifherwaare, $6.80—$6.90; gıtte 
bis ausgemwäblte „Ferlel, $6.00—$6.80, 
ı Schafe. „Fed Iseihers", pro 100 PBluntd, $5,50 
—$6.25: „Native Lamb3*, $7.25— 88.40; 
Fed YVearlings“, $6.00—$7.75; „Welterit 
Ewes“, $4.50—$6.00, 


Del, Harz und Alkohol, 
Standard, weiß, 150. .uousoo0n..$ 
Seadlight, 175 .... 
u BR Snemteonennseese 
Jupdiha z... 
Gafolin . 
Maſchinen ⸗ Gafolin 
Xeinfamenöl, rob, im Fab..... 

d0,. gereinigt, do 
Zerventin, im Faß 
Yleimwelg. ım Faß, 
ein (Savannah, 
äufe 415 "ab; a . r 
146,567 Faß. DE 2. co 3 2er 
33.25; ©, 33.2 od, 5 — 30; * ** ag: 
AM, $1.25: N 30: W $5. 70; BB 8, 
355.80, — ( Ren Yorker Siotizungen)? 
Marlt feit, „Strained”, gewöhnlidhes bis 
autes, $3.50—$3,55. 
Orangeſarbiger Schellack, Gallone $1.65; weißer 
$1.75. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallo⸗ 
nenfannen 5c die Gallone niedriger.) i 
180 aradiger denaturister Allohol in Fäl« 


fern Öallone 
Fäjfern, Sail. 
(5 und 10 Sa Kannen 7c die Gall, ober) }. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
— Hoc. Nieder. Schiutz⸗ 


Pneum, Tool... 
Ebi. RY3., Series : 
do,, Series 
Gommonw. Ebdilon .. ? 
Diamond Math ..... 56 
KRC. Ry. KL. CEtfs 
Kattonal Earbon .... ! 
Bublic Service, Dev... 3 
Reoples Gas 
Quafer Dot3, 
Scard-Roebud . 
Swift & Eo....... 
Union Garbide .....» 
Bond, 
$5000 wu Eity Railway 5 
5000 
5000 Ehicogo Railways 1ft 58. 
1000 do, 
3000 bo, 
8000 do. 


“rien nesnnn. 


......... 


Pa u 


Se2292PsP8>2 
or 3 amd Jh be en CD 
BERErER-S 


x 


007% 
Ga., Notirungen): Felt, Ber- 


Snfuhren 391 


Gbic, 


€ 97 
11914. 118 
104, 104 
185% 18 
108 1 

157 156 


Ruchaie Money 43....... 07 





ergnägunns-! Begweifer. 


manta Theater. — Niepertoire, 
mbia. — Burlesle. 
3 Dpera Houje — „On Trial.” 
id, — „Tbe Bafling Show of 1914.* 
»Bogmalion“, 
„Ihe Dummy“, 
New Henrietta.” 
„Hantt-Ranty,* 
„Sari.” 
„Dur Ebildren.” 
„Little Loit Siiter.” 
‚Bringing up satber.“ 
— Bu ıberfünitler Inriton, 
ic Son le. — Jeden Abend und Sonntag 
"Nebmittag Konzert. 
Buraniepn», 715 North Avenue, — Ober⸗ 
Baberiihe Sinafvieltruppe. 


Geſtrige Jeceinsſeſte. 


— — 


Sechs Logen der „United League“ 
führen ihre neuen Beamten ein. 


BSegehen ihr Stiftunsfeſt. 


Der Damenverein Edelweiß iſt jetzt 18 

diter.-ung. Militär 8. N.-VBerein 

10 Fahre alt.— Erfolgreiches Ballfeit 
de3 Welcome Frauenvereins. 


Räumlich faſt unzureichend jchier 
geitern Yleiners Halle als ;Feitplag fur 
die öffentliiche, mit Unterhaltung und 
Ball verknüpfte Beamteninftallitung 
der Logen Harmony Nr. 5, Herder Nr, 
11, Freiheit Nr. 21, Progreß Nr. 3, 
Eolumbia Nr. 12 und Standard Nr. 
25 bon der United Leaque of America. 
Stellten jchon die Mitalieder der jechd 
ogen eine gar jtattliche Kerntruppe 
zur Feitverfammlung, jo murde dieie 
noch Durch die große Zahl der Tamie 
hienangehörigen und Freunde erheblich 
geſchwellt, ſo daß ſchließlich Raum ein 
geſuchtes Ding war. Die Fülle tat 
aber weder der Unterhaltung noch der 
Feierlichteit der Beamteneinführung 
Abbruch. Die Unterhaltung ging vor— 
an und begann mit den kriegeriſchen 
Kaängen des Düppler Schanzenmar— 
ſches; des Krieges wurde auch weiter— 
hin noch gedacht durch den Geſang 
„Ein Hoch dem deutſchen Militär“, 
vorgetragen von den Damen des Ge— 
miſchten Chors vom Unab 
Orden der Ehre, und durch eine Ver 
lcoſung zum Beſten des Roten Streu 
zes. So viel Schneid die Sängerin— 
nen bei dieſem Vortrag entwickelten, 
ſo viel Gefühl legte der geſammte ge— 
miſchte Chor unter Leitung von 
Herrn W. Tegtmeyer in das Lied „An 
mein Tirol“. Beide Leiſtungen wur— 
den mit dem verdienten Beifall be— 
lohnt, wie auch die ſchönen Gaben der 
Soliſten Paul Goethel (Poſaune), 
Charles Hoffmann GVioline), Hugo 
Virus (Piano) und Elſie Hoffmann 
Geſang). Nach der Beamteneinfüh 
rung, R. 


34 
Virus 
Vris 


welche Großpräſident 
vollzog und mit einer Anſprache be 
gleitete, feſſelte ein flotter Ball die 
Geſellſchaft noch lange an den Saal. 
Dankenswerte Tätigkeit am Vorkeh— 
rungsausſchuß entwickelten die Herren 
F. Beſterfield, Päſident; L. Schmalz, 
Sekretär; John Neuhaus —S 
ſter; Karl Schledorn, J. Gerard und 
G. Schölzel, ſowie die Herren nud 
Damen der Nebenausſchüſſe. 
Deſt. Ung. Militär Kranken-U. V. 
Seinen zebnten Gel 
n Vondorfs Halle bei allgemeiner Be: 
heifiaung jeines großen Freundestret 
fes der volkstümliche Dejterreich-Un 
ariſche Militär - Krantenunterftü 
Bungsverein. Das Felt verlief in der 
denkbar ſchönſten gemütlichen 
Meife, da ein mit vorzüglichem B: 
dacht ausgewähltes und wirklich gedie⸗ 
genes, trefflich durchgeführtes Feſt 
programm die Anweſenden in die beite 
Ctimmung verjegte. linter den Gü- 
ften befanden jich die Mitalieder D 
Banater Yunger Männerchors, des 
Südungariihen Damendors, Des 
Defterreich:ich-Ungariichen Gejangder- 
eins und des Arbeiter-Jlännerchors, 
daß an — frätien tein Mana: 
war, zumal auch Mitalieder des feit= 
gebenden Bereins als Chor zur Unter: 
baltuna beitruaen. Gelänae wie 
„Nachtlied u Krieger“, „Ständen“ 
von Otto W. Richter, „Heimatliebe* 
und „Am a ar der —— wur: 
den trefflich zu Gehör gebracht; Frau 
Juliane Stocker, eine be gabte Sänge 
rin, erzielte arofen Erfolg mit eini= 
gen Soli, und das Orcheiter jpielte u. 
a. die Duperture u „Dichter und 
Bauer“. Die Anmelenden erlebten an 
diefem Proaramm einen wahren Ges 
nuß, dejien belebende Wirkung jich bis 
zum Ende des mit Ball ı ıbichließenden 
Abends geltend machte. Um den jcho- 
nen Erfolg jehr verdient gemacht ha— 
ben jich u. a. die Herren vom Vorkeh— 
tung? sausfhuß: Edmund Uhrich, Vor: 
" fißer; oe Preifinger, Sekretär; Alex 
Scherſchl, Schatzmeiſter; Andreas 
Matthias und John Plack. 
Damenverein *Welweiß. 
In Schönhofens Halle feierte geſtern 
der Damenverein „Edelweiß“ ſein 18. 
Stiftungsfeſt. Daß der Verein ſich im 
Laufe der Jahre Fr Freunde 
erworben hat, beiwies der zahlreiche Be— 
juh. Ein tüchtiger —— hatte 
für allerlei Unterhaltung geſorgt, die 
bei den Gäſten beifälligſte Aufnahme 
fand und die Beſucher gleich in die 
rechte Feſtſtimmung verſetzte. Die ver— 
diente Präſidentin, Frau Wilhelmine 
Dt, eröffnete die !;eier mit einer flot- 
ten Anjprache, in ver fie den Gälten 
über den Stand und die Erfolge des 
Vereins berichtete, worauf die Damen 
-annhaufen und „Jade, jowie ber 


ind 
uUl 
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— ————— bien, montag, 


Buchert, Barbara Kabepti. arie | 
Palmer, un m 
Welcome Franenverein. 

Auf den Erfolg des großen Bal- 
les, welden. gejtern der 2elcome 
Srauenverein in der Wider Part 
Halle abhielt, fönnen die Mitglieder 
mit Redht jtolz jein., Die vielen 
‚Jreunde der Bereinigung ‚hatten jich 
zahlreich eingefunden und fanden 
bollauf Gelegenbeit, ji einmal nad 
Serzenslujt auszutanzen. Die Damen 
des Nereins jorgten dafür, da-bald 
eine Stimmung Plat griff ‚die an 
Gemütlichkeit und Fröhlichkeit nichts 
zu winichen übrig -lieb, Frl. 
ner, welche die Anmwejenden 
einen bübichen: Solotanz, „Ibe Firit 
Ki5“ genannt, erfreute, erntete nicht 
endenwollenden Beifall. Bis zur 
früben Morgenitunde blieben die 
Ballgäjte in beiter Stimmung zu 
fammen, und als die Zesten die eit- 
halle verließen, jchieden je mit dem 
Bewußtjein, ih bei den Damen de3 
Welcome Frauenvereins® vorzüglich 
unterhalten zu haben. Der YFeitaus- 
ſchuß, der durch ſorgſame Vorberei— 
tungen in erſter Linie den Erfolg des 
Abends ſicherte, ſetzte ſich aus folgen— 
den Damen zuſammen: Karoline 
Mielke, Präfidentin; Philippine 
Steinborn, Eliſe Wigger, W. Kieſt, 
Tilly Strudeman. HelenEngel 
dericke Hueckſtet, Bertha Meyer, 
lie Jurs, Chriſtine Riedle, 
Marske, Joſephine Riedel, 
Lausman und Minnie 
Johanna Rebekka Klub, J. O. ©. 

In der Lincoln Turnhalle feier 
geſtern der Johanna Rebekta Klub Nr. 
233, J. D. D. F. durch Konzer Es un 

UI die 26. Wiederkehr ſeines Stif 

s, und zahlreiche Freunde 
und Freundinnen des Klubs hatter 
ſich deshalb eingefunden, um mit den 


Meiß⸗ 
durch 


Frie 

Emi— 
Mary 
Anna 
Lausman. 


* 
Ts 
tie 


— “. 


Mitgliedern einige genußreiche Stun— 


haltungsprogramm aufgeſtellt, das 
einem von vier kleinen Mädchen 
ziös getanzten „Kinderreigen“ 


hängigen 


Emilie Killian 


| tung zu bringen. 


den 


aus! 


u verlieben. 
fchuß batte ein r 


Der Vortehrungs- 
eihbaltiaes linter 
; mit 


rn 


gr 
begann 
zene, 
ſchloß, 


M 
beck, Bar 


ind mit einer tomiſchen 
telt „Im Frauenberei in‘ 
ver die Damen Anna Deiler 


bara Arendt, 


_ 
— 


l De 
t 

Yheuenba uier, 
Ritter 


Vora 
und 
Gelegenheit fanden, ihr Ta 
Darſtellung fomijcher Rollen zur Gel: 
Die Zwiſchennum⸗ 
mern beſtanden in einem von Frl. 
Lillian Jeſperſon prächtig geſungenen 
Sopranſolo, humoriſtiſchen Vorträgen 


— 


Matilda 


|von Frau Carry Lenpold, Frou Emi 


lie Killian und Geora Schmiät, Tomte 
in einem bon Kapitän Henry Urendi 
aeleiteten, von 26 Damen des Gt 


abs der Johanna 


Des 


Jteberta Yoae 


| ceführten „fancy driil“, der mit 


| hielt 


burtstaa feierte | 


ſo 
I 


TV (0 m 
5* ?72 2378 & c r ws 12 = 3 = 
N & © 5 ee : 
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L J 
ßem Beifall begrüßt wurde. Die mu— 
ſikaliſchen Vorträge wurden von Dirt 
gent Ed. Holl geleitet, und hinter der 
Kaſſe, als Hüter des Kriegsſchatzes, 
wie immer ſeit den letzten 
Johren der Schatzmeiſter der Palm 
Loge, J. %., Chrift. Goner- 
mann, atreue Waht. Nachdem das 
Programm abgemwidelt und darauf ein 
Imbiß eingenommen worden war, be= 

gann der Ball, 


Mit Inapper Not. 


2» 


ur ur 


Brüde un R 
geitern von dem 
Iter Hiuwig Nr. 
North Ave., der Anſtreicher 

Waga, Nr. 3534 Yrmit: ge 
Avbve., aus dem Fluß gezogen. 
Brückenwärter hörte die Hilferufe 
Mannes und kam noch rechtzeitig 
nua, um ihn bei den Schöj 
Weberziehers fallen und 
fönnen. 


in der Nähe der 
volph Str. wurde 
Brüdenmwärter Wa 
3116 ®. 
Martin 


zen ſemes 


retten 
— ——— 


Ein 
ieber, 


W eiße * 


ßwürſtl 


Genießer. 
Wiener Würſt 
⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt:; 


unter di 


Maͤnner und Knaben. 


(Anzeigen ſer Rubril 1 Cent da 


2. Etr. Dal 

:Ugenten, 
iI einem gana neu 

t ipielend leicht zu berlaı 

lebenberdi Näbert 


4 Sirth Avenue 


u und 


ent 


tleine Ruffel Schmidt, die Anmefen= | 


den durch verjchiedene deflamatorifche 
und bumoriftifche Vorträge unterhiel 
ten. Daß in den Paufen das Tanz 
bein flott gejhtwungen wurde und aud 
ein auter Tropfen vorhanden tar, ber- 
jteht ji von jelbit. Die Zeit verging 
den Anmejenden iwie im Fluge, fodaß 
allgemeines Bedauern herrichte, al$ die 
borgerüdte Stunde zum Aufbruch 
zwang. Der Feitausichuß, dem bas 
aute Gelingen des Feites hHauptfächlich 
zu verbanten ift, beitand aus folgenden 
Mitgliedern: Wilhelmine Dit, Marie 
Blücher, Moadalena Fride, Karoline 


toler Xarber College, 
erlangt: Bar 
firten Barbiere 
Emplobment I 
Stellennachw 
Nordſeite: 


biere, alle unbeichäftiaten li 
follten in der „Allinois "Free 
vorſprechen wegen itre 


„sone Superior 


vL 
Verlangt: ? 
in der „Sllinois 
gen tüdtigen lisenfirten ırbier 
ssreier Nacmeis au Arbeitgeber 
bilfen, 
Stordieite: SG N, Klar! Str 
139, — Ciübieite: 
Sarriion 2067. 


bolph Str., 


wie auch Ge 


bhone Euperior 
Babaſh Abe, Phone 
sschhelle: 500 WM, Ham 


Plone Main 91, Ivjanimiz 


lent für die 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
nn 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Gates. 
1147 ee .. Y 


Frauen und Mädchen. 
dieler Nubrit 1 Cent das Wort) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ebrlides Mädden, die guie3 Heim 
— —— — wüunſcht, „fü ir allacmeine Sausarbeit, $6 die 
Barbier, Woche tchmt Clart Straße bis PJoo gebt1 
je et od Blod dftli bis 451 


— * 
(Anzeigen ünter 


— 


Guter 
. 1 > 


Verlangt: 


und Logis. lediger 


Daltt 13 Dopber Str Zelepbon 
Verlangt: Barbier, ftetia, fü amstax 2 ä — 
mittag und Eonntag. 2149 ® ibifion Cr rlanat! 7 tiges ben 
Verlangt: 
9959 G 


2208 


ösin 
: Qunge mit Erfab 
Ealtfornia ipe,,. Ed 

Sung )e 
aüiften! abrif atio 
Bormann. Adr 


Verlanat 
die Siaarrer 
ftchen, als 


Berlangt: Büder 
sur Kübrung einer 
beidäftigt find, Abdr.: 


eriabren ar 


Dom 


2 

Berlangt: Suter Junge in * id ri 
fahrung. 610 Bedder Sir., mabe |» 
J 


— —— — — 


Stellungen ſuchen: 


Männer und Ft: naben. | 
(Anzeigen umt | 


abzif 1 


et Dieier Gent das 


Geld 


: Gelernter 
Vebabn, 


45 


— — — — — — nn 


Stellenvrmittlungs- Büros 
runt tubrif 2 das Rort) 


— 
— 
< 


Staunen und Mäddıen. 


Beclangt: 


Laden and frasr ım 


erlangt: 
ädchen r lei 
Eaitwood Ave 


* Verlan Gut 
Smlsarbeil im fleine 
oberes J Je 
Verlanat: 
beit, 20 


Billard und Bodet Tiide. 


inter dieier Aubrit 2 Cents das & 


Bort) 


Berlan 
Hausarbeit, indig ni 
— n „Dei 
bien "Br 
vermieten Ziicbe 
ie Miete vom Staufpreis 
lademK&inridtungen eine 
. drunswid.Ball»Gollender 
© Babaib Ave blan*z 


u, 
)vr, 

i 

(en 
erlangt: 
Nachts nach 
so Apariment. 


1336 | 


—8 
auſe 


n ur a 
geben, 


jemeine Sau eber 
2 Anbiana alitat 
023620 


Ab E 1 
bo, 


vn zo. Sanaae 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter dieler Huibrif 2 Gents das Wort) 


Mub dverlaufen: Eine gaı ganze Wohnumgeinrich 
tung, wegen Uufgebens des Hausbalts, Nadhzuts 
fragen don 7 morgens bis 5 Abends die ganze 
Woche 1915 Sudfon Mpe,, 3. Flat, 


ond 


eng tag und Freitag 
* ıfe für die bericie- 
und Yoan Gompanies 
arpets, Melling- und 
Bettzeua und alles, was 
rt. taufer finden immer ge» 
itig. 3. Ralph, YAultionaior, 


verfauf jede 
Borm, Sch be 


auler 


inili 


Stiid Parlor-Set, $7.50, 


6711 
Yultion » Berfauf! 
Januar, „10 Uhr Morgens 
aufsruumen ‚21-—2525 cbeitie id 
vincoln, berlau ien wir, ohne Nejerve 
—— den Anbait bon zwei 10 
uiern; 00 Partien Haus⸗ 
nebübr, wie Tolat: 
. Daven- 
beititellen, 
Aücht erihränfe, 


in 


en 


werion Houſe, 


rtaufe ta 


Privatbe 


öbeln, Eamples, 
$10,U00 wert 
und eriparen 
eiipiel: 


HR 
BeuP 


von 
jedem 


de 
12jank* 


n ziud 
baib 


Teppiche 
jpotibiltig! 


taı 
itart 


I eien, 


Lızmalra» 

mil geſchuenem 
teln, garantirt 
oder lebte Ab» 
Weſt Norib Ave., 
SIia,e.0.d.X” 


ıuar Ausitellu ın a4 baben 
cine umd unillere orien „ts 
q zu Sciende tpreiten ge 
ohne Kudlict auf 

men. 145 YSabaib 

2ljaimtik 


ECuch 


Davenport, Mels 
Drejier, Chiffonier, 
wert zu beriauien, 
Belmoni ve. Arndt, 
20jalw 


kua 
ı pre 
ı pie 


ir, naye 
— — — — — — — — — — 


Pianos, m aliidhe Iny.'.mente, 
t unter Dieter  Rul wie: 2 > Cents da3 Wort) 


eiIge 


tion $400 Ric lano mit be item Zon. 1956 
ir, 2bdia1w⸗* 
Piano, co⸗ 
%. Xeaditt Sir, 
=bjalın X 

Upri abt Biano, gro⸗ 
In Abe., oben, ‚ 
12ja2mX 


ucinen. 


bPrachwolles 


not, 4144 


| Lyons 
State, lWijank 
& Zons, Biano- Fabrilanten, 

Bianos direii don uns umd fpart 
ee & Sons Grand 
stedsie Ave, und 21, Eir, 


141’ 


eiler 
i Lkure 
Serlauisprofiie, Ayei 
ıtd ilprigi l, 
zalvidvale 8 

anos u —X aber Pianos; et w. 1850, 
Doruer Piano &o,, 549 Koriy YUve, 
l3ag*£ 


Bierde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 


igen unter Dieter Stubril 2 Gens das Wort) 


1300 Bid, 
‚1 „kadilc 


n eir, 
billig 4 
und Geigirre, 

2 ilwe 


1404 Byuron 

ſaſonmo 
ng Co, 40 junge 

fonit gejunde Stuten aller 
würis, 6 Stuten iragend, 
ruar frei gepallen, 
ur Uve., 


en, berlaufe 
vagen 


pierd und Wagen. 
Ieami pilas 
Brößen, 
‘blerde bis 16, 
Nordojtede 37, Str. u, 
1 Blod weitlih don Halited Str, 

19jaim& 


fterwun 
So auf 
sch 
wu 


— aulee und Bloominadale Zeaming Co,, 
180 Diilmwauliee Ave. 3u 


verfaufen: Dreibig 
Bierde und Stuten, Geſchirre und Wagen. 


isia2wE£ 


aufen oder vermieten: 50 Bierde und 
cıhe Davon jind Iragend, paljend für 
nd Nandarbeit, 1720 wiilwaufee Avenue, 
saz Zauber, 

ja8—s1X 


Su berfaı 


1 8; 


ubrif 2 Geni3 das ort) 


Nähmaidinen, Bieycles n 
(Anzeigen unter Dieter A 
ub cad Ni 
3249 


ihr nafchinen, 
zincoln ide. 
40l*X 


rif ron & 
riiaie DOR_ UrTop : 
ic 


aufwarıs, Qult 


a 


Veidäitseinrichtunge * — 
Unzeigen unter dieſer Rubrt 


uſw. 
il 2 Cents das Wort) 
Naar, zweiter 
„inie und 
M. Wing 
148. 


Hand 


Undionu 


— — — — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
nter Dieter Kubrif 2 Gents das Wort) 


baben wollt 
de und Wagen ei 
„Konate Zeit 
lien 
iD Iolı 


ure © 
ti haben 


bulden. 
und nad Be» 
n in wowbeniliben oder ımonal 
i vor, Iihreibt oder teier 
Fragt nah Wir 

voıl Lompandb, 
rd Blog. 8S, Dearborn Str, 
VD4’x 


gaebrauden? 
einigen Etumnden 
eiie, enn „br iben I 
bei oder Biano, ;s iji bedeutend 
stoiten ind nu ıl o groß, als 
kompanies verechnen. Kleine 
ıblungen Ebrlide De 
stcine ebrbare l wird ab» 
Seld erbaltcı n 


S3br Geld 


vu ım 


of 


104 


Mar. 


itb 


Raten für bels 
jur ‘oc monali. 
nonall, $LUV 


Inden, 


und Piano:Dar: 
SV fiir $1.00 monalil, 
für $2.25 monatl, Geld 
dir geben alle Vorteile, 
Zelepbon: Genital „049 3. 
(E, Fred Keller, Mar.) 
‚Gde Randolph, gm 44, 
1fb*& 


— — — — — — 


Aerztliches. 
on unter dieſer? Kubrif 3 Eent3 das Wort) 


3 riabrener, vertraulicher Arat, 
bebandelt Stauentrantbeit en, deitet Heb⸗ 
ammtenid ‚ Staatseramen-Borbereitung; ni 
Enibindung« 1176 Milmaufee Ave,, 
Züren füdl, von Dipifion. Tel.: Monroe { 


Spezialiit für Damen; foricht 
on frei, 1510 Weit Madilon 
7. 2Win2wæe 


sabrbeit übe T ihren Bus 
halten genaue aratliche 
und Urin» Analvie 

2, Floor, 21in1wæe 


ohne 
Straße 
40f, momidoja® 


obne_ Medizin, 
5. State 


utiher Arzt, früber Aifiitent 
t behandelt gewiſſenhaft 
Milmaufee YUve,, nahe 

m. 10—12, Ubends 5—9, 
lap*X 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diel er Rubrif 2 2 Cents das Sort) 


Fre ed P otfe, deuticher Rechtsanwalt. 


| Alle Redtsiadren prompt beiorat. Brafti- 


zirt in allen Ge” jten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 116*% 


Albert A, Kraft, Redte 
Proseiie in allen Gerihtöböfen 
Hewi eibäfte beitens beiorat, Erbichaften ein 
20% . Aniprüde überall durchgeſetzt. Löhne 
fipnel I folleftirt. Abitralte eraminirt, Belle Em: 
pfeblung 520 Harris Truft Bilde, Tap*z 
sbeiiger! Schlechte ie berausgefett: 
alle linfolien nur 38.00, E, Dömwald, 555 Nortb 
Fd Larrabce Eir. Bitte Abendb3 vder 


pe, de 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. ag 
Rat 


23jalım& 


san nm alt. 
geführt, Alle 


Mieter 


Deulſch ungarifher "dvolat un Kotar. 
frei. 2009 Xarrabee Sir, 


alle ! 


e Eilens | 
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„Basel | 
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|. 
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| 


zum | 
JEuch, 
ı gutung. 


00» | 


spiber, 


Amtliche "Belanutmadungen. 
(Unzeigen unter diefer Rıyoit 2 Cents dad Wort) 
— — — — — — — — 


Office der Wahlbehörde 
ber Etadt Epicnoo, 3 Illinpis, * an Hall, 
AUmtlide AÄylündia 
Sarbe des Bapiers für amtliche Borwahl. Stimm 
zettel. Bormwanhl: 23. Februar 1916. 

In Uesereinitimmung mit den Beitimmungen 
ber Secrten 34 „eines Gefebes zur Abhaltung 
=. Vorwahlen Durch politiihe Barteien, gut: 

cheien 9, März 1910, in Kraft feit 1. Juli 

1910, und amendirt duch ein Gele bom 30. 

sum 1913%, wird Hiermit öffentlih ange: 
fü udigt, das bei den Vorwahlen, die am 
23, Februar 1915 in der Stadt Chicago und 
dem Zomm Cicero, Eoof County, Illinois, abge 
halter werden, die amtlihen Vorwablen-Stimm: 
zettel für die nahbenannten polit iihen Parteien 
in Tolgenden Farben für jede refpeltive Partei 
gedrudt fein werden, —— “ 
ortſhrittsparte 
emofraten 
epublilaner 
oaialiiten 
Sitizen Non-Bartifan (Cicero)... Grau 

Alle fleinen Stimmzettel find auf ariinem Ba» 
pier gaedrudt. Broben find zu feben in_der 
Difice der Wablbebörde, dritter Sloor, Eity Hall, 
Ehiceao, am oder nad dem 18. Februar 1915. 

Augujt Lueders 
sbarle: Kellermann, 
un thonbe&zar ne di, 
Stadt Chicago, und Er-Dfficio 

Sice ‚eco, 

* —35 Egan, Ghei-Elerf, 
bomas3 5 Scullb, 
11. Sanuar 1915. 

modi 


Hellblau 
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Beſtätigt z 


Eountyriiter, Chicago, 


_ Gefchäftsgelegenbeitr- 

Anzeigen umier dteier Nubrit 2 Eent3 das ort.) 
Beitzablender 
kerdfeite, dicht beficdelte 
ihaft, alt etablirt; billige Miete; bollitändiges 
Baarenlager; auf Abzahlung an zuverläſſige 
Perſon; ſeltene Gelegenheit. 2808 Nord CGart 
<iraße. modimi 
bringt ein ſichercs 

ehrliche Behandlung garantirt. 
jreie Heizung, Superior Str. Eins 
nionatlih; auf Abzahlung; billig. 
24 Zimmer, Miete $65; Einn,; 3230; jehts au. 
16 Zimmer, quter Blaß; $300 Iinzabl. genug, 
10 Zimmer, gutesAus ——— — für 3325. 
aroße tleine; Delitateifen, 


Manche !indere; N 
Neftsurants etc, Lange, “04 N. Dearborn Str. 
23jalınE 


tooming” 


Delifateffer , Grocery-Store auf 


Houfeteeping Nachbar 


Stauit ein No tabauıs; c3 

Eintommen; 
39 Bimmer, 

nabınc 3300 


yır 


zu verkaufe mn: 21 
elegant möblirt; Dampibeisung "geliefert; ſohr 
billige Miete, langer Mielsbvertrag. Zu erfta— 
gen bei Wirs, Hauler, 359 Garfield Uve., S. 
D.:Ede Sedgwid Str, fodimido 

Zul verfaufen: Einer Der 
22, Sir,, wegen Strantbeit, 


Simmer 


Haus, 


beiten Saloon an 
4156 W Straße 
ja—oi 


Zu verlaufen: 14 Zimmer, möblirt, gefüllt mit 
Ngomers; Dampiheiszung; Xeafe; billig. Nachalıs 
fragen 115 Xaflin Str. 20janim£ 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Tubril 2 Et3. das Wort ) 


Berlangt: Junger gebildeter Herr, mit 
ihöner Handidhrift, als Teilhaber für 
feines Deutiches Real Gitate Geichäft. 
Muß mit beſſeren Geſchäftsleuten geſchickt 
umgehen können. 25 Dollar wöchentlicher 
Gehalt und Anteil am Reingewinn. 
$500 Einlage. Nur Herren, welche in 
ſolches Geſchäft einzutreten geneigt ſind, 
wollen Offerten einreichen. Schwindler 
verbeten. Adr.: A. 416, Abendpoit. 

Partner verlangt, jüngerer Deuticher 
zugt, mit mindeltiens 82 ‚0; dauernde Er 
guter wöcdhentlider 3 erdienit; Kenntnifije 


tig, Adr.: U 400 Adendpeit. 


bebors 
xiſtenz; 
unmds 
ſomodi 


Finanzielles. 
(anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort) 


Brauche $50 für drei 
Immer für die Zeit al 


9, 352 Nbendpoft. 


Monate; will möblirte3 
Sinien geben. Adr.: 


& Sohn, 
Suite 401—402, 


39 traemer 

| 115 N, La Calle Eirade, 

| —Selb 

| su berleiben auf Cbicago 

niedrigen Binien und gerüı 

Sute eriie Hbpotbefen und 
P olizen zu verlaufen. 


Grundeigentum zu 
Unfoiten, — 
Bond3 mit Garantie 

Znd,momija* 


ngen 


Privatgelber auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbejiertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäsige Raten, 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim= 
mer 1444, 11013* 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben Plage, 
Dir find Baumetiter von Häuſern, Laden. Flats 
ufte,, liefern Geld, Pläne und WBoranichiäge 
fr ei und bauen fomplet. Keine Erxriras. Richard 
Badbod, Bond& Evo, 25N. mann Str, 


$500 Bi3 $2000 zu verleihen auf Hauseigen-» 
tum, Nordjeite bevorzugt, 
Srant Bed, 3954 N. Robey Str. 
14nb,t* 


in Hhpotbelen» 


Kite Zuderl Lüffigfte Bedienung 
9— gelegenheiten wendet Euch an 

Siden & Co. 2001i Lawrence Ave. 
210f,1i& 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hhpotbefen in 
zummen von $500 aufwärts; reine ‘Bapiere. 
Richard U. Koh, 25%, Dearborn Etr., 7. Slur. 
vends: 555 North de, Ede Larrabee Str. 
22ja*X 


& TIruit 


Gree enebauın. 


ons Bant 
pany 

SrL undeigentumm 

Binsfuß. 


E01 
berleibt 


Dalten, 


Geld u 
Niedrigiter 
<ichere erite Sbpotbelen, in beliebigen Sum: 
m n auf bebautes Ehi caqver Grundeigentum zu 
erfaufen. Nordojtede Elarf und Randolph tr. 
31i1** 

Häuſer oder 
Spezialität. So— 
Sione & &o., 
ırve Straße. 
256p** 


und zum 


Darlehen 
auſtellen. 
tige 
*P bone: 


auf Grundeig entum, 
Baudarleben eine 
Bedienyng. 9. £ 
Mtandolph 300, 


. Mon 


uns, was Shr bauen wollt, wir jagen 
was es kloſtet, ohne irgendweldhe Ders» 
Darleben und Pläne, voune Kommillion. 
r bauen erira warme l jährige 
Erfahrung, Alliion Contracting ‚immer 
109 N. Dearborn Straße. 2003*% 


zagt 


104, 


Berfönliches. 


| (inzeigen unter dieler Aubrif 2 2 > Eents das U Wort) 


führt. 


I 

mt 
T =» ur 
Südoſte * 15 v. 
on Sleiderr 
$ c ee 
— 13j x 

8 

Die einzige inzige deutiche 

Siadt. Biele Nahiragen für deutihe Ehauffeure 


10 Männer über 18 Jahre verlangt für gute 
mil 108 riihbe Company. Neferenzen erforderiidh, 
inaufragen 8 Ubr Abends, 1054 Wafhington 


Fragt nach Hogſtedt 


wird gut 
Arnold, 1314 
419, 
Notarieile PBeglaubigungen, Bollmadıen, Te 
ftamente u. f. mw pcompi und zuverlälftg bet 
Eartorius. Deffentliher Notar,. 225 Waſhingſon 
Eir., Abends und Sonntags 1933 Nohawf Str 
Bolmiioma* 
mähige Breiie: 
2953 Kincoln ve. 
ja10fodidoim 


imberarbeit 
Fred € 
zel ° Bellin igton 


billig ausge 
Diverſey Blod. 
miſamo 


Pianos reparirt, Expertarbeit; 
Sianoftinme n $1.20. Gliot 
—* Wellington 482, 


Bapering, 


Reparaturen, 
Zimmer. Arbeit ga> 
Lincoln 288, Schnepp. 

22janiw& 


Rainting, Plaitern, 
mäßig. ee $2 das 
tantirt, "Bhune: 


Wir führen das größte 

ſchränke in der Stadt; 

een Diebold Safe 
Filth Ave, Zel.: 


Lager neuer Geld 
ebenfalls gebraudt« 

and Xod Ko, 12° 
Main 395. Sia,imtX 


— —r — —— — 


Unterricht. 


Anseigen unter diejer Jiubrif 2 Eent3 das Wort) 

tortb 
richtet neue 
furien. 


Shore Automobilſchule 
fi alien ein in Tag» und Nbend- 
Spezielle Ubendkurje für Biel enigen, die 
n übrend des Tages bejchäftiat find, an Montag, 
h und Steitag Abenden, Zagturfe, 935; 
AD möfurfe, $2: —* Abzablung, 
# Sraceland 760, 3551 Sheffield 


-53 Abe, 


24jan x 


unterrichten 

den im 
Belzen, 
Etr., 


in modernen 
Kleidermachen, Ladie 
Otto Tailoring Co., 
nabe ‚ nahe Dearbdtn, 


ıd Torrelten 
zatloring 


20) 9 Didi 


SdjaniwX 


ett 
umd 
fio n 

Wir lehren Haarftifiren, 
färben und Bleichen, Geſichts 
ſage, Kopfhautbehandlungen, 
Schönbeit: pflege gebört, 
Abendfurfe Der neue 
2017, 5 Wabaſb Abe. 


Kopfwaſch en, 
und Slörper:) 
alles was 
preiswert, Tag 
Frances 
Südoſtecke 


Haar⸗ 
(als 
zur 
ind 
Shop, Zimmer 
ia*t 


nn und Zuſchneiden 
Bringt $25 bis $75 bie : Woche, 
Untereicht Tags und Abends 
cueidern. 509 Mafonic Temple. 


bon Sleidern 
leicht zu erlernen 
bon Erpert Bu 
3ianimtXx 


Zelegrapbie, 

und brabtlo3 
ol of 
2. Floor, 


TZelegrapbp, 
nabe Sadion Bivd, 
6ialmır 


do 
Str, 


Automobiliule in der 


und 
Motoring, 2019 
2alp*ä 


ud Neparirleute, Leihte Yablungen, Tag» 
Abendtlaffe. Chicago School of 
2021 ©, Zallin Stu’ 


ı Brivatiamilie als 


| und Binfen kaufen 


} Gigentümer am Blas. 


Bu 
(Inzeigen unter diefer Aubrit 2 a. das Wort.) 
m m — — — — — — — 


Zu gemmiesen: 6 Bimmer, Bab und Gas, —ı 


949 W. 51, Str, fomo 


Spezielle Konzeifionen, wenn tett gemietet, 
erites =. aweites Blat in neuem 2-%lat Brida 
gebäude, 4 Zimmer in jedem lat, Wohnzimmer, 
Küde, 2 Ehlafzimmer und Bad, elefiriicheg 
Licht, aroße Yard und Bord, 1 Blod nach zwel 
Garlinien, $20, Bm. 3 5 0 Std, 

2359 Addiion Str, 3801 N. X zeſtern Ave. 

—* -Sjantmä 


Zu vermieten: 2., 3, und 4, Stodwert 
des „Abendpojt“-Gebäudes, 223—225 
WB. Waihington Str.; groß, heil und Inf» 
tig; Dampfbeizung. Nüheres beim Ge- 
ichäftsführer der _„Abendpoit“, 223—225 
W. Waſhington S Seraße. TNinea 

Zu bermieten: Helles Flat, 3 Zimmer, Bad, 
elettr. Licht : Berbindung, $16, 3464 © 

Clark Straße, “2 


auie 


— — N —ñ— — —— — 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen un? Sefer Rubrit 2 Eent3 das Wo et) 


Zu bermicten: warmes Zimmer, 


82; für Herrn, will Abe,, Zelephon: l 
coln 7758 — Ye 
— — — — — — 
Vermiete ungenirtes 
Dampfheizung, 
3328 Marſfhfield 


Einzel⸗ Frontzimmer, 
ater Eingang. Hoffmann, 
fajomo:i bi 


Zu bermieten: Zimmer bon $1.50 aufwärts, 
— abjolut rein, 1643 NR, La Salle 
Straße ſaſomo 


und große ſchön deko— 
. 1126 N. La Salle 
21janiiw& 


Zu bermieten: Kl 
rirte Zimmer. 
Straße. 


Ghriitliche: baus für 
Blirie Zimmer zu vermieten, 


Straße, 


Nänner bat müs 
1156 N, La Galle 
19jaimf£ 


— —— — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


ſuch zwei nette Zirftmer in 
einige Roomers, Nordfe site, 
Preisangabe an Udr.: 9 


— 


Zwei Freunde 


nahe Hochbahn. 
354 Abendpeit. 

Bu mieten geluht: Gebildeter 
Wobnung bei alleinjtehender 
u 933 Abendpoit. 


vr Here münfcht 
Dame, Adr.: M 

Zu mieten geſucht: Ein Arbeiter (38) ſucht 

Zimmer bei Arbeiterfamille, Südſeite. Adri: 
Rolvbauer. 3728 S. Halſted Sir, Saloon. 

Zu mieten geſucht; Vornehmer, Iebenswürbdi. 
ger Herr (35), judt beijeres Zimmer, Adr.: E 
170 Abendpoſt. ſaſomo 

— — — — — 


Grundeigentum und Häuter, 
(Anzeigen unter dıeter Aubrıt 2 Et das Wort.) 


Nordieite. 


„etöd, Gebände-Slat, 7 Bints 
2:jtöd, Ctall, SOX150, an bier 
WBhron Eir., 1. Zlat. ſaſomo 
Brickgebäude, elettriſches 
enholz-Fußböden, Hartholsverlleidung, 
Seiß⸗ u. Kalt waſſerverbindungen 
30 Fuß Lot; 2 Blocks zuͤr 
beauem jur Hochbahn, 
monatlid. 


sm. Zelosthy, 


Zu berfaufen: 
mer und Bad; 
Garlinien. 1404 

2:3lat 


Licht, 
Buf⸗ 

Screens, 
Downtown 


Car; $5450, $500 Baar, 


2) 


1905 Belmont Ave. 
2antwæe 


Modernes 2-Flat Brick, d und 5 Simmer, Gons 
foles, Bufſets, Zelorgtionen, Harthoiz-FuBböden 
und Verlleidung, Screens, eleliriſches Licht; 
sombinatien-sirtureds, 30 Fuß Lot, $5700, 
9500 Baar, $30 monatlich, 

William Belosty, 2359 Addilon Str, 

zZelephon: Graceland 4579. 
23janiw® 


Spezialverlauf! 3800 Baar fauien 2- Flat Brid 
gebaude, Steinfront, 5 md 6 Zimmer, Birfe- 
Mahagoni: Finiln-Berfleidung, Bad, Gas, heißes 
und kaltes Vaffet Preis $4650. $750 Baar, 
s25 monatlich. 

Wm. Zelost 


hy, 1905 Belmont Ave. 
283ian1wæ* 


Nodernes, faſt neues 3-Flat 
große Zimmer in jedem Flat, 
Hartholz⸗Verlleidung und 
beißes und taltes Waſſer in jedem Flat; gepfla— 
ſterte Straße, alles bezahlt. 36950. 82500 Baar, 

8*80 monatlich. Win. Zelosth, 19050 Belmont Ave. 
—A 


— —eee ——— 

Für foforiigen Verfauf: $500 Baar, $15 mo- 
natlich kaufen moderne 5_ Zimmer Kottage, 
Sartholg-2 erfleidung und ⸗Fußböden; Conſole, 


Domes in Wohn⸗ Kund Eßzimmer, — Gas, 
heißes und falıes Waifer. Breis $2450, 


jilliam Zelosth, 
2359 Addilon Etr, zel: Graceland 4579 
23jan1w2 


_Bridfgebaude, 5 
lat, Hohes Bajement, 
:SuBböden; Bad, Gas, 


Brids und Tramegebäude, nahe Nortb Ave., 
in gutem Zuftand, jährlihe Miete $672; nur 
52900, 3⸗Flat Brick, 6 Zimmer, breite Lot, nahe 
Center, paſſend gelegen für Jemand, der Ge— 
brauch machen fonnte vom hinteren Teil des 
Bauplatzes, 86800. Niedliches Brick-Heim, 33800 
ebenfalls 10 Zimmer Haus, nur $2600, Baufch. 
2046 Dahton Sir. "23jaiwE 


$500 Baar Tautien neues 2 lat Brid, 5 
tier jedes, eieltr, Licht, nabe 
und Cirabenbabı, Brei 86200. 

Srant Bed, 3934 N. Kobey Eir. 
23ia1w 
— —— —— ——— 


Nordweſtſeite. 


$150.00 Anzahlung 

$10.00 monatlich 

eine_5 Zimmer „Zuetell” 

Eichenholz-Fußboden und Verklei—⸗ 

Konfreibafement, Alle3 modern, 
$200.00 Anzahlung 

Auty $14.00 monatlich 

Sinien Taufen ein 6 Zimmer „Zuet 

Sungalow, „breite ‚Lot; alles modern, 

Le 3m. Zu & tell 

4101 Sulterton“ Ave, 201 %, 


- Bis 
Hohbahpitation 


Brid-Eottage; 
dung, 


und * 
ri. ” 
Kojtner Ave, 
14ja*& 
Genen a ns 
Süpdieite. 
Adtung! 

Hebt Ener Geld von Ler Bank mit 3%. 
tiger Zinsiufanlage, wenn Euch 10% ges 
lihrert find bei Antauf eine® unierer 
neuen 5 und 6 Zimmer Bridhänfer, mit 
allen neuen Einrichtungen verſehen. Nahe 
zwei Garlinien. 59. und S, Maplewoob 
Ave. (3 Blod weitlich von Weitern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 


5937 Maplevood 
Ave. B.Sinfert& Söhne, Haupt- 


office: 4810 Weit 22. Straße, 


6iaimet 
neues 
e { Zimmer am eritert 
Sloor, großer Zweiter Floor, Sartbolz- Fußböden 
ind Finiſh. Eleftriihes Licht, 'Surnaceheizung, 
Porch, $3500 Hypot bef,, $ 2000 Equity verlaufe 
auf monatlide Abzabl ungen nad Belieben, 
Central Realty Eompann, 
1111 — 8 &, Dearborn Str. Central 2721. 
19ja1im£ 


ö— — — —* 
Neue 2-Flat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Zim» 
mer, alles modern; Konfretfundament, Zement» 
sußboven; Ctraben gepflaitert und bezaplt. 
Kommt heraus und überzeugt Sun 
Carl A. Earlfo 
2126 Süd 48, Ave, nahe 3, 


zu verlaufen: 
Briclhaus 


7031 S. Lincoln Str., 
(nie bewohnt), 5 


Sim, 


Eir. 
2ag* 


—— — —ñ — —ñ —ñ —ñ 


Farmländerelen. 


Habe ſchuldenfreie Sarm, tauſche für Haus in 
Ehicago. Optiler, 625 North Abe. momiſa 


Farm gut vermieten, 100 Acres; guter Grumd, 
feinftes slima in Amerila, Adr.: $ 941 Abdvoit. 


moja 

$1800 faufen meine 
merhaus, Hühnerhaus, Nebengebäude, alle neu; 
Ihöner Stall; 16 Ader in Getreide; leichte Ab» 
zahlungen, Howard 9. _Bowers, Hamilton, Mic., 
Allegan Co. R. 3. D. 4 Telephon 


40 Uder Sarın, 7:3ims 


286, 
in17,24,51 
ee 
Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: 40 Acker 
Florida Land. 426 Sherman Str. 20janiwE 
Süden — Nächſte bil— 
Elur Sanuar, Legt Eure Er- 
fparnifte in Alabama Ländereien an, 10 Acres 
Leitellt mit Orangen» und Grape Srıtit: Yäumen It 
maden €ı * auf Lebenszeit unabhängig. Ideale 
Klima, gleichmäßiger Regenfall, Farmlät dereicn 
mit Ernten Das ganze Sabr. Beites Land ir 
Mobile E9. Leichte Abzahlungen, Schreibt oder 
ipı echt vor bei 

3. E&, Diener & Eo,, 


Gebt nad dem S 
lige Erfuriion am 19, 


rn Sir. 
— mix* 


8 Süd Dearbo 

Zu verlaufen: Billig, 100 
conſin Land, 60 Aeres 
land, fließendes ıjfer; 
ein Zeil Baar. Nedf, 


Icrez t q Se 
Pilug, Reit Wald⸗ 
Preis 82 20 per Acre, 
164 8. BWafhington Str. 
19ja1m€ 

a EI ED = > nn A ee ansehe 
Bu verfaufen: 160 Acres feine Land, 25 
Acres getlärt, mürber Lehmboden, Framehaus. 
Kiverfront, 825 per Ncre, mäßige Abaahlungen. 
J. P. Felt, 1943 Grace Str. 14d3*% 


Verſchiedenes. 


Habe Haus, 22. Str. und Lawndale, gute Ge- 
gend; aud) fhuldenfreie Farm, will „au hen fiir 
größeres Haus, Made gut 56000. Adr,: H 325 
Abendpoft. 


unier 


Haus, 12 immer, pafjend für deutfch- böhmi- 
fhe Leute als Roominghaud, Nur lleine Anzab- 
lung nötig. Ydr.: 9 324 Ubendpoft, momt 
Wünfchen Sie zu bauen? Wir liefern -Pläne 
md Geld und bejorgen die Arbeit, Keine Kom 
miffionen. Keine Erxiras, 

Arthur. nid & 
Euite 5i0—15, 30 NR. 


ur. Str. 
W 





IH Stamps Free Wi 
Entrances State. Jackson and Van Buren 3 


Doppelle 5. & 5. Arüne Erading Slamps bis Millag. 
IHarket und Grorery 


Tleifhwaaren 


Frühſtucks⸗ Speck, Medal —5* 
in Streifen von 4 bis 5 2b. 
Durdhichnitt; das Pfd. 21c., 


Swift's Cotoſuet, 10 Pid.-Gimer, 
——— $1.05. 
Pot NRoait vder Schulter-Steaks, 


aeichnitten von fancy „Gorn Fed Beef“ 


— dıs Bid, 14c, 


Kleine Bork Loins, Roait oder 
Chops: das Pfd. 14c, 

Frifhe Porl-Schultern; Bid. 

Gorned Beef, 
das Pfd. 14c. 


Jumbo Finnan Hadbdies, 
geräudhert; das Pfd. 9ic., 


12c. 
„Boneleß Roll“; 


friſch 


Groceries 


J Gelben Santos Kaffee; 5 Pfd. 
für $1.25; 1 ®Pfb. für 30. 
— 


weg 3 Büchien für 20c 


25 für 25 Pid.-Sad granulirten | 


Bude, mit Grocery-Beitellung von $2 
oder darüber (Zuder, Mehl, Seife, 
Vrüdhte und Gemüfe nicht einbegriffen : 


Entfernte rote Kirihen; 5 Büchfen für | 


9; 1 Bücie für 23c. 
Gold Medal oder Billsburn Mehl; 
% Barrel-Sadf für $1.79. 


madt das harte Waijer | | 


| Fancy Santa Clara Pflaumen; 4 Pfd, 
für 55c. 

Leffo Antifeptic Cleanfer; 4 Büchfen 
für 23c. 

OD Manje Zuderrohr und Maple 
Syrup; 4 Gallon-fanne für 63c, 
Macaroni, Spaghetti oder Nudeln; 
| 6 Badete für 556; Padet für 10c., 

Aunt Iemima Pfannfuchen- Mehl; 
| 5 Padete für 4öc. Siebenter Floor. 


Beine— Liköre 


> Gallone Bort oder Sherry und 
Saltone Monogram Whisfen, regulär 
‚90; für $1.55. 


Erſte 
„S wolhehen 
UNoten 


geſichert durch 


Katholiſches Kirchen— 
einentum in Chicago 


in Stüden von 


5500 und SI000 


fällig in 


I bis 10 Jahren 


Dieje Noten find von dem Tatholi- 
chen Viichof von Chicago unterjchrie- 
ben, bon James Edward Quiglen, 
Erzbiichof. Der Belibtitel von fait 
allen Kircheneigentum in der Diözefe 
lautet auf den Namen diejer Siorpo- 
ration, und pie jenden auf Verlangen 
volle Einzelheiten, den Namen der 
Kirche eic., die dieſe Hypothek durch 
dieſe Note ſicert. 

Sie ſind einlösbar zum Nennwert. 
berechnen nur eine nominelle Ge⸗ 
bühr ſie einzulöſen. Die Anlage kann 


daher zu jeder Zeit in Baargeld um— 
geſetzt * rden. 


Wir 


Dieſe Noten bilden eine Anlage, 


die 
in keiner Weiſe da 


un fe tch Perioden von ge= 
ſchäftlicher Flauheit, Kriegszuſtand im 
Auslar ide. berührt werden kann. Zin— 


ſen zahlbar halbjährlich, am 1. Januar 
nd 1. N ili 


* N 
| Die Binsrate tit verloden 
| Napital abtolut fiche L. 


) und das 


Ntgend ein Bankier in Ehica, 10 kann 
Euch über den Starafter Ddiejfer Anlage 
unterrichten und auch über unferenRurf. 


Schreibt an una heute wegen voller 
Einzelheiten über bi eſe Noten. 


Cremin& Comer) 
105 N. Glark $tr,, 


Chicago, -: I. 
— — — — — — 
j1023,25,108 


NE Geld zu verleihen 


auf Grund ei tgentum zu ‚ben 
eün tigſten Bed nau 


Yorzüglide erſte Fnpotheken 


su 5% Bi 6% Zinien itet3 an Hand. 


A. — & Co. (In.) 


ıtte )1- 


205 17 OR. 
Kelevbon 1101 a 


Waſhingaton Str. 


Sarım ı1 


0SCAR F. MAYER & BROS. 


Sur Wurit überall bevorzugt? SE 
dieſelbe mit der peinlichiien ein 
Wei aus dem beiten Material be 
wird. Befragt Euren Lieferanten bier 
2001. 


Elaſliſche Strümpfe, — Bruch· 


bünder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Stru —7 —— 9 25 


„1.75 
1.70 
Leibbind en — 


Seide. i 3.25 

Wir fabrisiren über 100 
Sortendruhbänder, ein gut 
Yyaliendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiiten— 
aud für Damen. 

Difen täglich von 9 Borm, 
bis 7 Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Ebicago Ade. 
6 Etnd — —*— den Elebator. 


nödel * id 


Geide. 


KANANAARRANAAAAARARSA ARM 


$ strantheiten $ 


der Diänner, srauct iieiden, M 
xebcer Blaſen⸗, i * 
Nerberleiden, Roeumatısı Bergiftuns 
gen, Geihwüre u. Anitedungen werden 


aründlih und ehrenhait bebanpelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Derter Bldg. gegenüber der „Bait,. : 


ren», Darm⸗, 


Sprech lunden: 9 Ubr Morgs. bis 5 Uhr 
Abende. Eonntagd 10 bi 12 Mittags, 


o12%* 


sul. Gollege or Ghiropodte um» 

Ateie ‚Klinik Drthopudics, 1321 N.Glarf Str, 
id behan delt, 9:30 Vormittags bis 5:30 
Montaa. Mittwoch und 


aas, Hreillinil: 
end“ 231v*E 


Landleute 
Bauer (mit ſeiner Frau im Reſtau— 
rant): „Alte, wenn Du's Witzblatt 
zur Hand nimmſt, mußt recht laut 


abe — fonft halten Dich die Leut’ 
für | dumm.“ 


| Andell Club Bourbon; 


— — — —— — 
— — — — 


in der Stadt. — 


Flaſche 85c. 
Imvoortirter Claret; Flaſche für 79«, 
Importirter 3⸗Star Cognae;: Fl. 1. 25. 


— — —— 


| (Eigenberidt der „Abendpojt”.) 
Eine Referviitenfahrt. 


II, 
| Wäre die Hunde jener Nacht eine 
| Warnung gewejen, was hätte «8 ge. 
nutzt fie zu hören? Unaufbaltjam 
| drängt das Schiff gen Nordojten, 
unaufhörlich, 
ſich die Schrauben, das Schickſal hat 
ſeinen Gang. — Die erſten drei Tage 
war rauhes Wetter, die Bänke von 
Neufundland übten ihre alte Sitte 
und überſprühten uns mit Regen— 
ſchauern. Trotzdem litt es einen nicht 
im Schiff. An Deck galt es Stemmen 
und Biegen gegen den Wind, 
man begann den Seemanpnsſchritt zu 
üben, bei dem das Schwergewicht ab⸗ 
wechſelnd in den Fußſohlen ruht. Es 
ſchien einem wie eine kleine praktiſche 
Vorübung für kommende Rauheiten, 
wenn man das Geſicht dem Regen, 


— — — —— — — — — 


nie ermüdend drehen 


und | 


— — — — — —— — — 
— — 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 2. — 1915. 


Saar in die jchwielige 
Yauft. Das Spiel trug mir einen 
„ob“ ein. Am legten Sonntag an 
Bord hielt ein in zweiter Klaſſe rei- 
fender norwegifher Waitor einen 
norwegiihen Gottesdienit ab, 1md 
ich wurde al Organiit geladen. Der 
Speifejaal war bis zum legten Win- 
fel gefüllt, und wirflide Andadt lag 
auf allen Gefidhtern. In den vorder- 
ften Reiben jahen die Alten und die 
rauen, da3 Kungvolf drängte in 
Tür und Eden. Ein furzes Lied, eine 
Lejung aus dem neuen Teitament, 
ein anderes Lied, die Predigt über 
de Kriege Tüde, die Schuld der 
Nationen und das Glüd der Heimat, 
und wieder ein Lied, Mir war's, 
während id; gegen das jchaufelnde 
Schiff auf zerbredliher Bank müh- 
fam das Gleichgewicht bewahrte und 
mit ſchweren Fußtritten die nötige 
Luft in die Pfeifen trieb, als ſäße ich 
in einem jener ſchneeverwehten, arm⸗ 
ſeligen nordiſchen Kirchlein — ich 
glaube, es gibt ein bekanntes Bild 
dieſer Art, — hätte hinter mir die 
ı gläubige Gemeinde von Waldarbei- 
: tern, Sägern und Fiichern, dazwi— 
{hen die blonden, blakäugigen Schö- 
nen und die wetterharten, wortfargen 
Mütter, und ein Eonnenftrahl bradı 
dur die Yule umd irrte über des 
Geiitlihen Saar, über die erhobenen 
Säupter, bi$ er zitternd rubte auf 
den weihen Strähnen de3 Melteiten 
unter uns. Der hatte fein Land jeit 
; Sabhren nicht gejehen. 
Das war am lehten Sonntag, dem 
Tag, da wir ftündlid glaubten, am 
Horizont den ſchwarzen Raud) eng 
Iifcher Kohlen auffteigen zu jehen. 
Wir alle, die ich vorhin bejchrieb, 
außer den Lichtfcheuen unter Ded, 
waren gefaßt. Zwei Tage vor uns 
war ein Dampfer nad) Schottland ge- 
fchleppt worben. Dort lag er nod. 
Das Shidfal hatte feinen Gang. Do 
wir hatten einen Pradhtterl von Kapi- 
tän.... Die zwei Xorpeboboote Yohn 
Bulls, die hinter den Shetlandinjeln 
auf Lauer gelegen, entbedien uns erjt 
drei Stunden von Bergen, und dann 
var e3 zu jpät für den fetten Fang. 
Mir waren entronnen! — fein Zei: 
fel, e8 wäre ung nicht geglüdt, hätten 
wir nicht jo baumlanages Glüd gehabt. 


8 


| Darüber waren fich alle einig, aud) un 


die Bruit den feßenden Sturm dar- | 


bot. Ob die anderen auch jo dachten 
die ebenfalls dem Wetter trogten? 
Da war ein baumlanger Kerl, ımı- 
rajiert, ohne Kragen 
und einer mit einem gelben Schnurr- 
bart, im fledigen Regenmantel. 


u. 
. 
Le 


und Mantel, - 


| ber 


e| 
r 


brachte das Geſpräch auf die Kriegs- 


hunde John Bulls — die die See ab— 
ſtreifen. Und der andere ſprach höh— 
nend dazwiſchen, daß es mit Weih— 
nachten an Land wohl nichts werden 
würde. Der Junge kam mir verdäch— 
tig vor, war doch nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Engländer der Bequemlich— 
keit halber Spione an Bord hatten. 
8 behielt ihn im Auge. Und ein 
Dritter fegte mit gewaltigem Schritt 
das Deck, in ausgeſprochen deutſcher 
Kleidung, ſich augenſcheinlich 
niemand kümmernd. Er hatte, wie ich 
dann zufällig erfuhr, die Nachbar- 
kabine, und Abends hörte ich ihn ſei— 
nem norwegiſchen Kabinengenoſſen 
erklären, warum ſein Land, ein klei— 
ner Staat, es vorgezogen habe, neu— 
| tral zu bleiben. Sch aber hatte ihn 
als Schickſals zgenoſſen erkannt. 
Und ſo vergingen langſam die Tage. 


zurückeilten nach 

Chicago, jener verdächtige, baumlange 
Kerl und redete leiſe deutſch zu mir 
Ich verbarg meine Ueberraſchung, 
ließ ihn aber erſt in meine Karten ſe— 
hen, nachdem er ſich durch einen be- 
ſtimmten Chicagoer Namen legiti— 
mirt hatte. Für mid) war das eigent- 
| lich ein recht Ächlimmes Zeichen. Aber 
er ichien auch eine beionders fidharfe 
| Nafe zu baben. Denn er feinerieit3 
batte in dem andern mit dein 
ı Schnurrbart den Deutichen feſtge 
| stellt, und Ddiefer hatte wieder im 
bor mir gaewarnt.-Du lieber Gotte, 
der hatte in mir den Spion aefehen, 
weil mich die Neugier in alle 
| des Schiffs getrieben hatte! Der 
raube Burih aus dem Weiten war 
bom Garderegiment zu Sub, und der 
andere bon den Samburgern. Und 
jener dritte vom neutralen Land, 
jtellte ih mir fpäterbin in der Nacıt 
| auf einjamem Sinterded. Aber tei- 
| ner gab Vlöhe. Und wir unterhielten 
| uns iwie zwei Faltblütige Welteninh- 
rer. Erit Taae jpäter befannte er sich 
al3 TDegenfähnrih aus Danzia, der 
in lorida ein Nabr die Kur ge 
braucht batte. 

So gab es bald eine „Gemeinde 
der Stillen im Lande“. Aber wir 
jpraden nur wie Freunde zu einan- 
der. Bald wuhten wir aud), da in 
eriter und zweiter Alafie mehrere 
waren, die dasjelbe Ziel der Fahrt 
hatten wie wir. Und es gab deren ım- 
ten im Schiff, die fih nie an das Ta- 


wanderten und Näcdte lana rauchteı 
um die Nerven zu berubigen. 
wir aber jpäter berausfanden, waren 
das ansgemuiterte und Landiturm- 
leute zweiten Aufgebot3, von denen 
jpäter an Land fi der eine jonar 
mit 33 Nabren als zu alt Hinitellte 
für den Dienst im Felde, — — 

sn dem Speifefaal dritter Alafie 
ftand ein altes, abgefvieltes Sarmo- 
nium, das dadurdy auch nicht beiier 
wurde, daß es eines Tages 
Shaufeln des Schiffes gegen 
Wand flog. Aber es hatte jenen 
treuen, fnarrenden Ton alter, cr- 
probter Diener. Und ein noriwegiiches 
Choralbud Tag darauf. „Eine feite 
Burg ift unfer Gott“ und andere Rlir- 
hengefänge fpielte ich den Frauen 
und Männern Norwegens vor, und 
die Männer nabmen die Müben vom 


Wie 


Die 


— — — — 
— — — — — — 


ſtiania. 


um | 


Eine® Morgens ftellte mich, ala ich | 
| einfam in das Kielmwafjer ftierte, wäb- | 


| rend meine Gebanfen der lärgite 


| befäter Himmel 


Er 
Teile 


ihn 


ſere norwegiſchen und ſchwediſchen 
Freunde, denen wir uns froh belann⸗ 
ien, als das Schiff in die wundervolle 
Inſeltüſte Norwegens einlenlte und 
den Lotſen an Bord nahm. 

Schon ſtand der Mond am Himmel, 


Jſeine Strahlen brachen ſich im Kiel— 


waſſer, und die ſchroffen Felswände 
Inſeln und Inſelchen traten be— 
drohlich nahe heran. Eine niegeahnte 
nächtliche Schönheit. Wir ſtanden 
ſprachlos und erregt. Südlich lag das 
in Fels gehauene, uneinnehmbare Fort 
Bergens. Aus den Wachtſtuben blinkte 
grüßend das Oellicht. Und dann hin⸗ 
ein in die ehrwürdige nordiſche Stadt, 
von der die Geſchichte ſo Rühmliches 
zu ſagen weiß, — durch enge, holprige 
Gäßlein, fümmerlich beleuchtet, hinab 
nad) dem Bahnbof. Denn Abends um 
10 Uhr fchon ging der Zug nad Ehri- 
Schnell no das Berliner 
Tageblatt, zwei Tage alt, die lebte 
„Sugend“ und die „Luftigen Blätter“, 

und fort aing’3 hinein in die Nacht. 

— Die Norweger und Schmeben er: 
zäblten uns voll Gtolz, daß 


biefe | 


Bahn nah Ehriftiania in ber Welt | 


nicht ihres Gleichen habe. Und mir 
glaubten ed, Vierzehn Jahre bat man 
daran aebaut, 60,000,000 Ktonen 
ausgegeben — ba3 mil für ein armes 
Land, wie Norwegen, wohl etwas 
beiten! 172 Xunnels 
dedungen gegen Schneefall, von ihnen 
5300 Witr. lana, auf 492 
Gefammtlänge der Tunnel 37 
Kmtr. Bon Meer zu Meer führt bie | 
Bahn. Und 100 Amtr. davon liegen | 
über der Grenze für Nabelbölzer, 50 
mtr. über jeglichem Baumwuchs. 
Kmtr. führen dur ewigen Schnee. — 
Der höchfte Bunkt der Bahn liegt 1301 
Mir. hoch. Die Höchſtſteigung bes 
Maſchinenweges beträgt 46.5 zu eins 
und hält an für 77 Kmir. 

Und war es auch Nacht, ein ſternen 
und ein freundlicher 
Mond ließ uns ahnen, welch wunder 
bare natürliche Schönheiten da ſich bo 
ten, und der Schlaf blieb unſeren 
Augen fern. Ueberall in den Gängen 
Geſpräch und Geflüſter, letzte Zwie— 
ſprache, bevor ſich die Wege trennten, 
vielleicht auf immer, die auf kurze 
Zeit, neun Tage lang, das Meer ge— 
eint. Am Moniag Abend waren wir 


Kmtr.; 


in Bergen gelandet, am Dienstag Vor— 


geslicht wagten, ruhelos auf - und ab⸗ E 
pflanztem Bajonett. 


beim 


| 


mittag warb Ebriftiania erreicht. Viel 
bot die Stabt nicht; der beutiche fton- 
ful gehörte zu den Zwang sbeſuchen, 
das al. Schloß jahb man von Weiten, 
und der Körper war nahezu am Reit 
feiner Kräfte, Drei Nächte Eifenbahn 
fahrt von St. Louis na New Vor, 
9 Nächte auf Ihaufelndem, jchlingern- 
dem Boot, Nadtfahrt von Bergen, 
und nun wieber Nadtfahrt nad 
Trtalleborg, dem füblichiten Punft 
Schwedens. 

Dort das erſte kriegeriſche Bild! — 
bis dahin ſchien es uns allen köſtlicher 
Frieden, Märchen, Zauberei, Traum. 
Ein ſchwediſcher Soldat 
Und, was dort? 
Am Bug der Fähre? „Stolz weht die 
Flagge Schwarz⸗weiß-rot!“ Hurra! 
hurra! Und die Augen leuchteten und 
ſaugten ſich feſt. 
alle Xengfte und Kümmerniffe bon 
una ab. Die Heimat liegt ba drüben, 
Du fannft fie mit fehnendem Aug’ 
Thon feben! 

Und no einmal zu Schiff über bie 
Dftfee, die Deutfche See! Dann end- 
lich beutfches Land unter den FFühen, 
beutiche Erbe! Der erfte bärtige Land- 
wehrmann mit bem Kreuz am hoben 


50 | 


und 1leber: | 


ä * 3 ” — 
ee; es) 


+» 


— 


Krüdftod; der Zug überladen von 
Menfhen! Maflenhaft junges, fchein- 
bar rüftige® Volt — Landfturm erften 
Aufgebot3, noch nicht gebraucht, oder 
Retruten Frühjahr 1915, noch nicht 
eingezogen! Weberall ruhiges, ernites, 
fahliches Gelpräh. Der Ernit ber 
Lage fteht auf allen Gefichtern, und 
bob auch bie feite Getroftheit, der 
Glaube an die Unbefiegbarfeit des 
deutſchen Feldheeres, der deutſchen 
Flotte. 

Noch am Mittwoch Abend in Dres— 
den, und am nächſten Morgen zur 
Fahne geſtellt! Der Amerikaner wird 
beſtaunt. Tauſend Fragen. Die erſte: 
Wie? und die zweite: Was ſagen die 
Ameritaner? Viel Tröſtliches iſt da 
nicht zu berichten, wie Sie alle drüben 
wiſſen, und das wie, das verſteht man 
hier nicht, begreiflicherweiſe — ich 
glaube auch, der Hausmann in meines 
Onkels Fabrik, der ſein Leben lang im 
fernſten Winkel des Erzgebirges ge— 
hauſt und deſſen Welt im Umkreis von 
12 Kilometern zu Ende iſt, er weiß 
mehr über die Händel und Dinge die— 
ſer Welt, als der Bürgermeiſter der 
Weltſtadt Chicago oder Ihr trefflicher 
Reichstagsabgeordneter“ Gardner von 
Maſſ.! — 

Man hat mir Urlaub gegeben, und 
fo tonnte ih am Heiligen Abend, 
Abends 8 Uhr zubaufe fein. — Und 
es ward ein großer Schlaf getan — 
zur Erholung für Ertragened, zur 
Stärkung für fommende Strapazen! 
Darüber vielleiht ein nächites Mal 
mehr. — G. P. Tröger. 

— — — — 


Das Selbſtmordkapitel. 


Es hat geſtern eine erſchredende Berei— 
cherung erfahren. 

In inniger Umarmung wurden 
geſtern Morgen in der Küche ihrer 
Wohnung, Nr. 903 N. SeventhAve., 
Maywood, der S52jährige William | 
Simon und feine ATjährige Gattin } 
Goletta, an Gas eritidt, da® zwei 
offenen Brennern des Küchenofens 
entitrömte, tot auf dem AYuhboden 
liegend aufgefunden. Die Xeidhen 
wurden erit mebrere Stunden nad) 
Eintritt des Todes von ®. P. Nones 
aufgefunden, der im zweiten Stod 
beäfelben Haufe® mohnt und, ben 
Gasgeruch wahrnehmend, Nachfor- 
ſchungen angeſtellt hatte, Die Boli- 
zei fam zu der Annahme, dab ein 
Selbitmordpaft vorliege, dody was 
fie bisher nicht imstande feitzuitellen, 
was das Ehepaar zu der VBerzweif- 
Iunastat veranlait baben Fönnte, da 
die Veritorbenen woblbabend waren 
und auch jonit Feine Sorgen batten. 
Das Eigentüntlihe an der Sadıe itt, 
da Simon jelbit vollitändigq ange 
Heidet, feine Gattin aber nur mit 
dem Nötigiten befleidet war, ımd in 
den Räumen Möbelitüde umgewor- 
fen waren unb verfchiebene Saden 
umbergeftreut lagen, ala ob bort ein 
Kampf jtattgejunden babe. Bie 
ones fagt, iſt Simon feit den Ietten 
fünf Monaten Fränflid und arbeits» 
unfäbig aeweien. 

An feinem Zimmer im Fort Dear- 
born Hotel, wo er am Samftag abae- 
fliegen war, madte Dr. George €. 
Treigel, ein woblhabender Arzt aus 
Spracufe, N. Y., feinem Leben ein 
Ende. Als die Leiche gefunden wurde, 
fonnte man anfanad nichts finden, 
was Auffhluß über die Perfönlichkeit 
de3 Mannes geben konnte. Anſchei— 
nend batte er alles, mas eiwa zur 
Sdentifitation führen konnte, vor ber 
Verzweiflungstat befeitigt. Erſt ala 
der Leichenbeitatter die Kleider ge— 
nauer unterfuchte, fand er in einer 
der Tafchen einen Leinenftreifen, auf 
ben der Schneider, welcher den Anzug 
verfertigte, den Namen und die Adref- 


| fe des Mannes aejchrieben hatte. Man 


| 


mit aufge: | 


Mie ein Bann fielen | 


Hut — und die deutfche Zunge! Der | 


erfte Briefträger, ber erfte Dienit- 
mann! In zwei Minuten ein Sprung 
in den Zug nah Berlin! — Berlin! 
Auto nad dem Anhalter! Dresden! — 
Beide Bahnhöfe voll von Militär. Das 
erite eiferne Kreue — rin Offisier am 


febte fich mit Shpracufe telephonifch in 
| Verbindung und erfuhr, daß Dr. Fei— 
el feit zehn Tagen verſchwunden ſei. 
Die Gattin des Berftorbenen Tonnte 
feine Uufacde für die Tat angeben. 
Dr. Freigel trug fih ala George %. 
Bond aus Baltimore im Hotel ein. 

im Propident Hofpital liegt Frau 
Maud Webpel, deren Heimat ebenfalld 
Spracufe, N. 9., ift, in bedentlichem 
Aufiande darnieder. An dem Soft: 
hauje Nr. 3655 Indiana Ave. nahm 
ſie geſtern Strychnin. Familien— 
ſireitigleiten werden als die Urſache 
der Tat angegeben. 

Durch Einnehmen von Gift endete 
geſtern in ſeinem Zimmer im Plan— 
ters Hotel J. C. Jackſon, ein in Dien⸗ 
ſten der Bauman-Hunt Co. von Cleve⸗ 
land ſtehender Reiſender, ſein Leben. 
Jackſon ſoll ſeit mehreren Monaten ge— 
tränkelt haben, was als die Urſaäche 
der Tat angegeben wird. 

Von ſeiner Wirtin Frau Helen 
Denneth wurde geſtern der 70jährige 
Eiſenarbeiter Joſeph MeNelligan in 
ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 2027 
Indianga Avbe. an Gas erſtict tot auf— 
gefunden. Anſcheinend beging der 
Mann Selbſtmord. Man nimmt an, 
daß Schwermut über den Tod ſeiner 
Gattin, die am 13. November ftarb, 
ihn zu der Tat trieb. 


_— — 


Am Zelegraphenbüro, 


Die Gannerzunft icdreint in ihm ein neues 
Feld gefunden zu haben. 

Das Büro der Weftern Union Tele- 
ataph Co. im Gebäude Nr. 76 Welt 
Jachſon Blod. 
junge Leute, die eine Depeſche aufzu— 
geben wünſchten. Als der Tele— 
graphenbeamte William Reviner ihnen 
einen Ausfüllſchein überreichten wollte, 
ſtarrie er in die Läufe zweier Revol⸗ 
ver, die die Kerle auf ihn gerichtet 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von \ 


betraten geftern zimei | 


2 
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Räumungs⸗Verlauf vor der Inventur 


Kurzunaren 
Glarts DO. 2 
farbiger melde 


nengivirn, 4 c 


200 Md2.. 


Gummihbersonene 
Diaper Pants f. 
Kinder, 


Spring Hafen u. 


Oeſen, 1 c 


Novelty Waid- 
Praid, 3 bis 6 Mb. 
Rollen, 


Flanell 


Meiter von Welours, Shatler-, 
Canton» und Duting-Flanellen, 
einige davon find ein wenig 
zerärüicdt (8 bis 11 Uhr Bor- 

aa); bie Yard 


Flanell 


Fabrit⸗Reſter von Baby⸗Flauell 
— u haben in Langen bis zu 10 
Dards—in allen Farben— 
es find Werte bis u 10c; 1 16 17, 
die Dard zu 2C , 


und 19, 
Flanell 


Weines Baby- Flaneli—geitidt 
in Rofa, Blau und Weiß — in 
aezadten Muitern. Speziell 
n die,em Werfauf bie Dard 


Slane 


Nachthemden f. 
lang 


Männer, 
und voll 


au 


mürfen. 


beträat 


| 


Für 
Männer 
81.00 Domet 


geſchnitten 
haben 
geſtreiften Ent- 


den Größen 


Yhr 
babt die Aus» 
wab in bdiefem 
Berfauf u. 
Spezial » Preis 
nur 


4Ge 


Für 


36-zÖlliae Noveltu bedructte 
Boplins, 36-zÖll,. Brocde Diatelafie 
Greve de Ebines, ulm. — 

die Dard — 


Männer. 


baben in roia 
und in blauen 
voll 
zugeichnitten u. 
in den Größen 
und 
ch. — 
Dies ſind gute 
Ihr 
babt die Aus⸗ 
wahl in dieſem 
zum 
Bre’ie von nur 


29. 


Couts und 
Waiſts 
— für Damen und für 


i : Streiien, 
36-zÖllige fanch geitreifie Tub 
Seidenftoffe, farbige Streifen und 
beller ®rund, lajien fin 


ausgezeichnet wachen, ". IR. 


die Darb au 
— | 


von 15 
16 erbältli 


Werte u. 


42 und 45 bei 36 zöllige ae- Berlauf 


bleichte Kiffenbezüge, aus Sheeting 
Reitern aemadt, — bie 


1lc Qualität — 7: 
zu — age EB | 


Bercales 


Fabrit-Reiter von 36-3Ölligen 
Kleider- und Wrapper- Percalen— 
in bellen und dunflen Ber» 

calen, BO RER ttät; die 

Dard zu. : 


Muslin 


Fabrit-Reiter von 36-zÖlligem 
aebleichten und ungebleihten 

Muslin. Wert bie au Sic; 
fpeziell in diefem Berfauf i 4: 


die Ward au.. Bouckes, 


Singhams 


32 » sölliger Bephur Kleider » 
Sinabam, in Wlatds, geftreift 
und farrirt. Cine 121c» 
Qualität; joegiel! in uns 73 
ferem Werfa ie Ward 4ıC 


Stoff 


Waſchſtoffe 
Fancy Dref⸗Brints, ſortirt in 
blauen und grauen Sherting⸗ 
Moden, Koften gewöhn- 
ih 6c bie Dard; ipeziell sc 
bie Darb au 


Männer 


50€ Domet » 
9 lanell» 
Nachthemden f. 


vorhanden. 
fo lange 150 Stüd 
reichen; fpeziell zu. 


| 


Putzwaaren 


Bornehme, fleine Tipperary⸗ 
Düte—idiwar; u. bie beliebte 


andfarbe; befettt mit 
Grosarain Bandicleife 1.35 
5 Streamers; 2.75 Wt. 

Die Hüte werden frei garnirt. 


Putzwaaren 


Die neuen Matroſen⸗und Tur⸗ 
ban-Hüte, aus Seide und Satin 
gearbeitet, mit Veil ange- 
bangen, bis au $1.75 wert, 


Kravatten 


19 Fout · in · and“ Hals - 
trachten, in auter Qualität Seide, 
wie auch aeftricfte Hals raten 

— dies find Seconds und Sr, 
habt die Auswahl; zu c 


a. e 
Strümpfe 

12c ihwarze, nahilofe baum- 

wollene Männer-Soden, ftarfes 

Garn und echte Warben; 

diefe Seconds ipeziell in un- 

ferem ®Berfauf au 


gemadyt aus 


Cheviots, Serges, 
Plaids und Mifhungen—in 
beliebten Moden— Kragen ır. 
Manichetten aus demfe‘ben 
oder aus Velvet—in 
erwünfjchten Farben. 
viele in jeder Größe und Facon 
Gure Auswahl, 


Nicht 


3.33 


Damen-Waift — Reiter 


Blankets 


BSeſchmutte Blautets, wollene, 
baumwollene und wollene, ver⸗ 
chie dene Grau und Weß, 


wert $4 und 86, das Baar > 29 
zu 83.59 und 


Blanfets 


Baummollene Blanfeis, grau 
und lobfarbia, „Thread Wbinped“ 
Kanten, 64x80 3oll, dicht 
aewebter „Nap“. Ein auter 
75 Wert; Ipeziell Stüd 


Blankets 


Sqwere, baumwollene Bette 
Blaͤnkets — in Grau, Weiß und 
Lobfarbe, jortirte Umran- 


dungen, boppelte A85. 
das Paar zu 


Größe; 
Gumfort3 


Gomforters — mit GSilfofline 
berogen, „band tufted“ ober Scroli 
und 


a ftepst, 72x78 Boll, 
Stüdf pesiell au 1.43, " 79 
1.16 und : c 
. bie 
Unterdde in 
Rurze Flanellette-Umierröde für 
Damen — rola und blau geitreift 


— Dies find 25c Werte 
und wir offeriren bielelben 


mel. 


it der 


baben 


von 
12 
as 


Jahr 
ſind 


dem 


un . 
Für Babies 

Nofa und blau geitreiite 

Hlanellette-Sleevers für Babye— 

in Größen von 2 bis 6 

Yabren; fpeziell in uns 1 

ferem ®erfau zu c 


Unterröde 


Weihe lnterröde für Damen— 
mit Stiderei-Ruffle und mit 
„Underlay“ Kolften ae 


wöhnlih 69c; fpesiell im #37 
unferem Werfauf zu. c 


Unterröcke 


39 Damen ⸗Unterr ode, gemacht 
aus ſchlichtſarbigem Chambray — 
unten glatt geſaumt oder 
gezadt; ſpeziell in dieſem 
Berfauf zu 


baben 
Maroon. 


und 
dem 


am 


| Bellen. Mit barfchen Worten befahlen 
| fie Reviner, ſich ruhig zu verhalten, 
worauf ſich einer der Banditen dem 
Kaſſenſchrank näherte. Als er pen | 
hineinlagen wollte, um fich die dort | 
liegenden Geldfcheine anzueignen, ging 
ber Revolver, den er in ber Hand trug, 
los, wodurch die zwei Gutebel fo er- 
fchredt wurden, daß fie die Beute im 
Stich liehen und Hals über Kopf auf 
die Straße ftürzten, wo fie in ber 
Duntelheit verfchwanden. Die Bur- 
fhen, die Anfänger zu fein fchienen, 
waren etwa 18 und 20 Sahre alt. | 
Etwa zwei Stunden fpäter tauchten 
zwei Kerle, die der Befchreibung nad) 
biejelben maren, die den mißglüdten 
Raubüberfall ausführten, im Zmeig- 
büro der MWeftern Union Xelegraph 
Co. im Gebäude Nr. 3115 W. Mabi- 
fon Straße auf, richteten dort ihre Re- 
bolver auf die Zelegraphiftin Edith 
Picchiotti und befahlen ihr, vom Ap⸗ 
parat fortzutreten. Frl. Picchiotti, 
bon bem Weberfall auf ba3 anbere | 
Büro jhon benachrichtigt, war auf | 
aed vorbereitet, und fchaltete, ehe fie | 
bom Apparat forttrat, die Verbindung 
mit dem Hauptbüro, us, ma3 bas | 
vereinbarte Notzeichen war.. Die Bur- 
Ihen eigneten fich inzwifchen $18 in 
Baar ımb 300 Gtrahenbahnfahr: : 
farten an unb ließen fich mit bem | 
Mädchen, das bie Kerle aufzuhalten 
mwünjchte, in ein Gefpräd ein. 


Stelle war, 


aber dom 
beſchmutzt find; fo 
Preis nur.. 


Sweaters 


Schwerge— 
rippte Sweater 
Coats für die 
Knaben — zu 
in ben 
Barden Braun 
und Maroon— 
in den Größen 
4 bis zu 
en.— 
dies 
prächtige Werte 
Ihr habt 
Auswahl 
Ber⸗ 
fauf zum five. 
Preis von nur 


ATe 


Sweaters 


Schwer g« 
rippte Sweater 
Coats für bie 
Herren — au 
in den 
Farben Grau, 
Braun n 


find dies — 
81.00 Werte— 
Ihr babt 
die Auswahl in 
Speiials» 
Bertauf 
Dienftag, 
sum ungemwöhn- 
lid. Breis von 


Zur Betämpfung der Shwindfucht. 


Do gan 
verfrümelten fie fi, ehe Hilfe aut | tou 


105 ©. La Salle Str.,. 


in ber 
Schwindjuht dienenden 
im Mart White Square, 29. und ©. 
‘ Halfted Str., findet heute Abend eine 
Unterhaltung ftatt, 


she“ he Programm aufgeftellt 
Alderman Kohn 3. 
führt den Vorfik, während Gountb- 


und Weberbleibjel — gemacht 
aus gejtreiften und jchlichten 
Lawns, mit ſchön geſticktem 
Umlegekragen und geſteppten 
Manſchetten — 2 lange Aer: 
Regulär 59c, da jelbe 
Anfafjen 


etwas 


29. 


Handtücher 


50€ gebleihte, aefäumte und 
gefranite Dud arber Hand» 
tücher, u. roter Umran» 


dung (10 Did. an jeden 29. 
das Dutend.. 


Kunden); 
Handtücher 


1230 gebleihte und weläumte 
türfifhe Handtücher, die metften 
davon 18x36 Zoll. Spe⸗ 

ziell in diefem Werfauf 

das Stüd zu 


— — — — — — 


Handtücher 


Se gebleichte, geſaumte Huck⸗ 
Handtucher, große Sorte, manche 
mit roter Kante — gute 

Sorten — 


Bettdecken 


90€ weiße Marſeilles Muſter 
geſaumte Bettdecken für dreivierſel 
Großbe Bette. etwas ſehler⸗ 

haft — 


— ⸗ 
Diaper-Stoffe 
Meſter von baumwollenem Dia⸗ 
per Stoff, 18 Zoll breit, 1 bis 2 
Vard Langen, ſolange 800 

vorhalten, die Bard 


Gummiſchuhe 


Sohe und niedrige Gummifchuhe 
für Damen, ausgezeichnete Qua» 
lität, alle Größen — re» 
a 45 Werte — 


Schwarze 
und braune 
Eoney Scarfs 
— in einer net» 
ten Formen⸗ 
Auswahl, Dies 
find prächtige 
69 Werte. — 
Khr habt bie 


Auswahlin 
dent Werfauf 
am Dienſtag — 
und der Vreis 
für die präch— 
tigen Velzſachen 
beträgt in der 
Auswahl nur 


19e 


Hemden 


50 Hemden 
für Münner— 
mand. davon 
mit feftem 
Kragen — blau 
und weiß, wie 
auch fchwarz ıı. 
weiß farriri,— 
3u baben in 
den Größen v. 
14, 14} 

15. i 

habt die Aus» 
wahl in dem 


Berfauf zu dem 
Breife von nur 


Kappen 


50€ Ehindilla 
Polo » Kappen 
für Knaben — 
mit Seide ge 
füttert und mit 
„Slide Band 
an der Außen- 
feite verfeben— 
fpeziell in uns 
ferem unge» 
wöbnliden 


Verfauf mar- 
firt au dem 
fo billigen 
Preis von nur 


19. 


Hüte 
Süte fü Die 
Herren — nur 
ein wenig bes 
ſchmutzt — in 
einer netten 
Auswahl von 
Moden u. Far⸗ 
ben. Es ſind 
dies Werte bis 
Ihr 
babt die Aus» 
wahl in uns 
ferem Berfauf 
am Dienftag 
u dem fo uns» 

ewöbhn- 
fichen Preis dv, 


25c 


zu 75c u. 


⸗ 
WI STATE MADısoNa»DEARBORN STs. 


Pelzſachen 


Kuczuaaten 


Au: und Kr 
gen-Stahy8, 1 
Sarle...e., 
24 — F 
ation 
2 für... 1c' 
Weihe Verlmu 
terfnöpfe, Dubenb“ 


Karte, Be: 
ae * de 


Pad Garters 
Männer, verſchie⸗ — 


dene Far⸗ Te 


ben, au..», 


Pelzſachen 


Schwarze und braune Coney und 


blaue Mandurian Wolf Scerfs, E 


bis zu $3,00 Werte — 


u Berfauf — 


Stidereien 


Stiderei - Einfäke umb 


Salloons, mande find etwas bes 
Ihmutt — e8 find bis zu 
9 Werte — bie Dard — 


Stidereien 
27-zölliae Stidere, 
an dauerbaftem Stoff 


— bis zu 250 Werte —] 3ic 
au 


— 
Spitzen 

Farbige ſeide⸗ —— Spitz n⸗ 

Bänder. Veniſe-Kanten, Reſter 

und Ueberbleibſel. Dies 

find Werte bis zu 9c; die 

Dard zu 


Unterzeug 


Schwarze woullene und baum«- 
wollene Leiben und Beinkleider 
für Damen und Kinder. 

Nicht in allen Größen -u 

baben; fpeziell au 


Unterzeug 


Stirtings P 


Säwere, glatte, fließ-gefütterte ; 


Hemden und Holen jür — 
In allen Größen zu haben; 
fveziell in diefem Vertauf 


Unterzeug 


Baummwolıene, gerippte, flich« 
gefütterte Zr * — 
für Damen. 

— zu — p 


Unterzeug 
Gerippte, baumwollene, 
gefütterte Union Suits 
Kinder. Zu haben in 
allen Größen; 


flieh- 
für 


Unterzeug 


Schwere, gerippte, baummpollene 
fließ- gefiitierte Union»-Sutts für 
Männer. BZu baben in 
allen — ſpeziell zu Tie 


nur 
Gardinen 


Muslin Sajh_Gardinen, unten 
und an der Seite mit Sraufe, 
oben mit Durdziehlaum, 

wert bis au 20c dad Baar, 

jede zu 


Für Gardinen 


Gardinenſt offe, — Odds und 
Ends — aute Längen, viel. die 
zuſammenpaſſen, etwas zer⸗ 
initiert — bis zu ide wert, 23 
die Dard zu .. 


Gretonne 


Fancy figurirte Gretonnes — 
bis zu 10 Dards Reiter, für Dra- 
perien und Bor-Bezüge, 

bis zu 150 Werte — 

die Dard zu 


Refter von Gardinen- und Dra- 
perten-Scrims, viele 

Längen, — bis zu 19c 
Werte — die Dard — 


Männerrüde 


Einzelne Männer-Röde aus gu- 
ten baltbaren Stoffen gearbeitet, 


Größen 35, 36 und 37 1 
‚21 


von $5.00 Anzügen — 
Weberzieher 

Knaben⸗Ueberzieher, bis hoch am 

Hals zum — mit Gürtel 

rings herum, Gr. 3 bi8 5 

Gahre, wert $1. 75, — 

zu 


Regenröcke 


83. 00 dvppelte Texture Regen⸗ 
Röde für Männer, = Nähte Ces 


mented, nur in Zobiarbe, 

angebrodene Größen — 1. 47 
Arctics 

Reine Gummi Arctics für Män- 

ner, mit einer Schnalle und gerolite 

Kante Sohlen, Größen 


6 bis 11, die $1.50 Sor- 
ten, zu 


Kndpf- und Shnür-Schuhe und 
Orfords für Damen, in lohfarbi» 
aem und dmarzem Leder 

Odds und Ende, Größen 37 
2% bis 4, bi® $2.00 wert, c 


Durch unfere europäiihen Banf-Verbindungen find wir in der Lane, 


Auszahlungen nad) Dentihland 


und Oeſterreich- Ungarn 


in großen und kleinen Beträgen auf ſicherem Wege zu machen. 
Landsleute ſind der Anſicht, daß es unter augenblickſichen Verhältniſſen ge— 
J fährlich iſt, Geld nach der alten Heimat zu ſenden. 
sungen getroffen, dat jolhe Zahlungen mit der nrößten Sicherheit neleiftet wer=- 
en lönnen, 


Viele unierer 
Fir haben iedshh Borfeh- 


Wir * ſtets vorrätig und empfehlen als gute Anlage, in Beträgen von 


9 Erſte Hypotheken Gold Bonds 


* und 


Be an eriter Stelle durch autnelenenes Ghicanver Grundeigentum, 


Berfönliche oder briefliche Anfragen find erwjinicht, und werden gern und 


ansführlih beantwortet, 


WOLLENBERGER & G0,, 


Chicago. 


zur Belämpfung 


Ausftellung 


für melde ein 


Richert 


der 


ſchatzmeiſter 
Henry ©. Reinhart und Dr. Robe 
E. Ramsmeier Anſprachen hall 
werden. 
Kapelle und der Kirchenchor der € 
meinde zum Heiligen 
den mufitalifchen Teil bes 
gramms übernommen. 


Sefet Die „Bonntagp: 


"Bank: Geräft "Erin en 


Henry Studart, 


Die Mart White Squo 


Kreuz jab 


Gardinen -· 


EEE 





Ihr 


die JInternational 


(W" 1913 brachte 
Harveiter Company einen Plan zur 


Ausführung, zu ihren Chicagver Nad)- 
barn dur die Spalten der täglichen 
Zeitungen über Sachen zu iprechen, die von gegen- 


feitigem Sntereiie find. 


Dieies Fahr foll fi 


die Erörterung auf das Thema vom auswär- 
tigen Handel beichränten. 


Die Zeit ift pajiend. 


E8 liegt eine Lehre in den zeitweiligen 
Zuftänden in den Vereinigten Staaten, die 
von einem intelligenten Wolf nicht iüberfehen 


werden jollte. 


Der Clerf und der Handwerfer, der Kauf- 
mann und Leute im Baufad) und die Hunderts 
taufende von Männern und Frauen, die jekt 
beihäftigungslos find oder den Drud der Zeit 
fpüren, jollten ji) für die Urjachen interefjiren, 
die zu den unbefriedigenden Zuitänden von 


heute geführt haben. 


Diefer Artikel beichäf 


tigt ji) mit einer davon. 


Es mag für Sie nicht viel bedeutet haben, 
wenn Sie auf der finanziellen Seite S$hrer 
täglichen Zeitung eine formelle Ankündigung 

. In fleiner Schrift etwa wie folgt Iajen: 


„Der 


amerifaniiche 


Export von 


Fabrikaten und Halbfabrikaten für das 
Jahr 1913 belief ſich im Ganzen auf 
$1.187.000.000, 


Aber die dort niedergelegte Tatfache bes 
deutete jehr viel für Sie und Shren Nachbar. 


Die Brofite der amerifaniihen Fabrifan- 
ten jind durdhichnittlich nicht über 10 Prozent. 
Ueber eine Billion Dollars von dieiem aus- 
ländiihen Geld muR alio vorher in Amerifa 
für Arbeit, Robmaterial und Fracht ausbezahlt 
worden fein. Diele Ankündigung erzählte Shnen 
aljo, das; dieie riefige Summe nad den Per» 
einigten Staaten zurücd gebracht worden fei, 


berührt und 


dem 


Sie 


mögen 
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Bier Fenerwehrleute verleht. 


iR m Lengerle & Antoine? Laden ausge: 


1 draunt. — Heimitätten zeritört. 


vier Feuerwehrleute, Leutnant 
2. Majad, Paul Schmidt, 


in 


Wohlergehen, 


würden 


um mehr Arbeit und Material für den Erport 
eines weiteren Jahres zu Faufen. 


Es fommt nicht viel darauf an, was Euer 
Geihäft iit oder wo Sie in den Pereinigten 
Staaten wohnen, Sie wurden durch das Be- 
ftehen diejes auswärtigen Handels vorteilhaft 
Sie 
allgemeinen 
geihaffen wurde, 


Anteil 
das 


batten Ihren an 


dadurd) 


einen Geichäft fein, das 


auch nicht die entfernteite Verbindung hat mit 
auswärtigem Handel, doch wäre dieier Handel 
nicht vorhanden, 
tauiende Anderer weniger aut bezahlte Arbeit 
oder vielleicht naar feine Arbeit gehabt haben. 


und SHundert- 


Sie 


Die jetige Unterbredung unjeres normalen 
Erportgeihäfts zeigt den Zujtand, der beitehen 
würde, falls der Handel dauernd zerjtört würde, 


E8 gibt zwei wichtige Verbindungen, mit- 
tels welchen ein Erportaeichäft in amerifaniichen 
Sabrifaten uns als Rolf beeinfluft. 


Die Heritellung von Waaren in Amerika 
Tkefert einen profitablen einheimiichen 
für uniere Robhitofte und Beihäftigung für 
den amerifaniichen Arbeiter. 
die notwendigen Ausgaben von Iauienden io 
beihhäftigten Männern und Frauen einen ein- 
beimijhen Markt für Millionen von Dollars 


Marft 


Außerdem ſchaffen 


| werden. Von Lengerke & Antoine 


F. 


Auguſt 


einte und Charles Mills, wurden 
bon herabfallendem Mauerwerk ver: 
“lebt, und ein Sahjchaden von rund | 
F 8150,000 wurde verurfacht durch ein 
Ereuer, welches geitern im Seller bes ı 
Fmweiftödigen Gebäudes an der Nord- 


Buren Str., unter dem 


der Wabaſh Une. und Ban | 
Laden des | 


Buchhändler Charles T. Poroner, 
ausbradh und, da die Löjhmannjchaf- 
en durch) die bittere Kälte, welche das 
Fomaffer jchnell gefrieren machte, erheb- 
eh in der Arbeit behindert wurden, | 
Ftart um fich greifen fonnte. Schzehn | 
FRäben find ausgebrannt, darunter ber, | 
in dem fi das Sportwaarengefhäft | 
FHom Bon Lengerte & Antoine, 334— | 
338 ©. Wabafh Abe., befindet; dieje 
firma ift am jchmerjten betroffen | 
osrden, ihr Verluft ift etwa $75,000. | 
rn ihrem Keller erplodirten Tauſende 
Fon Batronen und Blihlichtpulver, | 


netten Etodivert fliehen, 


ter: Brandtrümmern begraben 


Has Mauerivert herabfiel; mehrere an- 
mußten fchleunigft aus dem | 


um nicht | 
au) 


en lagerien. Die verunglüd- | 
‚ten mehrleute jtanden in der | 
Nähe bed Gebäudes diefer Firma, al3 


find verjichert, au das William E, 
Lobenjtein in Nerv York a:-hörige Ge- 


' bäude; e& wir? jofort ein Neubau in | 


Angriff genonmen werben. Der übrige 
Brandfchaden verteilt jich wie folat: 

King Piano Co., 336 Wabafh Ave., 
$10,000, 

Sperry & Huichinſon, 
markenagentur, 81000. 

G. F. Childs, Rollſtühle, 32000. 

&. Gidlen, $1200. 

«. €. Brand Piano Eo., $8000, 

Marcus & Klemperer, Möbelbänd- 
ler, $10,000. 

National Trunk Co., $8000. 

Charles T. Powner, $2000; Heinere 
Verluſte die Racine Stool Mfg. Co., 
336 Wabaſh Avbe.; Dr. F. E. Hans— 
com, Zahnarzt, 340 Wabaſh Ave.; H. 
F. Etlebach, Krankenſtuhlfabrik, 30 
Dit Van Buren Str.; John Hoeffel, 
Schuhfabrikant, 24 Oſt Van Buren 
Sir., und J. Jeffrey. 
Das ſchöne Heim des Geſchirrfa— 
brifanten Paul ©. Kubit, 474 Mil: 
wautee Upe,, an der Thaicher und 


Handels⸗ 


North Ave. in River Foreſt, brannte 


geſtern völlig nieder; da in jener Ge— 
gend leine Waſſerzapfſtellen vorhan— 
den ſind, war die Ortſchaftsfeuerwehr 
machtlos. Kubitz rettete die durch 


Krankheit gelähmte Schwefter feiner 


Gattin, Frau Anna Stelzle, auß dem 
zweiten Stodwerl. Das Haus hatte 
einen Wert von $10,000. 
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Abendpoft, Chieags, Montag, den 25. Januar 19. 


bon Farm-Erzeugniſſen und zahllojen anderen 
Tauienden Beichäftigfeit, den Bedarf des Nolfes 
zu deden. 


Aber es gibt nod eine Werbindung, viel 
weitreichender als dies. 


Amerifa fauft im Auslande Rohjitofie, 
Nahrungsmittel und Fabrifate im Betrage 
von Hunderten von Millionen Dollars im 
Jahr. Diefe Waaren müffen in Gold be- 
zahlt werden. Außerdem benötigen Re— 
aierungs Bonds und private Sicherheiten, 
die im Auslande gehalten werden, die Zahlung 
von Humderten von Millionen jährlih an 
Zinjen. 


Dieje ausländiichen Berpflitungen find alle 
in Gold zahlbar. 


E8 bedarf feiner großen Cinbildung, fich 
den, finanziellen Zujtand auszumalen, der jich 
einstellen würde, falls wir gezwungen Wären, 
diefe riefigen Summen unseren Umlaufsmit> 
teln zu entnehmen um dieie auswärtigen Schul 
den in amerifaniichem Gold zu bezahlen. Unier 
finanzieller Zuftand würde bemitleidenswert fein, 
falls feine gegenüberitehenden Guthaben die 
Amerifaner von Europa zu fordern hätten, vor- 
banden wären, oder wenn aus irgend einem 
Grunde foldb Erport unterbrochen oder beden 
tend vermindert würde. 


Wir, ale eine Nation, miijen auswärts 
große Guthaben bejtiten, font wird unfer Bolf 
an Geldmangel leiden. Am Regeln ihrer 
eigenen Angelegenheiten willen die Nationen 
Europas dies jehr gut und wir als Nation 
ſollten es aud). 


Es ſind die exportirenden Farmer und 
Fabrikanten Amerikas, die unſere europäiſchen 
Schulden daran hindern, dieſem Land ſein 
Gold abzuzapfen und eine ſtetige Ueber— 
tragung von Kapital nötig zu machen. 


Es gab eine Zeit, als die Exporte der 
Vereinigten Staaten ſich größtenteils auf Weizen 
und Nahrungsmittel beſchränkten. 


Vor fünfzehn Jahren bildeten Nahrungs— 
mittel faſt die Hälfte unſerer geſamten Aus— 
fuhr. Heute, falls die Zuſtände normal wären, 
würden ſie weniger als ein Fünftel der gan— 
zen Ausfuhr betragen. In derſelben Zeit 
bat ſich die Ausfuhr von Fabrikaten auf faſt 
die Hälfte des Geſamt-Exports erhöht und 
iſt größer als unſere ganze Ausfuhr aller Art 
vor fünfzehn Jahren. Dies iſt alles von höchſter 
Wichtigkeit für den amerikaniſchen Arbeiter. 
So wie dieſer Handel wächſt, vermehrt ſich 
die Arbeitsgelegenheit hier. 


Wir können uns nicht länger auf die 
Ausfuhr von Rohſtoffen und Nahrungsmit— 
teln verlaſſen, um unſeren zunehmenden Ver— 
pflichtungen im Auslande zu genügen. 


Zur Zeit, als wir von der Ausfuhr von 
Nahrungsmitteln abhängig waren, konnte eine 
Dürre unſere Ausfuhr an Getreide ſo be— 
ſchneiden, daß wir gezwungen wären, Gold 
nach auswärts zu ſchicken um des Landes 
ausländiſchen Verpflichtungen nachzukommen. 
Dies war manchmal für die Banken in Amerika 
ſehr ſchwierig, ihren nötigen Baarvorrat zu 
behaupten und doch die auswärtigen Schul— 
den des Landes zu begleichen. 


James Crompton am Calumeifluß, 
| 117. Straße und Mustegon Avenue, 


| Die Polizei von | Pemühten 


Kam Doh ans Lidt. 


fih vergeblid, 


Es liegt ein großer Wertunterfchied für 
diefe Nation und ihre Bevölkerung zwifchen 
der Ausfuhr von Fabrifaten und dem Erport 
von Rohſtoffen. In dem einen Falle erichöpft 
die Ausfuhr uniere natürlichen Hilfsquellen, 
in dem anderen alle erportiren wir das 
Minimum an Material und das Marimunı 
von tüchtiger Arbeitsleiitung, Erfindungsgeiit 
und Unternehmungslujt amerifaniiher Männer, 
Es it der Unterichied zwijchen der mutwils 
ligen Abholzung unjerer Wälder, um die Stämme 
auszuführen und der Konjervirung unierer Hilfs» 
quellen und der Ausfuhr der Erzeugnilie des 
Holzarbeiter8 und Tifchlers. 


Seit der Entwidlung unjeres Ausfuhr» 
handels von Yabrifaten, vermag die Ungewih- 
beit des Ausfalls der Ernte allein die Finanzen 
des Landes nicht mehr jo jchwer zu. beeinflufien. 


Kriegszuftände tatjählih unterbinden die 
Ausfuhr der üblihen Fabrifate nah den Frieg- 
führenden Yändern. SHumderttaufende von tüch- 
tigen, fleihigen Männern und Frauen in Amerifa 
iind brotlos geworden; und Millionen von 
Kapital, die in großen Anlagen und Maichinen 
angelegt, jind unfruchtbar geworden und brit« 
gen heute nichts ein. 


Wenn ausländiihes Guthaben nicht mehr 
zu bejchaffen it, um unjere ausländiichen Ver- 
pflihtungen zu deden, gibt es nur noch ein 
Zahlmittel — Gold — ein direfter Abfluf 
unjerer Umlaufsmittell. Anleihen für Baus 
zwede und die Finanzirung neuer Unternehmuns 
gen werden dann jchwieriger und dadurd foms 
men weitere Tauiende von Männern außer 
Arbeit, deren Geihäft in gar feiner Verbin» 
dung mit dem auswärtigen Handel jteht. 

Wäre die Ausfuhr unseres Landes in 
Sriedengzeiten zeritört worden, ohne die 
größerte Nachfrage nad Weizen und ohne 
Nachfrage nad fpeziellen Materialien, wie der 
Krieg fie benötigt, jo wäre das ganze Gewicht 
des Verluftes der Nation viel furdtbarer und 
allgemeiner geweien als jekt. 


Der Zuftand des Arbeitsmarktes, der Bas 
und Handels-Angelegenbeiten jollte die jorg- 
fältige Beahtung eines jeden Amerifaners finden, 


An ihrer Anfündigung vom Januar 1914 
fagte die Anternational Harveiter Company: 


„Der ausländiihe Farmer bezahlt heute 
die Yöhne von fünfzehntauiend Angeftellten in 
Chicago und dieled Geld unterhält während 
mehrerer Monate in jedem Sahr eine Be- 
völferung allein in Chicago, die vielleicht größer 
it, als die Bevölferung von irgend einer 
Stadt in Allinois außer Chicago.“ 


Und wir fjagten weiter: 


„Bis heute wurden durd) die International 
als >ablung für dieje Ausfuhr iiber $175,- 
000,000 auswärtiges® Geld nah den Ber- 
einigten Staaten gebract, das für amerifanijche 
Arbeit, Robitoife und PBiofite an amerilaniſchen 
Frntemajchinen verteilt wurde,“ 


Zeit 1902 hat die International Harveiter 


Gumpany den Abflus von Gold nad) Europa 
bejeitigt durch die riefige Summe von ziVeis 


, Zimmer trat, müffe fich der geipannte 


ı brannte geitern ab. 

Hegewiſch ſpeiſte Die 
Familie und richtete ihr in deren 
Scheune ein vorläufiges Heim ein. 

a 
Krafiwagenausitiellung. 
ı Heute wird mit dem NAbihluf von Ber: 
fänfen begonnen werben, 
Nachdem am Samjtag die im Koli- 


ausgebrannte | 


555 Gtratforb Rlace, 


angeblichen | 
Unfall su verbeimlicden. 
Wie erjt geitern ber Polizei gemel— 
det wurde, liegt bie Gattin des! 
Brauereibefigers Wm. U. Birk, Nr. 


feit Freitag 


‚ Abend mit einer Schußwunde in ber 


ſeum jowie in der Waffenhalle des 1. | 


| Regiments ftattfindende 14. nationale 


| 


Kraftwagenaugftellung eröffnet mwor= | 


ben ift, wird heute mit dem Abſchluß 
ı von Verkäufen begonnen werden. Alle 


| 


j 
I 


Anzeichen deuten darauf bin, dab das | 


Geſchäft fich zu einem jehr guten ge— 
‚ ftalten wird, denn die Nachfrage nad 


| Benebict %. Short, der fie in 


Kraftwagen ift in ftetem Wachen be: | 


griffen, und auf der Ausfiellung wer⸗ 


ı den dieje bem Publilum in einer ber= | 


| artigen Auswahl und in fo verfchiebe- 
ı nen Preislagen vorgeführt, daß jeder 
| Kaufluftige jicher etwas feinem Ge— 
Ihmade und feinem Geldbeutel Ent: 
jprechendes finben wird. 

Auch die nicht direft an der Aus: 
ftellung beteiligten firmen, wie Reo, 
Empire und orb, berichten, dah bie 
| Ausfichten auf ein gutes Geichäft die 

allerbejten find. 

Die Willys Dverland Co. veranital- 
tet heute Abend für ihre Agenten ein 


linten Schulter im Kolumbushojpi- 
tol.  Deteftivefergeant YAufenbaum 
bon der Tomnballmwahhe gelangte nad) 
aründlicher Unterfuchung zu ber le 
berzeuguna, daß ein Unfall vorliege. 
Diefer Anficht find angeblid auch 
Dr. Win. 5. Semple, ber die er: 
wunbete behandelte, und ihr Anwalt 
dem 
jur Zeit jchwebenden Scheibungspro- 
jeh beriritt. Im September vorigen 
Jahres wurde fie befanntli wegen | 
angeblicher ehelicher Untreue von Birk 
auf Scheidung verflaat. Balb darauf 
reichte fie eine Gegenklage ein und bes | 
zichtigte in diefer den Gatten ihrerfeit3 
ber ebelichen Untreue, | 
Was nun den angeblihen Unfall 
anbetrifft, jo behauptet Frau 'Birf, 
daß fie am Freitag Abend einen Re- 


| bolver prüfte, den fie fih zum Schub 
ı gegen Einbrecher zugelegt, als fie an 
den Fernſprecher gerufen wurde. In 


großes Bankett, bei welchem der Präſi⸗ 


dent, John N. Willys, eine Anſprache 


Das Naãuegen des Gemüſcaüchteze Kalten wird. 


dem Augenblick, als ſie in ein anderes 


— —— — — —— 


CASTORIA Für Säugingeund Kinder. 
Dia Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


| 
| bor at Tagen 
Hahn des Revolverd, den meaguleaen | 


fie feine Zeit aefunden hätte, in der | 
Vortierenfchnur verfangen haben. Es | 


trachte ein Schuß, und fie habe einen 
brennenden Schmerz in der Schulter 


holt wurde, habe jie verbunden und 
ihre Ueberführung nad dem Hofpital 
angeorbnet. 


Dr. Semple erklärte, ven leichten 
Unfall nicht gemeldet zu haben, meil 
er dazu nicht verpflichtet jei. Frau 


Birk werde übrigens bald mwieberher- |“! 5 . 
Be Leitung von Wm. E. Rodriguez jte= 


geitellt ſein. 


Erit ald die Preffe durch Zufall 
erlangte, wurde auch die Polizei in 
Kenniniß geſetzt. 


— —ñ—e —— — 


Die Arbeitsloſen. 
Für den 12. Februar ein großer Umzug 
geplant. 

Ein Umzug der Arbeitsloſen wird 
für Lincolnd Geburtätag, ben 12. 
Tebruar, geplant, und bamit die Po- 
lizei feine Urfache findet, dagegen 
einzufchreiten, wirb man vorher bei 
ber Stadtverwaltung um einen Er- 
laubnißſchein nachſuchen. Eine geftern 


—-@-- 
Trägt die 
D 
484 


Dr. Semple, der fofort ge: | 


wurde befanntlih gemaltfam aufge: 


Intereſſe am auswärtigen Handel 


hundert Millionen Dollars. Richter Sanborn, 
indem er von der entgegenſtehenden Anſicht 
in dem Harveſter Fall abwich, ſagte über 
das ausländiſche Geſchäft dieſer Geſellſchaft: 
„Irgend eine Maſſenverwaltung oder Teilung 
des Eigentums und des Geſchäftes dieſer An— 
geklagten muß notwendigerweiſe das Geſchäft 
verkrüppeln und verkleinern.“ 


Es iſt nicht, als ob die International 
Harveſter Company allein in dieſer Beziehung 
daſteht. Jeder große amerikaniſche Fabrikant, 
der exportirt, iſt heute ebenſo ſituirt. 


Ausländiſche Konkurrenten, die es nicht 
vermochten, die amerikaniſchen Fabrikate in 
dem geſchäftlichen Kampf auf dem Weltmarkt 
zu beſiegen, würden jeden Schritt in Amerika 
mit Freuden begrüßen, der dazu neigt, ihre 
amerikaniſchen Rivalen zu ſchädigen oder zu 
vernichten, oder der den auswärtigen Han— 
del amerikaniſcher Firmen verkrüppeln oder ver— 
ringern würde. Aber die auswärtigen Kon— 
kurrenten würden nie die Weisheit oder Philo— 
ſophie ſolchen Schrittes von Seiten Amerikas 
begreifen können. Ein ſcharfer Beobachter 
ſchreibt: 


„Es iſt für irgend Jemand, der die Sache 
jorgfältig erwägt, einleuchtend, daß diejes Yand 
nicht gedeihen Fann, wenn es fich noch weiter 
darin gefällt, großen Anduftrien gegenüber eine 
Politif zu verfolgen, die der in allen Kon 
furrenz = Ländern diametral gegenüber jteht. 
Großbritannien, Frankfreih, Deutichland fürs 
dern mit Nüdjicht auf zu erzielende Erjpar« 
nilfe die Bildung großer Betriebe und wäre 
der Krieg in den Ländern nicht ftörend das 
zwiichen gefommen, würde das Volt der Ver« 
einigten Staaten bald erfennen, daß wir ums 
ſere BVolitit ändern müjlen, fall® wir aud) 
ferner mit anderen Staaten fonfurriren und 
uns in fremden Ländern neue Märkte fchaffen 
wollen.“ 


Das Anwachfen des Ausfuhrgefchäfts der 
Nation bringt zahlloien Taufenden, die jeder 
Verbindung mit dem Geihäft fern ftehen, 
großen Nuten; und feine Wichtigkeit für die 
Nation Ffann nicht Schnell genug erfaht wer» 
den bon der großen Mafle des Volfes, 


Die International Harveiter Company 
tut ihr Möglichites, Beihäftigung unter ihren 
Arbeitern zu verteilen, um die mögliit größte 
Zahl fihher durch Ddiefe Periode zeitweiliger 
geichäftlicher Depreifion zu bringen. Nach 
dem Abichluß des großen Krieges in Europa 
jollte fi in Amerifa aufs Neue allar "eine 
Wohlfahrt einstellen — und folde Woh:,ubrt, 
die den Optimiften iberraichen wird. 


Falls die jetige Depreijion nur dazu beis 
trägt, dem amerifaniihen Wolf den Weitrei= 
chenden Wert des Ausfuhrhandel® und Die 
öffentlihe Nüklichfeit der Faktoren, die diejen 
Handel geichaffen haben, begreiflich zu niacdhen, 
dann it der hohe Preis, den wir alle bezahlt 
haben, nicht zu groß für die Lehre, die wir 
gewonnen haben. Dann tit das Fundament 
breit und tief gelegt für eine nationale und 
internationale geichäftliche Größe, die jett nur 
wenigen flar vorichwebt — und die bis jekt 
noch feine prophetiiche Feder dem amerifaniichen 
Nolf Kar, vor Augen geführt hat, 


abgehaltene Parade 


Un Milmaufee Ape., nabe Alice BL, 
verfuchte Dechititter am Abend, in an 


löft, eben weil feine Erlaubnif dazu | 


eingeholt worden war. 

Eine geflern von Arbeitälofen in 
der Mufithalle, Nr. 175 W. Waſhing— 
ton Str., abgehaltene 
verlief in ruhiger, ordentlicher Weife. 


| Baftor Yrwin Tuder von derErlöjer- 
| kirche, der vor adht Tagen zufammen | 
mit mehreren Anderen verhaftet wor= | 
den war, führte den VBorfit. Man be= 


| 


| 


| 


- 


Ihloß, den befagten Umzug 


au ber= 
anftalten, und ernannte 


einen unter 


henden Ausſchuß, welcher die Vorbe- 


a 1 ı reitungen dazu treffen joll. Ein meite- 
Kenntnig bon dem angeblichen Unfall | 


ter, auß bier Frauen beitehender 


ageblich toller Fahrt, zwifchen zwei nad) 
Nord und Süd fahrenden Elektrifchen 
die Straße zu freugen. Bei diefer Ge- 


ı Iegenheit geriet da® Schnauferl zwi— 


Berfammlung | 


ihen die Straßenbahnwagen und 
wurde zermalmt. Zwei der nfalfen 


ı 30g man al3 Leichen unter den Trüm= 


Ausfhuß wurde beauftragt, fich mit | 


ben berjchiedenen Bürgermeilterfandi=- 
daten in Verbindung zu jegen und fie 
zu fragen, was fie für die Arbeits— 
lofen zu tun geventen. 

— — — 


Im Sauſekoller. 


Elektriſche zwiſchen zwei Cars zermalmt, 
2 Perſonen getötet, 3 verletzt. 

Alfred Sorenſen, Nr. 1802 N. We— 
ftern Ape., Sohn des Inhabers der 
N. 2. Sorenfen Erpreß Company, 
Nr. 1810 N. MWeitern Ave., unter⸗ 
nahm geftern Nachmittag in feinem 
von Wm. Dechftitter bedienten Kraft- 
wagen eine Ausfahrt, die für ihm, 


| 


| 


mern hervor; die übrigen haben mehr 
oder minder fchwere Verlegungen er: 
litten. Die Toten find: 

Alfred Sorenfen, Nr. 
Meitern Une. 

Albert Sodimann, Nr. 2452 Eort- 
land Str. 

Verlebt wurden: 

Frant Arriahi, Nr. 910 ©. Ro* 
bey Str.; Schädel- und Armbrud), 
Berlegungen am Auge und wahr» 
fcheinlih auch innerlich verlegt. 

Charles Wittig, Nr. 4865 Eddy 
Str; Schädel- und Beinbrudh und 
Berlegungen am Rüdgrat. 

Mm. Dechftitter, wohnhaft an Talz 
man Ave., nahe Jrping Park Blod.; 
Schädelbruch. 

Die Paſſagiere der Straßenbahn— 
wagen kamen mit dem bloßen Schreck 
davon. Sie waren behilflich, die Lei— 
chen und Verletzten zu bergen. Bei die— 
ſer Gelegenheit kam einer von ihnen 
mit einem brennendenStreichholz dem 
Gaſolinbehälter des zertrümmerten 


1802 N. 


drei Freunde und den Wagenführer | Kraftwagens zu nahe, maß zur yolae 


ein Ende mit Schreden nehmen lellit. 


4 
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Hatis. Dak ber Mehälter ernlopicie, 





